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Arbeiterſchutz. 

Im modernen Staate ſtehen ſich Idealismus und 
Realismus oft unvereinbar gegenüber. Zwar üben 
Humanität und ethiſche Grundſätze allenthalben erfreu⸗ 
licher Weiſe ſtärkere Wirkungen als früher, aber noch 
tumer bedürfen Einrichtungen, welche humanitäre 
Zwecke verfolgen, auch noch anderer ſachlicher und 
materieller Begründungen, um durchzudringen. Hierin 
liegt ein hauptſächlicher Grund, weshalb die mit jo 
großen Koſten und ſo einſchneidenden Aenderungen 
verknüpfte ſocialpolitiſche Thätigkeit, die gegenwärtig 
von den Culturſtaaten betrieben wird, ſich nur 
langſam und zögernd entwickelt. Die Erkenntniß, 
daß der wirthſchaftlich Schwache geſchützt 
werden müſſe, iſt ja allgemein geworden, 
aber die zweckmäßigſte Form, dieſes Ziel auf geſetz⸗ 
geberiſchem Wege zu erreichen, ohne auf der anderen 
Seite ſchwere Eingriffe und Schädigungen hervor⸗ 
zurufen, iſt noch nicht gefunden, und ſo zeigt denn die 
Socialreform allüberall noch große Lücken. Dies gilt 
beſonders von dem Arbeiterſchutz, der eigentlich 
bis jetzt weniger nach den Geboten der Humanität, als 
vielmehr hauptſächlich im eigenen Intereſſe des Staates 
gefördert worden iſt. Gewiß, es iſt neuerdings außer⸗ 
ordentlich viel nach dieſer Richtung hin gethan worden, 
aber doch „mehr der Noth gehorchend, als dem eigenen 
Triebe.“ 

So führte England ſeinen Schutz der im Fabrik⸗ 
betriebe thätigen Kinder vor ca. 70 Jahren ein, weil 
durch den Mißbrauch jener Minderjährigen Seuchen 
entſtanden, welche die Bevölkerung ganzer Städte 
und Landſtriche gefährdeten. In Deutſchland wurde 
um dieſelbe Zeit die gleiche Frage 
Schutzes der Fabrikbevölkerung zuerſt öffentlich 
discutirt, und die Grundlage bildete die Erklärung 
eines Generals in Preußen, daß mit der phyſiſchen 
Degeneration der Induſtriebevölkerung die Tauglichkeit 
der Rekruten zurückgehe. Dazu trat ſpäter die wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Erwägung, daß die Production und 
Steuerkraft von dem Maße phyſiſcher Leiſtungsfähigkeit 
abhänge. Das ſind die wahren Ausgangspunkte, 
welche in allen Induſtrieſtaaten für die weiblichen 
Arbeiterinnen und ſämmtliche Minderjährigen in den 
Fabriken zu Geſetzesvorſchriften über Zeit und 
Art der Beſchäftigung und ſo zu mehr oder minder 
ausreichendem Schutze geführt haben. Bei uns in 
Deutſchland iſt der Arbeiterſchutz und die Gewerbe⸗ 
aufſicht, ſpeciell durch das Geſetz vom 1. Juni 1891, 
ganz erheblich erweitert worden, und der Segen hat 
ſich auch materiell erwieſen, denn es darf behauptet 
werden, daß der beiſpielloſe Aufſchwung unſerer in⸗ 
duſtriellen Thätigkeit ſich nicht in zufälligem parallelen 
Gange, ſondern zugleich in cauſalem Zuſammenhange 


mit der Verſchärfung des Arbeiterſchutzes vollzogen 


hat. Die geſchützten Arbeiterkategorien haben 


Der Eltern Erbe. 


Roman von O, Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 
Der alte Maler riß den breiten Strohhut vom 
Haupte und fuhr ſich wie verzweifelnd durch die 


grauſchwarzen, ſtruppigen Haare, dann ſtarrte er 
finnend wot fig hin e de 


„Wollen wir nicht nach Saßnitz zurückkehren, 
Vater d“ ſagte Grethe fanft, die feine Erregung 


wohl verſtand. f 
gehen. — Ich mag mich in die 


20) 


„Ja, laß uns ; 
leuchtende Schönheit nicht mehr verſenken — fie 
macht mich 


Pinſel und Palette — in den Kamin ſtecken. — 
Komm, wir wollen über die „Waldhalle“ zurückgehen, 
dort eine Taſſe Kaffee trinken und dann heim⸗ 
kehren.“ ' , | 
Schweigend ſchritten fie neben einander auf dem 


ſchattigen, dämmerigen Pfade dahin, der nach der 


„Waldhalle“ führte, einem beliebten Ausflugs ort der 
Badegäſte von Saßnitz. 1 j 
Seit vierzehn Tagen etwa weilten der alte Maler 
und Grethe in Saßnitz. Gottlieb Cordes hatte von 
einer Kunſthandlung den Auftrag erhalten, einige 
Aquarelle von Rügen, hauptſächlich Saßnitz und 
Umgebung zu malen. Der kleine Fiſcherort war 
jeit Kurzem weltbekannt geworden, da die deutſche 
Kaiſerin mit ihren Söhnen einen längeren Auf- 
enthalt auf dem nahen Schloß Dwaſieden genommen. 
Im Hafen von Saßnitz ankerte die prächtige, kaiſer⸗ 
liche Dampfyacht „der Kaiſeradler“, um den Prinzen 
zu ihren Ausflügen zur Verfügung zu ſtehen. In 
Saßnitz und dem nahen Crampus hatte ſich eine 
elegante Geſellſchaft zuſammengefunden, die den 
ſonſt ſo ſtillen Fiſcherorten das Gepräge eines 
Weltbades verlieh. Die Hauptpromenade bildete 
natürlich der Strand mit ſeiner prächtigen Ausſicht 


Anparteii wes Organ und Allgem 


des 


trunken — und wenn ich dann daheim j 
fige, dann kommt der Katzenjammer und ich möchte k 
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Dienstag, 12. Juli 1898. 
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Stadtgebiet. Schidlis, Etolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, 
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Tiegenhof, Zoppot. 


eine bedeutende Verbeſſerung 


ihrer Lage 
erzielt, ohne Einbuße 


an Arbeit und Verdienſt. der Socialpolitik, 


Zu dieſen Kategorien gehört auffälliger Weiſe Geſetzgebung allmählich planvol immer 
jedoch der Hauptſtamm noch nicht. Für erw ağ fen ef weiter auszubauen, halten wir für eine der 
männliche Arbeiter gelten die Schutzbeſtimmungen wichtigſten und dringendſten Aufgaben der 


nicht oder nur theilweiſe; geſunde Arbeitsräume 
werden ihnen ſchließlich ebenſo gut wie den Frauen 
und Kindern in Fabriken zugeſtanden, und manche 
andere heilſame Vorſchrift dehnt ſich auch ſonſt noch 
auf ſie aus. Aber der wichtigſte, umſtrittenſte Punkt, 
die Arbeitszeit, bleibt noch immer unentſchieden. 
In Deutſchland iſt die Geſetzeslage jetzt ſo: 
für nichtſchulpflichtige Kinder über 13 und unter 
14 Jahren gilt eine Maximalarbeitszeit von 
6 Stunden, für junge Leute von 14—16 Jahren 
von 10 und für Arbeiterinnen von 11 Stunden. 
Für erwachſene männliche Arbeiter fehlt dagegen eine 
Geſetzesgrenze. Thatſächlich iſt die Regelung nach der 
Schablone unmöglich: Geſundheit und Kräfte werden 
während einer geringeren Arbeitszeit in Eiſengießereien 
und Bleibergwerken mehr abſorbirt, als in modernen 
Fabriken der Textilinduſtrie. Immerhin hat der Staat 
aus Gründen des Allgemeinwohls an eine gewiſſe 
Bygienijdje Grenze der Arbeitsdauer gedacht: die 
Sonntagsruhe ſoll allen, auch den männlichen 
Arbeitern im Handel und Induſtrie zu Gute 
kommen. Berner kann der Bundesrath für 
ſolche Gewerbe, in denen eine überlange 
Arbeitszeit die Geſundheit gefährdet, die Grenze feft- 
ſetzen. Er hat dies für die Bäcker gethan, für andere 
Gewerbszweige ſind wenigſtens Vorunterſuchungen ein⸗ 
geleitet. Im übrigen dürften die ſtarke Bewegung 
unter der Arbeiterſchaft auf Verkürzung der Arbeitszeit 
und die auch aus Arbeitsgebertreiſen vielfach ver⸗ 
nommene Befürwortung einer kurzen, aber intenſiven 
Arbeitszeit zwei Momente ſein, die das Problem des 
Maximalarbeitstages am beſten und praktiſchſten löſen 
werden. 

Während dieſe Frage ihrer Erledigung harrt, muß 
indeſſen immer wieder darauf hingewieſen werden, daß 
die Arbeiterſchutzvorſchriften der neueren Geſetzgebung 
fajt ausſchließlich den Fabrik arbeitern zu Gute 
kommen. Der Kleinbetrieb, das Handwerk, die Haus⸗ 
induſtrie und nun gar erſt die Tagelöhner, Landar⸗ 
beiter und Dienſtboten bleiben ſchutzlos. Es erklärt ſich 
das daraus, daß die diesbezügliche Geſetzgebung in 
Novellen zur Gewerbeordnung erfolgt iſt, in deren 
Rahmen die Arbeitsbedingungen der letztgedachten 
Kategorien ſich nicht hineinſchmiegen. Aber es beſteht 
kein Zweifel, daß die Schutzvorſchriften auf dieſe 
Ungeſchützten, welche fiğ durch die Kargheit 
ihres Lohnes, phyſiſche Ueberanſtrengung, Unſicher⸗ 
heit der Arbeitsordnung und ſchlechte Arbeitsräume 
degenerirt werden, unter Rückſichtnahme auf die 
Sondernatur der fraglichen Betriebe, nothwendiger 
Weiſe ausgedehnt werden müſſen. Behr: und | weniger als zwei Stunden die Panzerkreuzer und die 
Steuerkraft werden von der Geſundheit der Bevölkerung 


nächſten Zukunft, an welcher mitzuarbeiten Jeder ver⸗ 
pflichtet iſt, der ein Herz für den deutſchen Arbeiter⸗ 
ſtand hat. Sollte wider Erwarten die Regierung 
zögern, nach dieſer Richtung weiterhin führend voran⸗ 
zugehen und für eine Ausfüllung der zahlreichen noch 
vorhandenen Lücken zu jorgen, fo hegen wir die beſtimmte 
Erwartung, daß ſich im neuen Reichstage ungeachtet 
aller ſonſtigen politiſchen oder wirthſchaftlichen 
Meinungsverſchiedenheiten, eine impoſante Mehrheit 
aus allen Parteien zuſammenfinden wird, welche in 
einem Initiativantrage die endliche Erfüllung dieſer 
nachgerade unaufſchiebbar gewordenen Reformen er⸗ 
fordert. Maßvollen Anſprüchen wird ſich der Bundes⸗ 
rath weder entziehen wollen noch auch entziehen können, 
zumal allenthalben völlige Uebereinſtimmung darüber 


Frage des Jahrhunderts einen Rückſchritt bedeutet. 


Bravour und Technik. 


Die Landkriege werden nicht mehr geführt und ent⸗ 
ſchieden wie zu den Zeiten der deutſchen Landsknechte; 
ſelbſt die Heere des großen Friedrich oder Napoleons 
würden all ihre Tapferkeit und Taktik gegenüber den 
techniſch vervollkommneten Kriegsmitteln der Neuzeit 


keit überhaupt durch die M 


ô tief in das Land hinein erftredenóen| Plötzlich ſchrak Grethe leicht zuſammen. Ihr 
Roca e efen Auge und Ohr jedoch von Auge verfolgte zwei hohe Geſtalten eines Herrn 
dem Rauſchen und dem Flimmern und Blitzen er⸗ und einer Dame, welche langſam durch die Menge 


müdet, der flüchtete ſich in die Stille des herrlichen 
Waldes, Ay bie Kreidefelſen von Saßnitz krönend, 
ſich meilenweit in das Land zog. Nur wenige 
Schritte entfernt von dem ewig brandenden, 
murmelnden, rauſchenden Meer, dem Leuchten und 
Flimmern und Blitzen der Wogen, dem ewig 
wechſelnden Schauſpiel der fiğ überſtürzenden, mit 
einander ringenden, ſchäumenden, gurgelnden Wellen 
und tiefe, lautloje Stille, erhabene, heilige Ruhe 
umfing den Wanderer; ſelbſt wenn das Meer, vom 
Sturmwind gepeitſcht, donnernd gegen die Kreide⸗ 
felſen brandete und der Sturm die vi 


ritten, nach einem Platze ſuchend. 

16 „Valer,“ Matene Grethe, „ſieh dorthin — ift 
jene Dame nicht Mechthild Walterling?“ 

Der Alte folgte mit den Augen der Richtung, 
welche Grethens Blick angab. Um ſeinen Mund 
zuckte das CESC Jawa A sia * 

„Freilich, Grethe,“ entgegnete er raſch, „das iſt 
die Kod 5 goldhaarige Mechthild, die Braut 
Egonns ) 

5 „Laß uns fortgehen, Vater ..“ 

„Ei, Mädel, Du wirſt doch dieſem ſtolzen, ſchönen 
Weltkinde nicht weichen? Sei ohne Furcht, ſie er⸗ 
kennt uns nicht — und wenn auch, % würde uns 
gewiß nicht anreden. Ich ſagte Dir ja ſchon, daß 
Walterling hier in Saßnitz eine Villa gekauſt habe 
— er will mit Gewalt Commerzienrath werden,“ 
ſetzte der Alte lachend hinzu. 

„Aber ich fürchte, Egon zu begegnen . .# 

„Egon? Du fürchteſt Dich?! Meine Grethe 
fürchtet ſich? !“ — ee e $ 

Das junge Mädchen ſenkte den Blick, während 
eine heiße Gluth ihre Wangen überflammte. 

„Du haſt recht, Vater,“ ſprach ſie mit leicht 
bebender Stimme, „laß uns bleiben ..“ 

2 ; Inzwiſchen waren Mechthild und der jie begleitende 
Bänken unter den Eichen vor der „Waldhalle“ eine ga 125 gekommen, 5 einen Platz gefunden 
Gottfried zu haben. Jetzt wurde ein Tiſch ganz in der Nähe 
‚| Gottfried und Grethens frei. Der Herr ſteuerte 
raſch darauf zu. 

Hier, meine Gnädigſte — bitte, wollen Sie Platz 
nehmen“ i ; : 

Er rückte die überflüſſigen Stühle bei Seite und 
bot einen breiten, bequemen Seſſel aus Rohrgeflecht 
der jungen Dame dar. r 


na amend ließ ſich Mechthild in den Seſſel 
allen 


Endlich! — Es wor dri 
Walde.“ 5 RZ end heiß in dem 


Hier, im tiefſten Walde, umgeben von hundert⸗ 
jährigen Baumrieſen, umſchattet von knorrigen Eichen 
und breitäſtigen Buchen, geſchützt gegen Wind und 
Wetter durch den grünen Wall der Tannen und 
Fichten, lag die „Waldhalle“, ein einfaches Gaſthaus, 
das Ziel der Spaziergänge aller, welche ſich 
blendenden, rauſchenden Pracht des Meeres in ſtiller 
Waldeseinſamkeit erholen wollten. 


ih 


einer Anzeiger, 


bedingt. Der Schutz der Volksgeſundheit iſt ein Theil 
und dieſe ſocialpolitiſche 


herrſcht, daß jeder Stillſtand in dieſer wichtigſten i 


ihm empor. 


* 1 


30000 Auflage. 
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ew” Die Aufnahme der Inſerate an bejtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. * 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wir 

keine Garantie übernommen. 3 

Inſeraten-Auuahme und Haupt⸗Expedition: 

ttgaſſe 91. 


Breitg 
Amt 1 Nro. 2515, 


zerſtört, verbrannt. Der Sieger zahlte den m Eca y 
Erfolg mit zwei Todten und einigen Verwundeten. 
Und die Erklärung für dieſes, auf den erſten Blick 
verblüffende Reſultat? Cerveras Geſchütze waren, 5 
abſolut genommen, gut und weittragend, aber denn 

amerikaniſchen gegenüber minderwerthig. Der Kampf N. ~a% 
wurde auf eine Entfernung von über 3000 Fuß w + 
geführt. Die amerikaniſchen Geſchütze beherrſchten 

dieſe Entfernung und trugen ſicher, die ſpaniſchen 

langten nicht aus. Das iſt das ganze Geheimniß der 
Vernichtung der Flotte Cerveras und der faſt völligen 
Unverwundbarkeit der amerikaniſchen. Nur die Ge: 
ſchütz e haben geſprochen. Die größere Schnelligkeit 
der ſpaniſchen Kreuzer nützte ihnen nichts, die feind⸗ 
. Geſchoſſe waren ſchneller. Von Kentern und 
-ammen keine Spur. Die hüchſte Bravour konnte ſich 
Wahle nal activ zeigen, nur paſſiv in der bitteren 
= , m den Flammen oder den Wellen unterzugehen 
ei i: er ſich ehrenvoll zu übergeben. Cervera ſoll 
ein tüchtiger Admiral ſein, aber all ſein Genie konnte 
ihm zu keinem Erfolge verhelfen, die Ueberlegenheit 


SA 1 und ihrer Bedienung erringt heute den 


Zahl nach den ihm drohenden Gefahren entſpricht, 


fie techuiſchh 
in einer Vollendung auszurüſten, daß tie i 


gegen welche England proteſtire. Das Wahre an d 3 
Sache ift dieſes: Ein Deutſcher, Namens Eifer, ; 


Mit dem Fächer wehte fie ſich leichte Qü zu 
und lehnte das ſchöne Haupt eder A, die Ech A 


des Seſſels. , 
Der Herr ließ fih dicht neben ſie auf einen f 
legte die Arme auf 


etwas niedrigen Stuhl nieder, 
die Knie und ſah lächelnd zu ihr empor. 


Eine Weile herrſchte Schweigen. Dann KATA 
Mechthild eine ungeduldige ewegung Ee = 
Schultern. „Weshalb ſehen Sie mich fortwährend 
py ger nę leg fie wie im leichten Zorn, 
während in ihren Wangen eine fei 5 wa ZĘ A 
geftiegen 17 55 eine Nee PR 8 4 
Darf ich mich an Ihrer wunderbaren Schönheit 
nicht mehr erfreuen 2“ fr i 1 Ą > 
Be, fragte er mit ae e A PEE 
„Herr von Rinkenbach — ich bitte . Ka 
, nBürnen Sie nicht, Gnädigſte! — Noch find SW 
nicht geſeſſelt — noch keinem Herrn piate- m | 
deshalb üben Sie Gnade an mir, gönnen Sie mir den PER 
einzigen Troj, Sie auſchauen zu dürfen, mich Gee | 
rauſchen zu dürfen an Ihrer Schönheit.” En > 
Mechthild lachte kurz auf. „Weshalb ſprechen Sie Rn 
żę 


jetzt erft ſo? — 7. 
ich früher 


* 
* 
i 


„Ein grauſames Wort! — Durfte 
ſprechen? — darf ich überhaupt ſprechen? — 
bin ich — ein armer, verabſchiedeter Ojficier — und 
Sie die glänzendſte, gefeiertſte Schönheit Berlins. 
Oft iſt es mir, Mechthild, als könne ich den Gedauken 
o, 3 ien in i: WE eines — ię rl: 
annes zu wiſſen ... ah, der Neid gegen den 
glücklichen Freund zerreißt mir das Ser 4 ich 
. ihn tödten . . “ i 
s zuckte über fein Geſicht wie ſernes Wetter- 
leuchten, wild und drohend. Mechthild hielt die 
Augen geſenkt und ſpielte mit ihrem Fächer. um 
ihre blühenden, ſchwellenden Lippen ſchwebte ein 
leichtes Lächeln. Daun ſah fie plötzlich groß zu 


„Zu ſpät, Herr von Rinkenbach, ſagte ſie mit 
ze” Lachen. „Und jetzt bitte ich um eine Taſſe 
aſſee « słu f 


£ 
Sk 


ſpielen dabei keine Rolle. Derartige Tendenzen werden 
vielmehr nur von Seiten der Briten eren Aus⸗ 
wärtigen Amte hier untergeſchoben. Die Sache hat 
von Haufe aus gar fein politiſches Inte reſſe, fie könnte 
folcjen Charakter erſt gewinnen, wenn die englijchen 
Intriguen ſich fortſpinnen und weiter gegen die 
Geltendmachung des privaten Rechtes eines Deutſchen 
arbeiten. Das britiſche Spiel malt den Teufel an die 
Wand, den man in London fürchtet, weil man dort 
ſelbſt ſeit Jahr und Tag unehrliche Abſichten auf die 
Erwerbung der portugieſiſchen Delagonbai, welche den 
britiſchen Beſitz in Südafrika abrunden ſoll, verfolgt. 


Die Linke und das Cabinet Thun. 


In der am 10. Juli ſtattgefundenen Sitzung der 

2 Obmänner⸗Conferenz der Linken wurde folgende Kund⸗ 
Tot gebung beſchloſſen: 

Die heute in Wien verſammelte Obmänner ⸗Conferenz 

1 der vereinigten deutſchen Parteien der Linken unterzog in 

1 mehrſtündigen Verhandlungen die geſammte politiſche Lage 

Kr einer eingehenden Erörterung. Hierbet wurde mit Bedauern 

feſtgeſtellt, daß die in dem geſammten deutſchen Volke in 

a: Oeſterreich beſtehende hochgradige Erregung durch eine Reihe 

Ew von Regierungsmaßnahmen der letzten Zeit, ſowie durch 

; die Haltung der Regierung gegenüber den verſchiedenen für 

den Staat, die Verfaſſung und das Deutſchthum bedrohlichen 

p Erſcheinungen des öffentlichen Lebens weſentlich verſchürft 

und dadurch die Löſung der beklagenswerthen innerpolitiſchen 

Die unverzügliche Auf⸗ 


2 
— 


Wirren erheblich erſchwert wurde. 


hebung der Sprachenverordnungen für Böhmen und 
Mähren erſcheint nach wie vor als das einzige 
ją Mittel zur Wiederherſtellung geordneter ſtaatlicher 


Verhältniſſe und gewährt die ſicherſte und begründetſte 
Ausſicht, den Reichsrat wieder arbeitsfähig zu machen, 
die wachfende Unſicherheit der Lage, die Ungewißheit über 
die allgemeinen politiſchen Abſichten der Regierung ſowie dle 
| Erfahrungen, welche die Deutſchen im Laufe der letzten Jahre 
gemacht haben, nöthigen zu äußerſter Vorſicht. Die ver⸗ 
ſammelten Obmänner müſſen daher ihre Entſcheidung darüber, 
06 ſie mit der Regierung in Beſprechungen über die geſetzliche 
Regelung der Sprachenfrage eintreten können, von der 
vorausgehenden vollen Kenntniß ſowohl der Grundſätze der 
Regierung auf dieſem Gebiete wie auch ihre Durchführung 
81 in den einzelnen Verwaltungszwetigen abhänging machen. Es 
A bleibt fomit vorerſt der Regierung anheimgeſtellt, auf ge- 
eignetem Wege in authentiſcher Form die entſprechenden 
= Aufſchlüſſe zu geben. za * 
a Dieſe Kundgebung wurde dem Miniſterpräſidenten 
g noch am geſtrigen Abend durch die Abgeordneten 
| Baron Schwegel und Dr. Pergelt zur Kenntniß ges 
y bracht. Die heute Montag, den 11. Juli, wieder ver: 
ſammelte Obmänner⸗Conferenz gelangte zur Kenntniß 
der Grundſätze der Regierung und wird in einer 
morgen Nachmittag ſtattſindenden Sitzung die Be⸗ 
rathung vorausſichtlich zum Abſchluß bringen. 


Politiſche Tagesübersicht. 


Die Eröffnung dee Congobahn. Die Feſtlichkeiten, 
welche anläßlich der Eröffnung der Congo⸗Eifenbahn 
ſtattfanden und welche vier Tage dauerten, nahmen 
einen glänzenden Verlauf. In Leopoldsville fand ein 
Bankett zu 133 Gedecken ſtatt, an welchem auch der 
Generalgouverneur des Congoſtaates theilnahm. Der 
deutſche Delegirte brachte einen Toaſt aus, in dem er 
die Belgier zu ihrem Erfolge beglückwünſchte. Redner 
wies darauf hin, daß ſie allen Nationen, welche coloniale 
Beſtrebungen hätten, ein nützliches Beiſpiel gegeben 
hätten, und betonte die herzlichen Beziehungen des 
Congoſtaates zu den benachbarten Staaten. 
= 


Das Bombardement von Santiago wurde, kaum 

N nachdem es begonnen hatte, wieder eingeſtellt, da die 

È amerikaniſchen Geſchoſſe die Stadt nicht erreichen 

„A konnten. Aus Aguadores wird darüber von gejtern 

4 depeſchirt: 

| Die amerikaniſchen Schiffe Brooklyn, Texas und Indiana 

) begannen geſtern Nachmittag kurz nach 3 Uhr über die am 

Ufer ſich erhebenden Felſen hinweg auf Santiago zu ſchießen. 

È Es war aber unmöglich, den Geſchoſſen die nöthige Elevation zu 
geben, und ſo fielen alle in geringer Entfernung nieder. Da 
weder die 8 zölligen Geſchütze, noch die ſchweren Kanonen ein 
beſſeres Reſutltat ergaben, wurde das Feuer nach etwa 
1 Stunde wieder eingeſtellt. 

: Wollen die Amerikaner nicht abwarten, bis Santiago 
ſich aus Mangel an Lebensmitteln oder Munition 
übergiebt, ſo bleibt ihnen nichts anders übrig, als die 
Operationen von der Landſeite her aufzunehmen. 

p Offenbar iſt die Situation der Amerikaner zu Lande 

4 eine recht wenig günftige; die Truppen, die an das 

us mörderiſche Klima nicht gewöhnt find, leiden unter 
7 demſelben furchtbar. General Shafter erklärt, er 

befinde ſich in „uneinnehmbarer Stellung“ und fürchte 
keinen Angriff. Von autoritativer Seite wird erklärt, 

Präſident McKinley werde eine bedingungsloſe Ueber⸗ 

ri gabe Santiago's annehmen, und auch Shafter fei dieſer 

| Anſicht. Warum betont er aber dann feine „unein⸗ 

t nehmbare Stellung“? Es kommt auch wohl bei der 

| Uebergabe Santiagos auf die Stellung der Spanier in 

ia erſter Linie an, nicht auf die des Herrn Shafter! 


Er biß ſich auf die Lippen und verbeugte ſich 
ſtumm. Dann winkte er einen Kellner heran, ia! 
Verlangte zu beſtellen. 

Schweigend ſaßen ſie eine Weile neben einander. 


| Langſam ſchlürfte Mechthild den Kaffee. Aber ihre 
Blicke ſchweiften oft zu ihm hinüber, und beider 
Sa Augen hielten eine ſtumme Zwieſprache. In den 


Augen Rinkenbach's leuchtete es wie im Triumph, 
i als er das Aufflackern der Weltluft in dem grünlich 
| blauen Auge Mechthild's bemerkte. r 
\ „Wann wird Egon hierherkommen?“ fragte er 
N nach einer Weile im leichten Tone. 
„In vierzehn Tagen etwa. “ 


„Und dann — dann findet doch Ihre Vermählung 


i jtatt 24 
„„So war es beſtimmt ...“ 
1. „Alſo noch vierzehn Tage der Freiheit 
Mechthild, vierzehn Tage des Glücks für mich, ſeien 
Sie nicht grauſam, Mechthild — ich werde mich be⸗ 
| Bet „aber dieje vierzehn Tage ſchenken Sie 
r 
A f „Kere von Rinkenbach .. .? . 
4 „Nur vierzehn Tage — eine Secunde der 
| Ewigkeit, ein Augenblick des Glückes, Mechthild — 
Sie haben noch ein ganzes, langes Leben des Glücks 
an der Seite Egon's vor ſich.“ 
„Ein ganzes, langes Leben des Glückes?“ — — 
Ihr ſonniges Antlitz verdüſterte ſich; ein finſterer 
Schatten flog über die weiße Stirn, und ihre Lippen 
bäumten ſich trotzig empor. s 
= „Wiſſen Sie jo gewiß, daß es ein Leben des 
Glückes fein wird, das meiner wartet 7“ 
$ „Mechthild — Sie wären nicht glücklich —?“ 
HV „Bab, laſſen Sie uns von etwas Anderem 
ſprechen! — Da, meine Hand — die letzten vierzehn 
Tage — ſie gehören Ihnen — ſie gehören der 
Freiheit ..“ i } . 
Er ergriff haſtig ihre Hand und prekte fie im. 
feurigen Kuß an die Lippen. „Mechthild,“ flüſterte 
er leidenſchaſtlich, „ich liebe Sie“ 
„Still, mein Freund — nicht ſo. ..“ 
Sie löſte ihre Hand aus der ſeinigen, und ihr 
Blick ſchweifte umher. ; 
(Gortjegung folgt.) 


— — AE aa 


haben.“ 


Dienstag 


j New⸗Pork, 11. guli. 


Die „World“ theilt mit, daß Admiral Cervera in nächſter 


Zeit nach Annapolis (Maryland) gebracht und dort einige 
Wochen internirt bleiben werde. Später ſoll er dann auf 
Ehrenwort unter der Bedingung, das Gebiet der Vereinigten 
Staaten nicht zu verlaſſen, in Freiheit geſetzt werden. Der 
Admiral leidet an leichtem malariaartigem Fieber. Die 
ganze Mannſchaft an Bord des Kreuzers „St. Louis“, auf 
welchem Cervera nach Poxrthmouth (Virginien) kam, bezeigt 
demſelben die größte Achtung. 
Waſhingtou, 12. Juli. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Nach einem Telegramm des Generals Shafter verloren 
die Amerikaner geſtern an Todten: 1 Hauptmann und 
2 Gemeine. 1 Lieutenannt und 3 Soldaten wurden verwundet. 

Madrid, 12. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Amtlich wird aus Havana gemeldet: Da der Feind den 
Vorſchlag der Räumung Santiagos und eine bedingungsloſe 
Capitulation fordert, wurden die Feindſeligkeiten am 10. Juli 
4 Uhr 45 Minuten Nachmittags aufgenommen. Der Feind 
griff mit lebhaftem Gewehr⸗ und Geſchützfeuer ein. Blanco 
befahl, den Platz bis aufs Aeußerſte zu ver- 
theidigen. Der Feind gab die vorgeſchobenen Laufgräben 
auf dem Hügel bei Sant Juan auf. Das Geſchwader beſchoß 
gleichzeitig die Stadt. Um 7 Uhr hörte das Feuer auf. 
Unſere Truppen behaupteten ihre Stellungen. Unſere Ber- 
luſte waren wenig zahlreich. 


Der Brief des Oberſten Piequarts au Briſſon 
verſetzt die Boulangiſtenpreſſe in die größte Aufregung. 
„Gaulois“ ſchreibt: „Wenn Picquart nicht verhaftet 
wird, ſo heißt das die Vernichtung der Rede 
Cavaignaes. Die Regierung muß bewaffnet fein, die 
Schuldigen zu beſtrafen und ſtumm zu machen. Thut 


fie es nicht, jo iſt das derbe Eingreifen der Volks⸗ 


gerechtigkeit zu beſorgen, die ungleich furchtbarer wäre 
als die andere“. Aehnlich heißt es in der „Libre 
Parole“: „Warum ſind Sie gegen Picquart nach⸗ 
ſichtig? Das würde man den Miniſter fragen, wenn 
Picquart nicht ſofort verhaftet wird“. Clémenceau 
antwortet in der „Aurore“: „Man verhafte doch 
Picquart! Man ſenge ihm die Fußſohlen! Man ſteche 
ihm die Augen aus! Man ſchneide ihm die Zunge 
heraus! Man gieße ihm geſchmolzenes Blei in 
die Ohren! Wir fragen nur, ob das eine 


Fülſchung echt machen wird?“ Der Socialiſt Yourniere 


— 9 at in der Kammer den Miniſterpräſidenten 


Briſſon wegen des Briefes zu interpelliren, den Oberſt 


Picquart in der Dreyfus⸗Angelegenheit an ihn ge: 


richtet hat. 


$ 
Die Entlaſſung des Freiherrn von Hammerſtein 
aus dem Moabiter Zuchthauſe fol, dem unverbürgten Ber- 
nehmen einer Berliner Correſpondenz nach, nahe bevorſtehen. 
Wie wohl noch bekannt ſein dürfte, wurde Freiherr von 
Hammerſtein zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt unter 
gleichzeitiger Auferlegung einer Geldſtrafe, für welche im 


Nichtvermögensfalle noch etwa drei Monate Zuchthaus zu 
verbüßen ſind. 
verbüßt. 
$ 23: „Die zu einer längeren Zuchthaus⸗ oder Gefüngnißſtrafe 
Verurtheilten können, wenn ſie drei Viertheile, mindeſtens 


Die Hauptſtrafe wäre am 22. April 1899 
Nun beſagt aber das Reichs⸗Strafgeſetzbuch im 


aber 1 Jahr, der ihnen auferlegten Strafe 
verbüßt, mit ihrer Zuſtimmung vorläufig entlaſſen 
werden, wenn ſie ſich während der Strafzeit gut geführt 
Freiherr v. Hammerſtein ſoll ſich nun während 
ſeines Aufenthaltes im Moabiter Zuchthauſe vorzüglich 
leki haben. Aus dieſem Grunde fol er der erwähnten 

ergünſtigung angeblich theilhaftig werden. Der Beſchluß 
über die Entlafjung ergeht von der oberſten Juſtizaufſichts⸗ 
behörde, welche noch privatim beſtimmt hat, daß eine derartige 


vorläufige Entlaſſung niemals als ein Recht in Anſpruch. 


genommen werden kann, ſondern ſtets nur eine Vergünſtigung 
bleibt. Gute Führung allein bedingt noch nicht eine Ver⸗ 
günſtigung, es ſoll vor Allem außer einer guten Führung 
maßgebend ſein, ob der Gefangene ſich gebeſſert hat. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Juli. Aus Gudwangen wird gemeldet: 
Der Kaiſer arbeitete geſtern an Bord und begab ſich 


Nachmittags von hier nach Stalheim, wo das Abend⸗ 


eſſen eingenommen wurde, und von da wieder zurück 


an Bord. Heute wird die Reiſe nach Molde fortgeſetzt. 


— Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: „Was 
unſere in Santiago lebenden Landsleute betrifft, ſo 


können wir erfreulicher Weiſe feſtſtellen, daß, nach | 83 


einer hier vorliegenden Drahtmeldung aus Cienfuegos, 
die Deutſchen Santiagos geborgen find. S. M. S. 
„Geier“, der, wie erinnerlich, von Havana nach San⸗ 
tiago gegangen war, bringt die deutſchen Paſſagiere 
nach Veracruz.“ ; * 

— Abg. Freſe von der freifinnigen Vereinigung 
iſt, wie man aus Bremen ſchreibt, dem Beijpiel des 
Abg. Rickert gefolgt und hat ſich der deutſchen Colonial⸗ 
geſellſchaft als Mitglied angeſchloſſen. l 

München, 11. Juli. Die erſte Strafkammer des 
Landgerichts München I beſtätigte in heutiger Ver⸗ 
handlung die ſchöffengerichtliche Verurtheilung des 
Schriftſtellers Maximilian Harden⸗Berlin zu 14 Tagen 
Gefängniß wegen groben Unfugs, begangen in einem 
Artikel in feiner Zeitſchrift „Die Zukunft“ über König 


Kleines Feuilleton. 


Ein ſechsfacher Mörder. : 

Vor den Geſchworenen des Eure⸗Departements im 
Hauptort Evreux wurde in den drei letzten Tagen in 
der Strafſache Caillards verhandelt, des ſechsfachen 


Mörders, der in Naſſandres eine ganze Familie, Vater, 8 


Mutter, Großmutter und drei kleine Kinder, theils von 
außen durchs Fenſter in ihrer Stube erſchoß, theils 


mit dem Meſſer abſchlachtete, um im Ganzen 30 Franken 


zu ſtehlen. Das Ungeheuer iſt 27 Jahre alt, ein elender 
Knirps, faſt zwerghaft, mager, ſchwächlich, ſozuſagen 
ohne Schultern, mit ſpindeldürren Aermchen, an 
deren Ende zwei grauenhafte, rieſige, ſchaufelförmige 
ände wegen ihrer Unverhältnißmäßigkeit einen 
erſchreckenden Eindruck machen. Sein Geſicht verräth 
nicht, wen man vor ſich hat. Der 

ſieht unbedeutend und bei oberflächlicher Betrachtung 
eher gutmüthig aus. Sorgfältige Prüfung ſeines 
Geiſteszuſtandes ergab keine Unzurechnungsfähigkeit. 
Er war vor einigen Monaten eines Doppelmordes an 
einem alten, einſam wohnenden kleinbäuerlichen Ehe⸗ 
paar angeklagt, wurde aber wegen ungenügender Beweiſe 
freigeſprochen. Indeß beſteht kaum mehr ein Zweifel, 
daß er das Verbrechen wirklich begangen hat. Seinen 
ſechsfachen Raubmord beging er am 27. März. Das 
Verhör geſtaltet ſich folgendermaßen: Ich hatte keine 
Arbeit und kein Geld. Da dachte ich, ich könnte wohl 
wildern, und beſchloß, Nachts nach Brionne zu gehen, 
um bei einem Büchſenmacher eine Büchſe zu ſtehlen. Ich 
kaufte mir unterwegs um Sous Patronen. In 
Brionne war es noch zu früh. Ich mußte warten, bis es 
dunkel wurde, und ſtahl inzwiſchen zwei Kaninchen, die ich 
in einen Sack ſteckte, den ich mithatte. Beim Einbruch 
der Nacht ſtahl ich im Laden des Herrn Picard zwei 
Flinten, einen Karabiner und zwei Revolver, die auch 
in meinen Sack wanderten. Dann brachte ich die Nacht 
auf den Wieſen zu und kehrte bei Tagesanbruch nach 
Liſieur heim. Unterwegs blieb ich vor dem Haufe der 
Leblonds ſtehen. Ich dachte, es müſſe von wohl⸗ 
habenden Leuten bewohnt ſein. Ich wollte ſtehlen. 
Vorfitzender: Sie luden aber die Flinte? Gaillard: Ja. 
Vorf.: Sie wollten alſo morden und nicht ſtehlen. 
Caillard: Ich ſtieg durch eine Lücke in der Hecke in den 
Garten. Zwei oder drei Schritt vom Glasfenſter ſah 
ich einen Mann in ſeiner Stube ſitzen und leſen. Ich 
zielte und fdak. Ich mußte wohl, wenn ich ſtehlen 
wollte! Ich hörte Geräufh im Nebenzimmer, legte 
an und wartete. Frau Lebkond trat ein, beugte ſich 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


lüber 


Mörder Falten 
a 


12. Juli. 


das Oberlandesgericht München an. 

Breslan, 11. Juli. 
beſchloſſen geſtern hier die Maurer, in einem allgemeinen 
Ausſtand einzutreten; ſie verlangen einen Stundenlohn 
von 45 Pfg. bei 10 ſtündiger Arbeitszeit. 


. 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Stoſch“, Commandant Capitäu 
zur See Freiherr von Maltzahn, am 10. Jult in Bergen 
angekommen und beabſichtigt am 19. Juli nach Queensferry 
(Edinburg) in See zu gehen. S. M. Yacht „Hohenzollern“, 
Commandant Contre⸗Admiral Freiherr von Bodenhauſen, 
iſt am 10. Juli in Gudwangen angkommen und am 11. Juli 
in See gegangen. S. M. S. „Hela“, Commandant 
Corvetten⸗Capftän Sommerwerck, iſt am 9. Jult von Bergen 
abgegangen. S. M. Tpdbt. „S 78“, Commandant Lieutenant 
zur See Hering, iſt am 10. Juli in Trondhjem angekommen 
und beabſichtigt am 12. Juli wieder in See zu gehen. 
S. M. S. „Grille“ iſt am 9. Juli in Hamburg eigetroffen 
und beabſichtigte am 11. Juli wieder von dort in See zu 
gehen. S. M. S. „Friedrich Carl“ hat am 8. Juli 
Abends mit Flaggenparade die Geſchäfte des Wachtſchiffes in 
Kiel von S. M. S. „Blücher“ übernommen. S. M. S. 


worden. S. M. S. „Nixe“ iſt am 8. Juli in Marienhamm 
angekommen und beabſichtigt am 18. Juli dieſen Hafen 
wieder zu verlaſſen. S. M. Tpdivbt. „D 3“ ift am 9. Inli 
zur Begleitung S. M. Y. „Meteor“ 
„Commodore“ von Kiel nach Southampton 
S. M. S. „Blücher“ und S. M. Tpdbte. 
„S 63“ find 
Föhrde in See gegangen und daſelbſt eingtroffen. 


18 65“ 


1) die „Moltke“ (Comm. Corv.⸗Capt. 


(Norwegen) nach der 


nach Lerwick (Shetlandsinſeln) weiterzuſegeln. Vom 21. bis 
27. Juli wird das Schiff bei den Inſeln ankern, im am 


2. Auguſt nach ſechstägiger Reiſe in Kiel einzulaufen; 2) die 
Nixe“ (Comm. Corv.⸗Capt. v. Bafe), die am Ende voriger 


Woche Aufenthalt in Marienhamm genommen hat, wird a m 
13. Juli nach Neufahrwaſſer laufen, vom 18. bis 
27. dort verbleiben und am 30. wieder im Kieler Hafen 
erſcheinen; 3) die Sophie“ (Comm. Corv.⸗Capt. Kretſchmann), 
iſt am 10. in Wisby auf Gotland eingetroffen, um von dort 
nach der Danziger Rhede zu ſegeln, wo das 
Schiff am 16. eintreffen foll. Nach einem Aufenthalt 
von zehn Tagen wird am 26. die Rückreiſe nach Kiel 
angetreten. 


Sport. 


Der Tag des großen Preiſes von Berlin verlief 
allen Befürchtungen zum Trotz bei ſehr gutem regeufreien 


Wetter und brachte einen großen Erfolg, Die Berliner 


Geſellſchaft war allerdings nicht ſehr zahlreich vertreten, 
denn Mitte Juli befinden ſich die „oberen Zehntauſend“ ſchon 
in den Bädern, aber trotzdem waren die Logen, erſter Platz 
und Sattelplatz dicht gefüllt. — Mit größter Spannung ſah 
man dem Großen Preis enkgegen. „Sperbers 
Bruder“ war feit langem Favorit geweſen, aber in der 
letzten Zeit hatten ſich die Gerüchte über ſeine augenblicklich 
angeblich ſchlechte Verfaffung gehäuft und man war etwas 
mißtrauiſch gegen den Sohn des„Kisber“und der Vitarba“ge⸗ 
worden. Daher hatten ſich auch ſieben Pferde gegen ihn 
herausgewagt, von denen allerdings zwei lediglich 
Pilotendienſte zu verrichten hatten. In guter Pace 
wurden die erſten 1600 Meter der 2200 Meter 
langen Fahrt abſolvirt, 


Chaloner 


Ballantine ritt, wurde 39: 10 gezahlt. 


der Zahl der übrigen Rennen, die gegenüber dem Haupt⸗ 


event völlig erblaßten, jei das Irrwiſch⸗Handicap Hervor- 
gehoben, in welchem Frh. v. Hartogenſis „Floßhilde“ 
ihren ſpärlichen Anhängern die coloſſale Totaltſatorguote 


von 209: 10 einbrachte. O. v. Sr. 
* 


* 
* 


IJ. Preis von Friedrichshagen, Clubpreis 3000 Mk. Für 
Biei- und Dreijährige. Diſt. 1000 Meter. Hrn. A. Kaſten's 
F.⸗St. „Alhambra“ 1, 
„Föhn“ 2, Geſt. Mariahall's br. St. „Bonaviſta“ 3. 
+10. Platz: 34, 30, 38:20. — 

Graditzer Geſtüt⸗Preis 2000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 
Rumle br. H. „Hesperian“ (Mr. Gore) 1, 
R. Schrader's br. H. „Marienkäfer“ (Ot. v. Keller) 2, 


vom Union⸗Club 105 000 Mk. Diſt. 2200 Meter. 


v. Münchhauſen's br. H. 
br. St. „Nicoſia“ 3. Tot.:39 („Magiſter“), 12 (Sperber's Bruder“) 


210. Platz: 34 („Magiſter“) 32 („Sperber's Bruder“), 30: 20.— 
Gradiger Geſtüt⸗Preis 3000 ME. 
Für Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. Frhrn. v. Hartogenſi's 
Hrn. R. Haniel's F.⸗St. 
FJalouſe“ 2, Frhrn. Ed. v. Oppenheim's br. H. „Adolar“ 3. 
Tot.: 209: 10. Platz: 106, 78, 40:20, — V. Morgenſtern⸗ 
Rennen, Graditzer Geſtüts⸗Preis 1500 Mk. Diſt. 1000 A: 
sehen, 


IV. Srewiid: Handicap. 


idw. St. „Floßhil de“ 1, 


Hrn. U. v. Oertzen's br. H. 
ihres 
war, 


„Alfonjo“ 1, 


den Leichnam 


Mannes, 
den Boden gerollt 


ich ſchoß und 


ſte mit meiner zweiten Flinte. Ich trat nun 


lud ich meine Waffen wieder. 


Dann fute ich 
mich zu ſtärken, da ich 


ſeit dem Abend 


vorher nichts gegeſſen hatte, und trank aus einer 
; | In dieſem 
Augenblick ging die Thür auf und ein kleines Mädchen 


Rumflaſche, die auf dem Tiſche ſtand. 
im Nachthemd trat ein. Auf einer Commode lag in 
meinem Handbereich ein Meſſer, ich — ich — ich — 
war überraſcht — i 
uns, was Sie dieſem Kinde gethan haben, das vor 
niederkniete und um Gnade flehte. 
illard: Ich habe es umgebracht. Vorſitzender: Auf 
welche Weiſe? Caillard: Den Hals — drei Meſſer⸗ 
ſtiche. Vorſitzender: So, Sie haben das Kind 
geſchlachtet und den Leichnam mit 
treten. Auf dem Geſicht dieſes fünfjährigen kleinen 
Mädchens haben Sie die Kothſpur Ihrer Stiefel⸗ 
ſohle zurückgelaſſen. Sie haben eine Stimme eine 
Treppe hoch um Hilfe rufen hören. Das war die 


78jührige Großmutter, die gelähmt im Bette lag 


und ſich nicht rühren konnte. Caillard: Ja. 
Ach ging hinauf und tödtete die Alte. Vorf.: 
uf welche Weiſe? Caillard: Ich ſetzte ihr 


das Gewehr ans Kinn und zerſchmetterte ihr mit 
einem Schuß den Kopf.“ Das Uebrige iſt nicht 
erwähnenswerth. Caillard blieb ſieben Stunden lang 
im Hauſe bei den Leichen, durchſtöberte alles, nahm 
alles, was einen Werth hatte und ſich leicht fortſchaffen 
ließ, u. a. die Sparbüchſen der zwei Knaben, die je 
ein ſilbernes Zwanzigeentimes⸗Stück enthielten, fand 
aber nur 30 Fr. Schon am nächſten Tage wurde er 
ſeſtgenommen. Die Geſchworenen fanden ihn ſchuldig 
ohne mildernde Umſtände, und der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte das Scheuſal zum Tode. 


F Mit der „Bourgogne“ 

ſind mehrere berühmte Gemälde untergegangen, ſo 
Le Passage de Gué“ (Furth) von Julius Dupré, ein 
Gemälde im Werthe von 75000 Fres., ferner eine 
ſchöne Landſchaft von Cazin, „Lo Zuiderzże” (12 000 Fr.), 
ein Genrebild von Vibert, „Passage difficile“ (10 000 Fr.) 
und ein Apuarell von demſelben Maler „Le beau 
cadeau“ (8000 Fres.). „ — 


Otto von Bayern. Harden kündigte die Berufung an 


Den Mittagsblättern zufolge 


„Seeadler“ ift am 9. Juli in Danzig außer Dienſt geſtellt 


und der Yacht 
abgegangen. 
und 
am 9. guli von Kiel nach der Flensburger 


Die Reiſepläne für die drei im Dienſt gehaltenen 
Schulſchiffe, welche ſich bis zu Anfang Auguſt auf Krenz- 
fahrten in der Oſt⸗ und Nordſee befinden, haben einige Ab⸗ 
änderungen erhalten. Nach neueren Beſtimmungen wird: 
Schröder), die 
Denkmalseinweihung des 
verunglückten Lieutenants v. Hahnke verlaſſen hat, am 12. in 
Drontheim eintreffen, um nach einem vierkägigen Aufenthalt 


ohne daß man ſehen konnte, 
mer am beſten ging, nur das murde im Einlauf klar, daß 
Magiſter“ und „Sperbers Bruder“ das Ende mit 
einander auszumachen haben würden. Die beiden Hengſte 
kämpften denn auch bis durchs Ziel einen ſo erbitterten 
Kampf, daß der Richter auf todtes Rennen erkennen 
mußte. Die Totaliſatorquote für „Sperbers Bruder“, mit 
im Sattel, betrug 12:10, für „Magiſter“, den 
Der Preis von 
[Breslau am nächſten Sonntag dürfte „Magiſter“ nicht zu 

nehmen ſein, denn er iſt ein Steher erſten Ranges. Aus f 


Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. H. 
Tot.: 
JI. Aſpirant⸗Handicap. 
Capt. 
Hrn. 
Hrn. 
J. Harms' F.⸗H. „Sterngucker“ (Mr. Lord) 3. Tot.: 39 : 10, 
Platz: 44, 72: 20. — III. Großer Preis von Berlin, garantirt 

rhrn. 
„Sperbers dziła” + 
Dr. Lemckeis 3.9. „Magiſter“ +, Schrn,E.v.gürftenberg’3 


der auf 


tödtete 
ſie. Ich wollte ins Haus treten, da ſah ich zwei 
Kinder in die Stube kommen, den neunjährigen Leonce 
und den ſiebenjährigen Paul. Ich ſchoß und tödtete 
ins 
immer. Frau Leblond lag über ihrem Mann. Die f 
beiden Kinder lagen einander in den Armen. Zunächſt 


über 


—. Vorſitzender: Sagen Sie 


Füßen ge⸗ 


Nr. 160. 

— — . — AA 
v. Reinhardt's br. H. „Kunſtreiter“ 2, Mr. H. Brown ſen es 
br. H. „Matamoros“ 3. Tot.: 85 : 10. Platz: 52, 128, 46:20, 
— VI. Oſtbahn⸗Handicamp. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 
2000 Meter. Fürſt Fürſtenberg's hbr. H. „Stoiker“ 1, 
Capt. Roberts br. W. „Santos“ 2, Hrn. G. Ehler's F.. 
Gantelet“ 3. Tot.: 30: 10. Platz: 28, 30, 88:20, — 
VII. Hymengeus⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Dit, 
1600 Meter. Mr. G. Johnſon's F.⸗H. „Schneehättan“ 1, 
Fürſt Hohenlohe Oehringen's F.⸗H. „Laubkäfer“ 2, Hrn. 
j agera br. St. „Licht“ 8. Tot.: 16:10, Platz: 22, 24, 


Neues vom Tage. 
Ertrunken. 

Zwei Opfer hat der Waſſerſport am Sonntag in Berlin 
gefordert. Trotz des ſtrömenden Regens hatten vier junge 
Leute aus Berlin auf dem Zeuthener See eine Segelpartie 
unternommen. Bei einer Wendung brachte das durchnüßte 
Segel des Fahrzeug zum Kentern. Drei der Segler wurden 
durch herbeigeeilte Boote gerettet, der vierte jedoch ertrank. 
Die Leiche des Verunglückten iſt bisher nicht aufgefunden 
worden. — Schauplatz des zweiten Unglücksfalles war der 
Seddin⸗See bei Schmöckwitz. Der Segel⸗Club „Fraternitas“ 
hielt hier ſeine diesjährige offene Regatta ab. Dos Boot 
des Klempuermeiſters Mieszuchowsky ſchlug um, und obwohl 
ſofort eine ganze Anzahl anderer Segler zur Stelle war, 
gelang es nicht, den des Schwimmens unkundig geweſenen 


Mann zu retten. 
Wolkenbruch. 

Im Fogaraſer Comitat (Siebenbürgen) wurde der größte 
Theil der Ernte durch Hochwaſſer vernichtet. Infolge 
Wolkenbruchs trat am letzten Freitag der kleine Fluß Olt 
über ſeine Ufer und überſchwemmte das Gebiet von 7 Ge⸗ 
meinden bei der Station Stijeltt. Das Waffer riß die 
Eiſenbahnbrücken fort, ſodaß der Bahnverkehr auf der Strecke 
eingeſtellt werden mußte. 

Durch Hochwaſſer 
war geſtern der Betrieb auf der Strecke Baddeckenſtedt⸗ 
Ringelhein und Börſſum⸗Harburg geſtört. 

Braunſchweig, 12. Juli. (W. T.B. Telegramm.) Das 
Hochwaſſer ſteigt bedrohlich. Wolfenbüttel iſt zum Theil 
überſchwemmt. In Börſſum ſind einige Häuſer eingeſtürzt 
und mehrere Perſonen ertrunken. 

Baſtard zwiſchen Löwe und Tiger. f 

In London ift zur Zeit wieder ein Baſtard zwiſchen 
Löwe und Tiger zu ſehen. Das Thier iſt nach R. J. Pocock 
vom Natural Hiſtoöry Muſeum, der in der „Natur“ die Auf⸗ 
merkſamkeit darauf lenkt, etwa 2 Jahre alt. Bei künſtlichem 
Licht gleicht die Grundfarbe ſehr der des Löwen, indem ſie 
mehr lohfarben als röthlich gelb iſt; aber die Tigerſtreifen 
ſind, obwohl ſchwach, doch deutlich ſichtbar, beſonders am 
Schweif. Man könnte dieſe Streifen vielleicht als Jugend⸗ 
ſtreifen des Löwen halten, die nur ungewöhnlich lange Zeit 
heibehalten worden ſind; aber abgeſehen von ihnen zeigt ſich 
die Tigernatur auch deutlich in der Schwärze der Mund⸗ 
winkel, denn die Lippenhaare an dieſer Stelle find beim 
Tiger tiefſchwarz, beim Löwen aber weiß. 


nE ³ Ä d A T 


Locales. 


* Witterung für Mittwoch, 13. Juli. Strichweiſe Gewitter, 
meiſt heiter, warm, regendrohend. — S.-M. 3.55, S.⸗U. 8.163 
DEM. 11.56, M.⸗U. 4.12. 

* Perſonalien. Der Unterofftcier der Referve Theophil 
Zielinski von hier ift als Schutzmannsprobiſt bei der 
hiefigen Köntglichen Polizeidirection einberufen und dem 
vierten Polizeirevier zugetheilt worden. K 

* Deutſche Colonialgeſellſchaft, Abtheilung Danzig. 
Der Vorſtand der Abtheilung hielt geſtern Abend in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Ehrenvorſtand und den Mitgliedern der Feſt⸗ 
ausſchüſſe eine Schlußſitzung bezüglich der hier ſtattgehabten 
Hauptverſammlung der Geſellſchaft ab. Herr von Bockel⸗ 
mann, der den Vorſitz führte, wies zunüchſt darauf hin, 
welch ein ſchönes Heim die Abtheilung im „Danziger Hos“ 
gefunden habe und dankte dann im engeren Kreiſe noch ein⸗ 
mal allen denen, die zum guten Gelingen der Hauptver⸗ 
ſammlung beigetragen haben. Von allen Seiten jeien dem 
Vorſtande freundliche Anerkennungen zugegangen, Aner⸗ 
kennungen, die die Abtheilung mit freudigem Stolze erfüllen. 
Redner verlas u. a. ein Schreiben des Herrn Geheimraths 
Sadie an Herrn Oberpoſtdirector Krieſche, in welchem die 
hohe Befriedigung aller Betheiligten über die Aufnahme in 
Danzig ausgedrückt wird. Die Verſammlung beſchloß auf 
Vorſchlag des Herrn v. Bockelmann, an einzelnen Stellen, 
o gegenüber dem Herrn Oberwerftdirector v. Wietersheim 
den Dank der Geſellſchaft noch beſonders zum Ausdruck zu 
bringen. Sodann nahm der ſtellvertretende Vorſitzende, 
Herr Geh. Sanitätsrath Dr. Senton das Wort, um Herrn 
v. Bockelmann und ſeiner Frau Gemahlin für ihre große 
perſönliche Mühe wärmſten Dank zu fagen. — Der Schafe 
meiſter, Herr Kaufmann Schäfer, gab einen kurzen Ueber⸗ 
blick über die finanziellen Ergebniſſe der Hauptverſammlung. 
Die Geſammteinnahme betrug 6566 Mk. 78 Pf., die Ausgabe 
6305 Mk. 12 Pf., — es Bleibt mithin noch ein Ueberſchuß 
von 261 ME 66 Pf. An freiwilligen Gaben kamen 
zu den Koſten allein 3431 Mk. 75 Pf. ein. Von den 
1000 Mark, die der Abtheilung aus der Hauptcaſſe 
zur Dispofition geſtellt worden find, können noch über 
300 Mk. zurückgegeben werden. Es find nur 649 Mk. 48 Pf. 
verbraucht worden. — Von dem Vorſitzenden wurde ſodann 
mitgetheilt, daß Herr Cigarrenhändler Koenig⸗Langgaſſe 
in entgegenkommender Weiſe den Verkauf von Colonials 
cigarten übernommen habe, auch in nächſter Zeit im hinteren 
Theil ſeines Geſchäftslocals eine kleine Ausſtellung von 
Colontalproducten, wie Tabak, Cacao, Kaffee ꝛc. veranſtalten 
werde. Später will Herr Conditor Zimmermann den 
Verkauf von Cacao ec. übernehmen, Herr Koenig jet indeß 
ſchon jetzt bereit, Beſtellungen auf dieſe Waaren entgegen zu 
nehmen. — Noch einmal zu den Tagen der Hauptverſammlung 
zurückkommend, betonte Herr v. Bockelmann, es ſei vielfach 
die irrige Anſicht verbreitet, daß die Hauptverſammlung 
lediglich ein Feſt geweſen ſei. 
durch entſtanden ſein, daß die Vorſtandsſitzung unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichteit und auch die allgemeine Sitzung 
nur mit beſchränkter Oeffentlichkeit ſtattgefunden habe. Rein 
feſtliche Tage ſeien es keineswegs geweſen, im Gegentheil 
ſei auch ein gutes Stück ernſter Arbeit geſchaffen worden und 
der Herzog Johann Albrecht habe ſelbſt unausgeſetzt 
während der anſtrengenden 7 bis 9 ſtündigen Sitzungen 
präſidirt. Zum Schluß berieth die Verſammlung 
2 einen Gegenſtand, welcher eine lebhafte 
Erörterung hervorrief. Herr Hauptmann und Compagnies 
ührer Ramſay hat ſich bereit erklärt und auch die 
Erlaubniß dazu erhalten, vor ſeiner Wiederabreiſe nach 
Afrika in der hieſigen Abtheilung einen Vortra zu halten. 
Bei der Bedeutung Ramſay's handelt es ſich Sarum, den 
Vortrag in einem Local und unter Umſtänden erfolgen zu 
laſſen, die dem Redner eine große Zuhörerſchaft ſichern. In 
dieſer Beziehung machten die Herren Eiſenbahnpräſident 
Thomé, Bürgermeiſter Trampe, Obexpoſtdirector 
Krieſche, Verkehrsinſpector Bütow Vorſchlüge. Es wurde 
endlich beſchloſſen, die Herren von Bockelmann, Schüfer 
und Stabsarzt Dr. Steuber mit den nöthigen Arrange⸗ 
ments zu beauftragen. A 

* Radfahrer: Gantag. Der Hauptgautag des 
Gaues 29 Danzig des Deutichen Radfahrer⸗Bundes 
wird am 4. September in Marienwerder abgehalten. 
An demſelben Tage feiert der dortige Radfahrer⸗ 
Verein fein 10⸗jähriges Stiftungsfeſt mit Bannerweihe. 
Auf dem ſportlichen Gebiete werden veranſtaltet: ein 
100 km⸗Gaumannſchafts⸗Rennen, Preiscorſo durch die 
Stadt, Concurrenz⸗Reigen⸗ und Niederradkunſtfahren. 

Auszeichnung. Dem Lehrer Rehberg vom 
Königl. Gymnaſium in Marienwerder, der fiH um das 
Zustandekommen der vorgeſchichtlichen Tafeln für Weft 


preußen große Verdienſte erworben, iſt das Prädicat 


„Oberlehrer“ verliehen. — Dem vehrer Schuffert 
an der altſtädtiſchen Volksmädchenſchule in Dirſchau iſt 
aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der 
Adler der Inhaber des Königl. Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen. Y 

Der oſt⸗ und weſtpreußiſche Schneider⸗Bezirks⸗ 
tag findet am 18. d. M. in Danzig ſtatt. Der Bezirkstag 
iſt dazu beſtimmt, ein ſyſtematiſches Netz von Schneider⸗ 
10 na in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
zu ſchaffen. 

* Der Männer⸗Turn⸗Verein hielt Sonnabend eine 
Generalverſammlung ab, in der an Stelle des Herrn 
Wieſenberg Herr W. Briege den Vorig führte, 
Nach dem Caſſenbericht hatte die Cafe am 1. April d. Js. 
einen Beſtand von 588,70 Mk. Die Einnahmen des legten 
Bierteljahres betrugen 151,30 Mk. Die Ausgaben 289,98 Mk., 
fo daß die Caſſe am 1. Juli einen Beſtand von 450,07 Mk. 
hatte. Mit dem Turnhallen⸗Baufonds in Höhe von 612,72 Mk. 
beläuft fi) das Vereinsvermögen aljo auf 1062,72 Mk. Im 
Monat September fol vorausſichtlich ein Riegen⸗Abturnen 
ſtattfinden. Das Sommer feft findet am Sonnabend den 


16. d. Mis. im Bürgerſchützenhauſe ſtatt. 


Dieſe Anſchauung müſſe das . 
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»Die Entwürfe für die Techniſche Hochſchule 
zu Danzig werden, wie die „Voſſ. Zig.“ erfährt, zur 
Zeit in allen Theilen fertiggeſtellt, um auf Grund dieſer 
in der nächſten Seſſion die Auſchläge dem Landtag zur 
Bewilligung der Koſten zu unterbreiten. Der Umfang 
der Pläne entſpricht der neuerlichen Meldung, daß die 
Anſtalt als eine vollſtändige Hochſchule in allen Ab⸗ 
theilungen durchgeführt werden ſoll. Der Hauptbau 
erhält eine Längenaus dehnung, die derjenigen des 
königlichen Schloſſes am Schloßplatz etwa gleichkommt 
und nicht weit hinter der Rieſenfrout der Tednijchen 
Hochſchule in Charlottenburg zurückbleibt. Die Anlage 
wird, dem Charakter der Stadt Danzig entſprechend in 
Renaifjanceform entworfen und von 
einem ſtolzen Hauptthurm überragt 
werden. Für die Frage des Materials mußte der 
Backſtein neben dem Sandftein oder Putz in Beiracht 
kommen, zumal da die Marienburg ein glänzendes 
Beiſpiel jener Technik bietet. Schließlich aber entſchied 
man ſich für Markſteine und Putzbau, wofür in der 
Stadt ſelbſt ſo viele intereſſante Vorbilder vorhanden 


find, Ą u 
* Die Schiffban⸗Abtheilung der techniſchen Hoch⸗ 
fuie in Danzig. In der Generalverſammlung des 
Vereins deutſcher Schiffswerften gelangte die Frage 
der Verlegung der deutſchen Schiffsbau⸗Abtheilung von 
der Charlottenburger Hochſchule nach Danzig zur Be⸗ 
rathung. Nach eingehender Discujjion gelangte man 
wa {ehe großer Mehrheit zu folgendem Beſchluß: 
Ur 555 Some muß die geplante Verlegung des Decernats 
LA neu 1 au von der Hochſchule Charlottenburg nach 
mere Schüldigunch baden Hochschule tu Danzig als eine 
ij 1458 Finn der Intereſſen des deutſchen Schiffbaues 
ei ierun diefe eventuell dafür eintreten, daß die Staats- 
beläßt Der Peredecerngt nach wie vor in Charlottenburg 
neu zu errichtenden iſt gleichzeitig der Anſicht, daß mit der 
für Schanz den Hochſchule in Danzig auch ein Deernat 
Studirenden pieds, vereinden iſt, welches dort den 
Theil werden en Befugnifje und Vergüuſtigungen zu 
* Hotel üßt, wie dies in Charlottenburg der Fall ift. 
bekannte elverkauf. Heute Vormittag wurde das alt= 
Graben i Hotel „Berliner Hof“ am Vorſtädtiſchen 
> ar m Submiſſionswege verkauft. Der Zu chlag 
von 28 dern Kaufmann Jul. Brandt für den Preis 
5500 Mark ertheilt. że 


Von der deutſchen Landwirthſchafts⸗2 - 
N Q pafte = Nus- 
Peg liegt jetzt 1 | ſämmtlicher Uus- 
Ge lichen vor, welche die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗ 
Seat daſelbſt errungen. Darnach erhielt die 
15 uchgeſellſchaft für 39 ausgeſtellte Thiere 25 Preiſe 
zwar 2 erſte, 6 zweite, 3 dritte, 6 vierte Preiſe 
Anerkennungen, darunter den II. Sammlungs⸗ 
Preis mit 1000 Mk. Exfte Preiſe erhielten die Herren 
eife Konitz und O. Grunau Tralau. Zweite 
eife. bie Herren Wendland- Meftin (2 mal), 
Al3e r. Grodziczno, Holzermann⸗Sittno und 
„Grunau⸗Tralau. Die anderen Auchzeichnungen 
erhielten die 7 Brandt: Amalienhof, Ehlert⸗ 
Königsdorf, Lewandowski⸗Subkan, Krauſe⸗ 
etzkau, v. Kries⸗Trankwitz, Marienfeldt⸗Ober⸗ 
kerbswalde, Schul tz⸗Stotzendorf, Stoppel⸗See⸗ 
berg und Frau Amtsrath Gerſchow⸗ Rathsſtude. 
Herr Grunau⸗Tralau hatte 3 Kühe ausgeſtellt, 
wofür er 1 erſten, 1 zweiten und 1 dritten Preis erhielt. 
Ferner erhielt Heiſe⸗Konitz bei 5 ausgeſtellten Thieren 
1 erſten, 1 dritten und 2 vierte Preiſe, gewiß glänzende 
Zeugniſſe für die Erfolge der weſtpreußiſchen Züchtung. 
Außerdem fei noch erwähnt, daß auch Herr Oeconomie⸗ 
raib Wendland⸗Meſtin einen prächtigen Zucht⸗ 
bullen gekauft hat und zwar erſtand er den Bullen 
„Baldur“ vom Gräflich von Wedel'ſchen Meierhof „Loga“ 
für 2000 Mk. Dieſer Bulle erhielt auf der Ausſtellung 
den erften Preis. W 


* Die Anſiedlungscommiſſion für Weſtpreußen 3 


und Poſen hat eine neue Einrichtung getroffen. Sie 
hat in verſchiedenen Provinzen Vertrauensmänner be- 


itelt, bei welchen zur unentgeltlichen Einſichtnahme 


die ſchriftlichen Auskunftsmaterialien über die Be⸗ 
dingungen ausliegen, unter denen die Anſetzung von 
bäuerlichen Anſiedlern auf den von der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion angekauften und aufgetheilten Gütern 
ſtattfinden kann, auch ſind dieſe Vertrauensmänner zur 
unentgeltlichen Ertheilung von Auskunft und Rath an 
etwaige Anſiedelungsluſtige bereit. 


* Grund beſitz⸗Veränderungen. D urch Verkauf: 


ermannshöferweg 3 von den Klempuermeiſter Bernhard 
berling'ſchen Eheleuten an den Kaufmann Johannes Bnſch 
für 47400 Mk. Langfuhr, Eigenhausſtraße 20 von der 
Abeggſtiftung an die Magiſtrats⸗Buxeau⸗Aſſiſtent Hermann 
Berlitzkͤſchen Eheleute für 5038 Mk. Langfubr, Friedens⸗ 


ſtraße 19 von der Abeggſtiftung für Arbeiterwohnungen an 


die Rentier Carl Natipski'ſchen Eheleute für 5038 Mk. 
Holzgaſſe 10 von den Geſchwiſtern Louiſe Marie und Georg 
Teßmer in Zoppot an den Privatier Julius Lehmann fiir 
30500 Mk. und dieſer wieder an die Eigenthümer Emil 
Foß'ſchen Eheleute für 34500 Mk. Langfuhr, Brüderſtraße 18 
von der Abeggſtiftung an die Arbeiter Julian Bernhard 


: Kur'ſchen Eheleute für 3200 Mk. Stadtgebiet, Niedere Seite, 


Blatt 78 von den Viehhändler Ludwig Loß'ſchen Eheleuten 
an den Baumeiſter Franz Kalb für 8000 Mk. Laugfuhr, 


riedensſtraße 22 von der Abeggſtiftung an die Arbeiter 


ilhelm Hinz'ſchen Eheleute für 3200 Mk. 


* Einlager Schleuse, 11. Juli. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln, 1 mit Holz, 1 mit Eiſen. D. „Jul. Born“ von 
Elbing mit div. Gütern, D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. 

iitern, beide an A. v. Rieſen, D. „Wanda“ von Graudenz 


mit div. Gütern an F. Krahn, G. Rademacher von Königs⸗ 


berg mit 100 To. Roggen an Lämmer, fämmtlich iu Danzig. 
tromauf: 3 Tangſchifſe mit Petroleum, 1 mit Lohe. 

Gi „Linau“ von Danzig mit div. Gütern au A. Zedler, 
ing. D. „Neptun“ von Danzig mit div. Gütern an 
onnenberg, Graudenz. ś 5 


5 * Polizeibericht vom 12. Juli. Verhaftet: 12 Perſonen, 
„arunter 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
thätlichen Angriffs, 4 wegen Unfug, 1 wegen Truuteufeit, 
Bettler. Gefunden: 1 Paar ſchwarze Glaceehandſchuhe, 

1 Paar braune Glaeeehandſchuhe, 1 Portemonnaie mit 80 Pfg., 
Roni ech enthaltend Anſchlag über Inſtandſetzungen am 
glichen Gymnasium, 1 kleiner Schlüffel an ſchwarzer 
gpu, 1 Bauzeichnung, 2 Quittungsbücher der Holzſchieber⸗ 


erbecaffe für Theodor Krüger und Regina Kofilowski, 


uppelſchlüſſel, am 4. Juni cr. 5 Schlüffel am Ringe, ab: 
A au8 dem EA der Königl. Poltzeidtrecnon; 
bol acket, enthaltend rothes Zeug und graues Futter, abzu⸗ 
en aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau zu Langfuhr. 


! Prouinz. 
Oliva, 11. Juli. 
ſchreitung machten ſich vor einigen Tagen mehrere 


Arbeiter ſchuldig, die wegen rückſtändiger Miethe (ſie 
wohnten bei dem Mühlenbeſitzer Hintzmann) aus 


ihrer Wohnung exmittirt werden ſollten. Sie ſuchten 
ſich der . zu widerſetzen, ſo daß der Gerichts⸗ 
„den Amtsdiener F. zum Amtsvorſteher 
nach Hilfe ſchicken mußte. Als F. mit 2 Nachtwächtern⸗ 
zurückkam, hatten die Arbeiter ihre Wohnungen | Te. 
rundſtück 
a 1 den 
Arbeitern überfallen und es kam zu einem regelrechten 


vollzieher 


geräumt und ihre Habe vor dem Hauſe . rn 
nun Nachts die beiden Nachtwächter an dem 
des Herrn H. vorbeikamen, wurden ſie von 


Kampfe, an dem ſich auch die Frau des einen betheiligte. 


Die beiden Arbeiter und die Fran erhielten erhebliche 


Verletzungen, ſo daß ſie ärztliche Hilfe nachſuchen 
muß len. Der Mebeli r D. und feine Frau mußten 
ſogar in das Stadtlazareth in Danzig geſchafft werden. 
In Folge dieſes Vorkommniſſes ſcheinen der Amts⸗ 
diener J. und die beiden Nachtwächter ſich ſehr miß⸗ 
liebig gemacht zu haben, denn es ſind nach dem Vor⸗ 


falle ſchon verſchiedene neue Ausſchreitungen gegen fie 


vorgekommen. , 4 
Zoppot, 11. Juli. Der hieſige Turnverein hat 
ben neuen Sports⸗ und Turnſaal des Herrn 
Weide in bar Pommerſchen Straße eingeweiht. Gleich⸗ 
Fund fand dort eine Vorturnerſtunde des Unterweichfel⸗ 
Turngaues tatt, Herr Poſtdirector a. D. Bajt, der 
ſtellvertreten de Vorſitzende, übergab den ſchönen Saal 


hatte 


28. Februar 1877 zu dauerndem Gedächtniß. Was 


Einer ‚groben Aus⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Juli. 


Todesfälle: Kaufmann Carl Richard Hein, 62 J. — 
Kaufmann Wilhelm Auguſt Bernhard Martin Meincke, 
49 J. — S. des Zimmergeſellen Rudolf Woiſtaſchewitz, 
5 M. Frau Aung Block geb. Pefelski, 35 J. — 
Zimmermann Wilhelm Schidlikowski, 66 J. — T. des 
Arbeiters Paul Albrecht, 6 M. Glaſermeiſter 
Ferdinand Chriſtian Neumann, 52 J. — Kinderwärterin 
Johanna Wilhelmine Rickert, 62 J. Ehemaliger 
Maſchinenmeiſter Auguſt Ernſt Hugo Wolfarth, 67 J. — 
T. des Töpfergeſellen Hermann Breitbeck, 8 M. — 
Wittwe Julianna Florentine Gwel geb. Kroll, 74 J. 


. ——— OE POK EBENE SEI OZYRYSA TRETEN. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 12. Juli. 
(Orig. Telegr. der Dan. Neueſte Nachrichten.) 


Dienstag 


mit einer Anſprache ſeiner Beſtimmung, worauf unter 
Herrn Fentzloffs Leitung die Vorturnerſtunde 
abgehalten wurde. Schließlich fand ein gemeinſames 
Mittageſſen ſtatt, — Auf dem Feuerwehrhofe wurde 
dem Ehrenmitgliede der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr Herrn Commerzienrath Herbert 
aus Lodz geſtern eine Ehrung dadurch zu Theil, daß 
die Wehr Paradeauſſtellung genommen und Herr H. 
dia die Herren Libuda und Mag freundlichſt begrüßt 
wurde. 

g. Dirſchau, 11. Juli. Das Dienſtmädchen 
des beſtohlenen Magiſtratsſekretärs Stern iſt als des 
Diebſtahls verdächtig verhaftet worden. Es weiſt 
aber jede Beſchuldigung energiſch zurück. Herr Stern 


hat für die Entdeckung des Diebes 300 Mk. Bef Bar. A Tem. 
lohnung ausgeſetzt. — Die Schützengilde hielt e. 2370. Wetter. Celſ. 
heute ein Löffelſchießen ab. — 

* Dirſchan, 11. Juli. Die heftigen Regengüſſe] Ehriftianiund 156 | WSW 2 Regen 13 
haben auch den hieſigen Eiſenbahnbauten vielfachen | Kopenhagen 761 | UNE wolkig 14 
Schaden zugefügt. Der neu geſchüttete Damm des] Petersburg E 1 Regen 16 
neuen Danziger Geleiſes war Sonnabend Abend der: een: z SO Regen 1 19 || 
maßen voll Waſſer gezogen, daß derſelbe nicht mehr Therburg 76% | 08 2 halbbedeckt 18 
befahren werden konnte und mußten mehrere Züge BEN. 11 55 7 91 ener 12 
das alte Geleiſe benutzen. Faſt den ganzen Sonntag nenne 761 | WNW 3 We ch 
über mußte an der Beſeſtigung des Dammes gearbeitet] Neufahrwafſer 758 | N 4 Wolzenlug 15 
werden. Der Tunnelbau mußte infolge des anhaltenden] Memel 754 NRW 3 wolkig 16 
heftigen Regens unterbrochen werden. ) Paris 769 NNW 2| Dinit 12 

* Carthaus, 10. Juli. Das im Kreiſe Caxthaus] Wiesbaden 766 | NW 4 halbbedeckt 13 | 
gelegene, S 650 ea: große Gut Neſtempohl ift 197 u Al - Negen 12 
nach dem „Carth. Kreisbl.“ dieſer Tage für den Preis Wien 761 | W 3 FW M 
ke 270 e; ała an end ść owak Hartmann Breslau 761 NW 3| molfero 16 
in Zigankenberg verkauft worden. E Mia. 762 2 c 

* Berent, 11. Juli. Der zweite Gautag des Erle 761 hm | CA 32 


Gaues 29 (Weſtpreußen) des Deutſchen Radfahrer⸗ 
Bundes, der geſtern hier abgehalten wurde, 
ſehr unter der ungünſtigen Witterung 
zu leiden. Die nördlichen Vereine wie Danzig, 
Elbing u. ſ. w. waren noch in ziemlich großer Zahl 
erſchienen, dagegen waren aus dem Süden nur der 
Radfahrer⸗Verein Graudenz von 1885, derjenige von 
Marienwerder ſowie Strasburg vertreten. Es wurde 
u. a. beſchloſſen, am 7. Auguſt eine Gaufahrt nach 
Strasburg zu unternehmen; der dortige Verein feiert 
an dieſem Tage feine Bannerweihe. Der Herb ft 
gautag findet am 4. September in Marienwerder ſtatt, 
deſſen Verein an dieſem Tage ſein 10jähriges Stiftungs⸗ 
feſt und die Banuerweihe feiern wird. Des Vormittags 
findet das übliche 100 Kilometer⸗Gaumannſchafts⸗ 
rennen auf der Strecke nach Graudenz und über 
Leſſen⸗Freyſtadt nach Marienwerder zurück ſtatt, 
zu dem jeder Verein 5 Fahrer und 2 Erſatzleute zu 
ſtellen hat. Die Durchſchnittszeit iſt maßgebend, und 
es werden für die ſiegenden Vereine drei Ehrenpreiſe 
im Werthe von 100, 70 und 45 Mark ausgejegt | 
Außerdem ſollen die drei beſten Fahrer durch Ehren⸗ 
zeichen belohnt werden. Bei den Concurrenzen er- 
hielten im Preis⸗Corſofahren den erſten Preis der 
Männer⸗Bicyelette⸗Verein Danzig mit 
10,85 Punkten, den zweiten Preis der Radfahrer⸗Club 
Elbing mit 984 Punkten; im Preis Reigenfahren den 
erſten Preis der Velociped⸗ Club „Cito“ 
Danzig mit 13,02 Punkten, den zweiten Preis der 
Radfahrer⸗Club Elbing mit 11,78 Punkten; im Preis⸗ 
Kunſtfahren den erſten Preis Wollenberg vom Rad⸗ 
fahrer⸗Verein Marienburg mit 11,05 Punkten, den 
zweiten Preis Schneider vom Velociped⸗Club 
„Cito“ Danzig mit 10,10 Punkten, den dritten Preis 
Liſinski vom Velociped⸗Club „Cito“ Danzig 
mit 9,76 Punkten. Herr Bürgermeiſter Partikel nahm 
Abends die Preisvertheilung im Hotel Turski vor. 
Ein Vall beſchloß das ſchöne Felt. 
* Brannsberg, 11. Juli. Hier hat geſtern da 
Gau⸗Säugerfeſt des Paſſarge⸗Gau⸗ 
Verbandes und damit verbunden das 25jährige 
Stiftungsfeſt des Braunsberger Männergeſanguereins 
ſtattgefunden. Ca. 180 Sänger waren erſchienen. 

ert Kahle⸗ Königsberg überreichte im Namen der 
Liederfreunde einen Pokal; er ſelbſt als Ehrenmitglied 


Ueberſicht der Witterung. 


Im Nordweſten über dem Ocean naht das Centrum einer 
Depreſſion, die ſich über dem Norden des Erdtheils aus⸗ 
gebreitet hat und Ausläufer nach Schottland und Mittel⸗ 
Skandinavien entſendet. Das Hochdruckgebiet erſtreckt fid 
heute von Weſten her über den Süden der britiſchen Inſel 
und die Weſthälfte des Continentalen Europas, während 
die Depreſſion über Weſtrußland ihren Einfluß weſentlich 
guf Rußland beſchränkt hat. Bei ſchwachen weſtlichen Winden 
ift das Wetter in Deutſchland kühl und trübe; im Binnen: 
lande fiel Regen, beſonders im Süden, in Karlsruhe 22 mm. 


Letzte Handelsuachrichten. 


Waſhington, 11. Juli. (W. TB) Der Bericht des 
Acker baudepartements beziffert den Durchſchnitts⸗ 
Hand am 1. Juli für Baumwolle 91,2, Mas 90,5, Winter- 
weizen 85,7, Frühjahrsweizen 95, Hafer 92,8, Roggen 93,8. 


Rohzucker⸗Bericht 


oon Paul Schroeder. 
Danzig, 12. Juli. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig, Höchſte Notiz 
Bafis 880 Mk. 10,25, Termine: Juli Mk. 9,15, Aug. Mt. 9,271, 
September Mk. 9,37 ½, Octbr.⸗Decbr. Mk. 9,37½, Jan.⸗Mürz 
Mk. 9,60. Gemahlener Melis I notizlos. E 

Hamburg. Tendenz: jtetig. Termine: Juli Mk. 9,15, 
Auguſt Mk. 9,30, September Mk. 9,37½, Oktober.⸗Decbr. 
Mk. 9,37½, Januar⸗März Mk. 9,60. 


Danziger Prodneten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 12. Juli. 


Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 20 R. Wind: N. 

Weizen war auch heute in guter Frage bei unveräuderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
734 Gr. Mk. 208, hochbuni 734 Gr. Mk. 216, 745 Gr. 
Mk. 217 per Tonne. F 

Roggen loco geſchäftslos. 

Gerſte gleichfalls ohne Handel.“ l 

Hafer inländiſcher Mk. 152 per Tonne bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,25 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,25 Brief. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 

den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer au den $ 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


den is widmete dem parze fein Bild RAK : 11, 12. 11. 12. 
enken. Herr uſtizrath Battre⸗Elbing über⸗ 4, i 12.75 102 0 A 25 
brachte en Pokal im Namen der Elbinger Lieder⸗ n Bei: 1090 199 9 50% ronianer 14 gó 
tafel. Die Braunsberger Liedertafel ſtiftete dem 3% £ 95.20 | 95.10 | 6% „ 98.30 | 98.50 ` 
Jubel⸗Verein auch einen Pokal, Heiligenbeil einen | 4% Pr. Conf. 102.70 102.60] Dftpr. Sttdb. A.] 94.75 | 94.76 
goldenen Nagel und der Braunsberger Männerchor 3 % v 102.80 102.80 Franzoſen ult. 151.75 51 40 
einen Fahnenring. aa a 
o Schwetz. 11. gut. Am 9. b. Mts. fand auf dem 3 Bo. a 100 90.00] Marenbeg a kaa 

hieſigen evangeliſchen Friedhofe die feierliche Ente % Wan ” 92.50 92 80 Mim St. Pr. 119 40 119.80 
hüllung und Weihe des vom Allgemeinen | zur, Pommer. Danziger LE 
deutſchen Gärtner⸗Verein ihrem idealen Vorkämpfer] - $jeuabrtefe 100.90 |100.20 Delm. St.⸗A. 88.— 
auf dem Gebiete des gärtneriſchen Vereinsweſens und] Berl. Hand. Geſ165.10 165.— | Danziger 
einſtigen Begründer des deutſchen Gärtnerverbandes, Darmf.⸗Bant 150.75 153.25 | Delm.St.-Pr.|| z | 96.75 
Paul Gräbner, geſetzten Grabdenkmals ftatt. | TamyPrivaes, 13X70 18.80 Smuenaäne IE MT 
Zu dieſem Zwecke waren eine Deputation von Mit- Dise Vanf 7701 e Wars, ten 5 12925 
gliedern des Allgemeinen Oeutſchen Gärtmner⸗Vereins, Dress Bank 161.20 161.— Ruff. Noten 2 216.15 
wie auch einige Angehörige des Verſtorbenen hier ein⸗] Jęz, Gred alt. 224.40 224.50 | London kurz |f & | 26% 

getroffen. Koſtbare Kränze mit Widmungen waren aus 5% Sq Rent. 92.— 98.— London lang || 3 20.31 

Berlin, Frankfurt a. M., Charlottenburg, Poſen, Magde⸗4% Oeſt. Gldr. 102.90 |103.— Petersbg. kurz —.— 
burg, Braunſchweig, Dresden, Hannover, Gera, 4% Rumän. 94. 85 8 5 lang E 

Spandau 2c, 2c. eingegangen. Das Grabdenkmal, ein. „Goldrente 98.70 9270 Mae = [124.80 
Obelisk aus ſchwarzem ir: Fa weh sb fan” 10200 2552 rc 31% 

irani i achſtehende Inſchrift: em] l A A A a ; 
tapfem ®orfömpfer und, Morfedter der deitiden |, Zewd ena, Die Boe erneta i vamos 
Gärtner⸗Einheit Paul Gräbner, geb. 8 Juli 1847, geſt. e e * Efener Kohlenvbörſe en 


ünſt ite blieben ganz einflußlos. Die Börſe wartet 
die „ Ganges der Friedensunterhandlungen 
zwiſchen Spanien und Amerika ab. Sehr gefragt waren 
Spanier auf Deckungen. Schwach lagen öfterreiheungariiche 
Werthe auf innerpolitiſche. Lage. Kannada gedrückt anf unbe: 
friedſgenden Wochenſchluß von 8000 Dollors. 


nicht wieder, aber ging es leuchtend 
lange noch zurück.“ In treuer Bers 
ehrung der Allgemeine Deulſche Gärtner⸗Verein. 

* Bromberg, 11. Juli. In der Nacht zum Sonn- 
tag ift die Altſitzerin Sch m elger in Flötenau in 
ihrer Wohnungermor det und beraubt worden. Dem 
Thäter iſt man auf der Spur. 

r Stolp, 11. Juli. Auf der Chauſſee Damburg⸗ 
Callies ſind während einer der letzten Nächte die beiden 
Lehrer Münchow ⸗Bramſtädt und Zemcke⸗Jacobsdorf 
mit ihren Fahrrädern zuſammengefahren, 
wobei der Lehrer M. ſich den Ober- und Unterſchenkel 
brach, während Z. an den Folgen einer Gehirn- 
erſchütterung bereits ge ſtorben ijt. i i 

* Poſen, 9. Juli. Heute fand hier die 50 jährige 
Jubelfeier des gemeinen deutſchen Männergeſang⸗ 
Vereins ſtatt. Anweſend ſind über 800 Sänger in 
50 Vereinen. An der Spitze des Ehrencomites ſteht 
der Oberpräſident von Willamowitz⸗Möllendorf; die 
Begrüßung der Gäſte hatte Bürgermeiſter Kuenzer 
übernommen. Nachmittags fand Fefteoncert im Stadt⸗ 
theater, Abends Fahnenweihe und Felde dente im 
Zoologiſchen Garten ſtatt. Die Stadt ijt feſtlich 
geſchmückt. ; 


1 


vergangen, kehrt 
nieder, leuchtet's 


Berlin, 12. Juli. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus loco Mark 53,—, 
In den auswärtigen Berichten iſt wenig Auregung zu 
finden, aber die Stimmung für Getreide war hier auf Grund 
der Frage nach Waare ziemlich feft. Weizen tft auf Juli- 
Lieferung eine Mark beſſer als geſtern bezahlt worden, 
während Herbſt⸗Lteferung eine Mark beinahe im Werthe 
verloren hat. Roggen blieb im Ganzen preishaltend, 
Hafer iſt bei ruhigem Handel behauptet. Rüböl wird höher 
gehalten. Für 70er Spiritus loco ohne Faß wurde 53,70 M. 
bezahlt und dadurch die anfänglich matte Haltung auch im 
Lieferungshaudel etwas beſeſtigt. A 


O Gqpeciuldieni 
für Drahtnachrichten. 


Der Krieg. 

London, 12. Juli. (W. TB.) Die „Times“ meldet 
vom 11. aus Madrid, das ſpaniſche Cabinet habe 
demiſſionirt. Al 

Madrid, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer Depeſche 


Standesamt vom 12. Juli. 


Geburten: Arbeiter Carl Ler bs . i = 
baner Gart B eh tan baue, er it Bean 

.— Maſchinenſchloſſer Wolf Bang l, S. — Arbeiter 
Sugu ment, ©, Modelltiſchler Robert Arndt, 


T. — Wächter bei der Kö giez i i 
Friedrich Gorgin s, ©: — Vierſehrer duguje € PiE 1 8 jaus Hovana wurde bei dem Angriff auf Santiago 


— Unehelich: 1 S. 1 fein ſpaniſcher Cavallerie⸗Officier verwundet. Der 
Aufgebote: Schuhmacher Auguſt Koſelowski und Marineminiſter ſoll erklärt haben, es ſei unrichtig, daß 


Martha Cäcllia Pennin beid — ichter > ; 
n Tiſchkowski, biev und Marie "Anna Bał pr Cervera geheime Order hätte, Santiago zu verlaſſen 
Aue Malergehilfe Conrad Tiſchkows bi, hier, und und daß er in See gehen mußte, wenn er nicht Wider- 
Mar arie Luiſe Batz zu Belzig. — Schloſſergeſelle and le 3 Ger delte dem 

ax Adolf Fiehn und Julianna Wendt, beide hier ſtand leiſten könne. Cervera handelte demnach nach 
gerd dał ee Sten unit John W en eigenem Antriebe. Der franuzöſiſche Botſchafter 
Dai enge x NEA xi 155 "i e yli conferirte feit längerer Zeit mit dem Miniſter des 
ii 9 alk Near YA 9 5 nne A e i e o und | Aeußern. y j 
Clara argaxethe vi ch. — miedegeſelle Franz 2 PF A i 
APA A OE 70 tr idea res je rea kk: New⸗Mork, 12. Sul (W. Z. B.) | Nach einer 
Adolph Jacob Niklas und Johanna Emilie Krauſe, Depeſche des „World“ aus Waſhington war die 
ſämmtlich hier. — Zuderfieder Ludovieus Skowronski Artillerie allein bei Santiago engagirt. Das Feuer 
zu Dirſchau und EIN Martha Baprocki, hier. — Maurer É 
Franz Joſef Nickel und Emma Mathilde Kaminski 
geb. Beran, beide hier. 


der Flotte die Einfahrt zu ermöglichen. 


ca 


* 


erkäufer vergütet. |. 


wurde ſoviel wie möglich auf die Forts gerichtet, um 


J. Berlin, 12. Juli. Sowohl auf dem Kriegsſchau⸗ 
platz wie in Madrid ſelbſt drängen die Dinge zur Ent⸗ 
ſcheidung. Während in Santiago das Militär tapfer 
ausharrt, und, wie gemeldet wird, ſich durch die 
Amerikaner durchzuſchlagen beabſichtigt, iſt die Lage in 
Spanien nach wie vor höchſt verworren. Während ein 
Theil hartnäckig am Kriege fejtgalten will, ſind die 
anderen, unter ihnen der Handelsminiſter Gamaza, für 
ſchleunigen Friedensſchluß. Die Stellung des Cabinets 
iſt unter ſolchen Umſtänden unhaltbar. Auch die Königin⸗ 
Regentin ſcheint den Frieden herbeizuwünſchen. Wie 
eine, allerdings mit Vorſicht aufzunehmende Nachricht 
aus London beſagt, ſoll ſie ſich an den Kaiſer von 
Oeſterreich mit der Bitte um Friedensvermittelung 
gewandt haben. 3 

Port Said, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Das Geſchwader 
Camaras iſt nach Spanien in See gegangen. 

Waſhington, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer 
beim Kriegsdepartement eingegangenen Depeſche iſt de 
Hilfskreuzer „Yale“ mit dem obercommandirende 
General Miles, dem Generalſtab ſowie den Ver⸗ 
ſtärkungstruppen bei Santlago eingetroffen. General 
Miles hatte bereits eine Berathung mit Admiral 
Sampſon und General Shafter. 

i Die Bedingnugen der Union. 

Madrid, 12. Juli. (W. TB.) Wie verlautet, 
ſollen die Amerikaner folgende Bedingungen 
ſtellen, Abtretung von Kuba, Porto⸗Rico und 
einem Hafen auf den kanariſchen Inſeln und Zahlung 
von 1200 Millionen (Dollars oder Peſetas? 2) Die 
Philippinen ſollen als Unterpfand für die Zahlung 
dieſer Summe dienen. Dieſe Bedingungen werden 
als mehr als unannehmbar angejehen. 

Wiederaufnahme des Bombardements. 

New⸗Mork, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche 
von der Höhe von Santiago vom 11. d. meldet: Die 
Schiffe „Newwark“, „New Nor"! und „Indiana“ et: 
neuerten um 9,30 Uhr Vormittags das Bombardement. 
Daſſelbe dauerte zwei Stunden. Alle Geſchoſſe fielen 
in die Bai mit Ausnahme des letzten, welches mit 
Pulver gefüllt war und in einer Kirche im Centrum 
der Stadt eine furchtbare Exploſion hervorrief, welche 
dieſelbe in die Luft fprengte, i 


Die Dreyfns: Affäre. 

Paris, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Der Vertheidiger 
Dreyfus' richtete an Juſtizminiſter Sarrien ein 
Schreiben, worin er bezeugt, daß die von Cavaignae 
in der Kammer verleſenen Schriftſtücke weder ihm noch 
Dreyfus mitgetheilt wurden und daß ſie nur von einem 
Bordereau Kenntniß hatten. Der Vertheidiger fügt in 
ſeinem Schreiben eine Nachricht von Dreyfus hinzu, 
worin er von einer Zuſammenkunft erzählt, welche 
er mit du Paty de Glam am 31. December 1894 hatte, 
worin er fig unſchuldig erklärte; ferner von der 
Zuſammenkunft, infolge deren Dreyfus an den Kriegs⸗ 
miniſter einen Brief ſchrieb, worin er ſeine Unſchuld 
betheuert und den Kriegsminiſter bittet, Unterſuchungen 
anzuſtellen. 


Der Aufſtand in Nord⸗China. 

Shanghai, 12. Juli. (W. TB) Nach einem 
Telegramm der Nord⸗China⸗Illinois aus Tſchung king 
vom 8. d. M. ſind die proteſtantiſchen und katholiſchen 
Miſſionen in Schungiſching von Aufrührern ans 
gegriffen worden. Auch in Muentſchong und 
anderen in der Nähe gelegenen Städten iſt viel Unheil 
angerichtet worden. Ein franzöfiſcher Prieſter ift von 
den Räubern gefangen genommen, dieſelben verlangen 
ein Löſegeld von 12000 Taels. Mehrere Eingeborene 
wurden getödtet und viel Eigenthum zerſtört. Die 
Lage ift kritiſch. Die Conſule in Tſchungking haben 
ſich auf das Kanonenboot „Klert“ begeben. In der 
Stadt ſelbſt iſt alles ruhig. 


J. Berlin, 12. Juli. Die „Volksztg.“ kann aus 
beſter Quelle melden, daß ein deutſch⸗ruſſiſcher Tarif⸗ 
krieg nicht in Ausſicht ſtehe, da alle Zuſagen gemäß 
Artikel 19 des Handelsvertrages erfüllt worden ſeien. 
Die Reichsregierung habe alſo eingewilligt, die ruſſiſchen 
Forderungen anzuerkennen.“ 

V. Kiel, 12. Juli. Nach dem Eintreſſen des 
Panzerſchiſſes „Oldenburg? am 22. Juli vor Helgoland 
wird dort die zweite Panzer⸗Diviſion formirt werden. 
Das Commando über dieſelbe führt Contre⸗Admiral 
Bendemann. 

G. Frankfurt a. M., 12. Juli. Die von der „Frei. 
Ztg.“ dementirten Vereinbarungen zwiſchen der frei⸗ 
finnigen und der conjervativen Partei in der Provinz 
Poſen behufs Zuſammenſchluſſes in den Landtags⸗ 
wahlen gegen die Polen werden jetzt von der „Frankf. 
Ztg.“ beſtätigt. Sie berichtet, daß im Wahlkreiſe 
Murowana⸗Goslin eine derartige Verabredung imGange 
ſei. Während die Freiſinnigen in dieſem Kreiſe früher 
mit den Polen zuſammengingen, ſtehen dieſelben über 
die Vertheilung der Landtagsmandate in dieſem Kreiſe 
mit den Conſexvativen gegen die Polen in Unter: 
handlungen. W. 

London, 12. Juli. (W. T.⸗B.) Der Pekinger 
Correſpondent der „Times“ meldet von geſtern: Ich 
habe die chineſiſche Nordbahn beſichtigt, die Erdarbeiten 
ſind bis Kintſchou fertig. 

Rom, 12. Juli. (W. T.B.) Nach Privatberichten 
aus Beila, welche von Maſſaua beſtätigt werden, fegt 
Capitän Cicco di Cola feine Verhandlungen 
mit Menelik betreffend die Südgrenze von 
Erythräa fort. Die Verhandlungen nehmen einen auf 
beiden Seiten befriedigenden Fortgang, wenn ſie auch 
mit der üblichen Langſamkeit geführt werden, welche 
dort die Hauptbedingung für den Erfolg iſt. 


` 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guftav Fuchs Für 

und Provinz Eduard Pietzcker. 

Theil Max Schulz. Dru 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
É in Danzig. 


L 
Extra⸗Beilage. | 
Unſerer heutigen Ausgabe liegt eine Beilage der 
Solinger Induſtrie Werke Adrian & Stock in 
Solingen bei, auf welche wir unſere geehrten Lefer 
beſonders hinweiſen. 046 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. | 12. Juli. | Nr. 160. 
= ng" Zeden Mittwoch und iar. 
Milchpeter. Free aten l e eer 
Frische Waffeln. | N N h 
Mittwoch, den 13. Zuli: Bürgerſchützenhaus, [l u) Piel] 80 
Grosses Paul Bahl. (7792 


Park - Concert 8 
geen vn ber Gaga ds Café Feyerabend, Al St 
fiid Wilhelm- Shihenhaus. ati eee „Alez S Stela 


Extta-Dampferfuhreen auf Ser. 


Bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Donnerstag, 


den 14. Juli 
mach Oxhöft. 


Leitung des Königl. Mufikdirig. Jeden hak: Fernſprecher 568, 
N 5 ; Abfahrt: Danzig, Frauenthor 2¼, Wefterplatte 3, Zoppot 
i ente und folgende Enge: DENE r Krigen, (9487 Waf fel Eds empfiehlt feine 3%, Uhr Radiant go. © p adzpteja zak Aus- 0 Cinbopfen | 
15 A Anfang 7 Uhr. Entree 10 9. ff. Liqueure Cognacs, A. 1,50, Kinder «4 1. Reſtauration an Bord. 
E Grosses Concer Freitag: TREE | |Rums u Arracs ete Am Freitag, den 1 T + Š 
ń der italieniſchen Muſikcapelle Schlachtmuſik ... nnn jene preiswerther Waare, ; MAE u = leju ga t 
| c AE 1 zu] in Flaschen und Gebinden. g. MERA en ta ee 050 
Banda municipale di Alanno Döring 8 A (ivil 7 sikor 7 Verein Als beſondere Specialitäten:| Kinder „4 1. Reſtauration an Bord. 4 
Restaurant und Café Danzig Oſtſeeperle“, ? Mach Zoppot und Hela 
| (in Uniform). © a EM JEJ 
u AAA ` Milchkannengaſſe 16 übernimmt Muſtkaufführungen eſetzl. geſchützt unter Nr. 20006, tägliche Tourdampferverbindung. Abfahrt Danzig, Frauen⸗ 
s Direction: Maestro Lorenzo Pupilla» empfiehlt feinen gut anerkannten | jeder Art. Aufträge find an den geſetzl. 8 ir thor, Wochentags 2 Uhr, Sonntags 7 Uhr früh nnb 
m Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 25 9 Mittagstiſch a Couvert 60 3 bis] Vorſitzenden W.Wiechmann, ferner: (7902 | 2 ½ Uhr Nachmittags. (95 
| ” Sonntags 5 y n 30 „ 1 % Reichhaltige Frühſtücks⸗[ Reſtaurant Danziger Muſik⸗ Kurfürsten, „gel Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und . e 
BE Abonnementskarten haben Giltigteit, und Abendſpeiſenkarte auch gu | börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ Danziger Goldwasser Aletien: SSE 
| 2 x Ą RAT: 9 kleinen Preiſen. gaſſen⸗Ecke zu richten. (941b 9 7 z 
| Zwei Vereinsbillets für eine Perion giltig. a o R OGŁ. "| Pomeranzen, Cordial 
7 „ Abonnementskarten à 3 , giltig für die Sommerſaiſon⸗ Geueralverſammlung der Sterbe⸗ , J 
| Concerte, am Buffet erhältlich. 5 Ingber-Magen. 
| Carl Bodenburg, Caſſe „Veſtändigkeit“. m 
| 92474) Kgl. Hofl. Freitag, 15. Juli, Abends 7 Uhr, Sange Geiſtgaſſe 107. 
NB. Bei zu ungünſtigem Wetter findet das Concert im Tagesordnun 
| Saale ftatt. 1. Rechnungslegung pro 1897:98 und Enkeekkung der Decharge. L 


2. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 


A 5 iien Ms A ET NEN SR ARE SRS REIF IRB ST N RER 2 BRERA 

| 3. Wahl eines Vertrauensmannes. 

| TI aus | LN Gl Id b. 4. Diverſes. - (9405 
i | E Dazu werden die geehrten Caſſenmitglieder unter der 


Warnung eingeladen, daß die Ausbleibenden an den Beſchlüſſen 


Damen- und Herren⸗Räder 
nur 98er neue Modelle, in anerk. 
vorzügl. Conſtr. gebe in Folge 
vorgerückter Saiſon um mit dem 
Lager zu räumen zu M 
ſehr billigen Preiſen h 
unter Garantie ab. (9419 1 © 
H. Coerper, Werim, w 4, 
_ Stiftsgafje 8, Niederſtadt. Ly 
[Marmelade, 40 und 30 Q |M 
Markthalle Nr. 94. (8292 | 5 
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Anfihtspaftkarten 


ohne Anficht, aber mit Humor 
Marie Ziehm, 


Matzkauſche Gaffe. 


[Reines gutes Schmalz a Pfd. 
60 „4 iſt zu haben Altſtädt. 
Graben 25, J. Storch. (8586 


Julius Goll, 


RETTEN PORZE A der Stimmenmehrheit der Erſchienenen für gebunden erachtet 
e e Er 14, ER PEN PER 15. Sali 1898: werden. Die Caffe 11 ſind als Legitimation mitzubringen. 


* | — den 8. SR 1898. SE Vorſtand. 
f Grosses e 


| Extra-Doppelt-Goncert 


N, 


| Waldhorn - Quartett- Concert 


5 | ausgeführt von den Kgl. Kammermuſikern 


Herren Klöpfel, Wider, Ehrhardt, Unger 


i vom Kgl. dafihedter in Hannover, 
unter Mitwirkung des berühmten Piſton⸗Virtuoſen 


offerirt 


A. W. Dubke, 


General⸗Vertreter für Danzig und 
Umgegend. 
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9 Adr. : eee 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 


H. Bd. Axt, Śriggojje 5758. . 


Preiscourante und 
Abbildungen ſtehen jederzeit zur Verfügung. 
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Für Die heißen Tage U Deulsche Alinhaln mimi | 


i = Bimmer: nnd Schildermaler F 
; à AU Berth. Richter, emtpfeńie Kaninchenkerg 2. |. 7 sę ; 
a Herzogl. gem Be der Hofcapelle in Braunſchweig. leichte Jaquets, Hosen, Westen NB, Auftr. f. Leitergerüſt nehme Mk. 4000000, 4 “a mit 102 Or rückzahlbare 
Entree 30 Pig. Anfang 4 Uhr. und Staubmäntel bei billiger Preisnotirung entg. i Obli ationen Serie VI. 
$ Abonnementsbillets haben Giltigkeit. "ENE in Alpacca, Panama, Cachemirs, Leinen, in allen Farben. del- reb * I 
4 . oh Anzüge, Mäntel und Havelocks etc, 3. Ain fa, e Zeitungen auf bie Mitwa, ben 
Ran... 4 > 2. Juli 1 tattfindende Subſeription zum Courſe von 
| 4 9501) H. Reissmann.|in Bea a Auswahl zu fabelhaft billigen We verſend. gart. leb Ankunft franco 18 2 Proc. zuzüglich Zinsen vom 1. Juli er,, franco aller 


die Reiſe und ee e 
pri Umtauſch bereitwillig. "CWE 


| Freundschaftich, Garten 222g: 


i A in tren: und Sinaben= Garderoben. 
"AM Direction: Fritz Hillmann, 


Aa zAkŃ MEU" Täglich: "GE 


| Grofe Specinlitäten-Dorfellung. 


ins Haus 38—40 Mittel⸗Tafel⸗ 
Krebſe 43,50, 30-35 Rieſen mit 
fett. Scheeren 44,50, 22-25 Solo: 
krebſe, ausgeſuchte ſeltene Thiere 
6,50. M. Müller, e 
nn 

In unjerer FJahrrad⸗Abtheilung 
Legan b. Danzig werden ſämmtl. 


Fahrrad- 
Reparaturen 


Speſen entgegenzunehmen. 


Norddeutſche Ereditauſtalt 


e Baum & Liepmann), 
zus Su 


im fe PEM 1. Snduftriehahumerke i 


Danzig, e 22, 


Bruno Toerckler s 


A 


| 5 1 Kosi The Barlows r - SAL zu ee 9 1 lat ft ` 

Ri Original⸗Burlesque Salmiak SI pentin- ee Kauf und 

t w Ein fideles Gefängniß i 1 eee = ai k . 7 

} + a 1 wieder abzuliefern. (8800 

1 Freitag, den 15. Juli 1898: (9499 Schmierseife Act.-Ges. vorm. |} nd tra 

EPE ii 47 À . M 

RZ Heneſtz für Robert Nesemann. ührt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen Frister & Rossmann, Gleise, Schienen, 


„genen bei Danzig, | mes” (mie Loris aller Art, BH 


A Hochfeine Fracks ] Weichen und Drehſcheiben 


Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erforder 
am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 


Vermöge des hohen Gehalts von 


; Anfang: Sonntags 4% Uhr, Wochentags 7½ Uhr. 


Eröffnung U 


A u 1 d Li d í SA und (9187 für N ARNE Zwecke, 
| Bl sa i Ó 2 an | iegeleien że. 
1 1 mser kit, alekh niani Salmiak und Ter p entin Frack-Anzüge Billigste Preise, sofortige Lieferung. 


verleiht 
W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


wird bei größter Schonung eine blendende Weiſt 
erzielt. 


5 Verkaufsstellen: Danzig. eil. Geiftgaffe 24. | 
und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht be⸗ 0 
Laß Gleiſen und Wagen, am Lager. (9215 


Hotel Danziger Hof 
früher Walters Hôtel. 


Dr. med. Lindtner’s *” 
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a ; und 

4 Hôtel und Vorgarten eröffnet. Handlungen. rrack - "Anzüge l „ Raturheilanftalt 

— 01 H. Teute. Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf. werden ſtets verliehen [WM ‚Fimkenwalde 
En LEM) h + KE. , » 

K l | l [hi J i | zu achten bitte, - (4994 PIR Breitgaſſe 36. N En 5 2 — 

Um es) Buchen: u. Fichtenwalde RY roſpecte gratis u. franco 

„ Marl Aan LEN —— Fracks Gem a 

; £ "Gj "ON Ptewyasıy gm Br. CY Shen filter mer gutem 


Sitz und ſoliden Preiſen ange⸗ 
fertigt Heil. Geiſtgaſſe 69, part. 


Dam. ⸗ u. Kinderkl. w. in u. auß. d. 
Hauſe angefert. Tagneterg. 6, 1. 


Frack - Anziige Fine Holzbude 5 


weiſe zum bevorſteh. Dominik 
werden verliehen 


geſucht Langenmarkt 6, imLaden. 
Breitgaſſe 20. 


Borſtädtiſcher Graben Nr. 16 mos enfin g- 


Fee ee Fee er Sean ee = 
onnement ger. eichhaltiges kalte üffet zu jeder ellen Wa anu tago “ualian = 
b Tag eszeit. Ausſchank Danziger Actienbier hell und dunkel use ne m 5 uch 1 a 15 ee ee zung Sr 


Se vorisi, ſowie ſonſtiger exquifiter Getränke. gun Maar uf e nabunyag anne apyl © 
; H. se: ab 8 ene aun waguaguyg "un l gz uoa anlag = 


szacun ht :uaseemyogaysımuumg = 
l VV 861184 Z 
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ad Der Ausflug uach M a in 1 008 2 OST, 88% MR eh gik old ang |i 


iv savogz IMN SPH uagprıjun MAJ uag u ajha jdid = 


Mittwoch, den 13. 5. Mets. Nachmittags, = | buvó den fräh. @ ei 
r TA RA fa os A Santethoc, 8 12 von id ume pun urapa ag = Wasch n WiätianfiatiMichere 


Brandgajje 13, T T Raf ubi Hen Markt N 


Tagnetergaſſe 5, 2 Tr., werden 
| ange e i aw e 
angefertigt, ſowie jede Rep., Rein. e f ee 
u. Auffärben ſauber u billig aus⸗ 1 ee mik 
geführt. G. K. Glöde, Schneiderm. gent, Heiligenbrunn 22, part. 
Th. | Jede Namenſtickeref wird billig TOT Pune 
le 18, 2 276 111 er ſcheert gut Hunde? 
„JAichlergaſſe 13, 2, angefertigt. Meldungen Halbe Allee Nr. 6, 
[ Sämmtl. Glaſerarbeitenĩũl%„b-p 
werden ſauber und billig ausgef, Mäntel werden M 


‚Herren EMRE Poggenpfuhl 75 und Kauenhowen, Lange io najet 


garten 105, für t b F. Reutener, Nordſtraße 5 h nahme von feiner Wäſche, ſelbige ; 
| fk Seabndt del Herrn Bartels, Bila Victoria. i t 9495 Räumung 8 alber wird im Fr. getr. u.gebl. Liefer. Am 1 greitag, den 15. Juli, Nachmittags 5 Uhr, findet 
anna fs Pie e gebe ich nachſtehende beſchnittene Ne zu folgenden billigen pünktl. u. äuß ſauber. Auch wird im Garten des r Café Wittke in Laugfuhr a: ein 
Hochfeine Streich⸗ u. Preiſen frei Lowry Maldeuten ab: Wäſche zum Rollen angenomm. Müfſionsfeſt ſtatt, an welchem die Herren 
Joppol. Blas⸗Muſik bis 3 m bis 12 5 Länge. Jede in meinem Fach vor- 4 


pey 


empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. i tommenbe Hause with in unb J Miſſionar Trle aus Sumatra 
” außer dem Haufe ſauber un 
1 l el Concert Sj 3 aS dat 1618 v » 5 3 f = % Z dee RZE o ALEI 10, Gnufifiorialrnty Dr. Gröbler mò 
y 7 an, Morgenſtändchen von 1 . v 4 = apezirer 0 
W an. 10 ar können ſtets 18/18 p 97 D. Fran k 


Anſprachen halten werden. Bei ungünstiger Witterung lade 
das Feſt im Saale des oben genannten Locales ſtatt. j 
Alle teen werden dazu eingeladen } 
Franck. 19450. 


von der Capelle der 1. Hufaren | angenommt. werd. Wischnewski,. Dampfsiigewerk Maldeuten. Herren: GENY 


und der Rurhauschpelle Danzig, Tobiasgaſſe 13,parterte. werden ſauber gereinigt und 


e nb uch U | Erust Hildebrandt. auslesen PE: dagieteki 


worden war, die 


Elfter, ſowze das Sonntags- 


a * 


Attentat oder Hallueination. 

Wegen eines angeblich im Schlafwagen verübten 
Attentats ſtand dieſer Tage der Schlafwagenſchaffner 
Emil Clauer vor dem Schwurgericht. Er war be⸗ 
ſchuldigt, an einer Dame, Fräulein Harden aus Frei⸗ 
burg i. Br., die von Oſterbuken ab den Schlafwagen 
des Nachtſchnellzuges Stuttgart⸗Berlin (Nr. 37) benützen 
wollte, zwiſchen Schweinfurt und Ritzſchenhauſen im 
Schlafwagen ein Sittlichkeitsverbrechen verſucht zu 
haben. Die auf einen reinen Indicienbeweis geſtützte 
Anklage vermochte die Geſchworenen nicht von der 
Schuld des Angeklagten zu überzeugen. Wohl aber wurde 
in der Verhandlung eine Reihe von Thatfachen feſt⸗ 
geſtellt, die zwar das Dunkel, das über der ganzen 
Sache ſchwebt, nicht zu erhellen vermögen, aber auch 
für weitere Kreiſe Intereſſe haben werden. Vor Allem 
muß den Zuhörer befremden, daß die internationale 
Schlafwagengeſellſchaft ihren Paſſagieren ſo gut wie 
keinen Schutz für ihre Perſon und ihr Eigenthum 
gewährt; denn ſowohl die Thüren zu den Schlafwaggons 
ſelbſt, wie die Thüren, die vom Gange zu den einzelnen 
Schlafcoupees und wiederum von einer Cabine zur 
andern führen, können laut Ausjage der als Zeugen 
vernommenen Schlafwagen⸗ und Staatsbahubedienſteten 
mit jedem gewöhnlichen Vierkautdrücker, wie er in den 
Eiſenhandlungen für 50 Pfennig zu haben iſt, geöffnet 
werden. Die innen angebrachten Riegel dienen alſo 
geradezu zur Täuſchung des Publicums, da ſie bei 
Anwendung des Drückers gleichfalls zurückgeſchoben 
werden. Nun ſoll wohl beſtändig ein Schaffner wachend 
auf dem Gang des Schlafwagens anweſend ſein; es 
wird aber jedenfalls die im Proceß Clauer feſtgeſtellte 
Thatſache, daß der Schaffaer, von Müdigkeit überwältigt, 
einſchläft, nicht vereinzelt daſtehen. Aber auch, wenn 
der Schaffner wach ift, kann ein Paſſagier unter Be 
nützung eines Vierkantſchlüſſels aus ſeiner Cabine 
durch die Verbindungsthür, die noch dazu fo ange: 
bracht iſt, daß ein großer Theil der Reiſenden 
von ihrer Exiſtenz gar nichts merkt, direct ohne 
Benützung des Ganges in das Schlafcoupee feines 
Nachbars eindringen. Der Gonducten wird, wenn 
ſich alles ohne Lärm abſpielt, nichts bemerken. Schläft 
er jedoch, was verboten iſt, aber, wie in Der 
Verhandlung ja feſtgeſtellt wurde, doch vorkommen 
kann, in einer Kabine, fo ift es ſehr leicht möglich 
daß er bei dem Geräuſch, das der Zug verurſacht, auch 
das Alarmſignal des elektriſchen Küutemerks übergört. 
Unter dieſen Umſtänden ift es auch erklärlich, daß in 
der jüngſten Zeit ein öſterreichiſcher Schriftſetzer in 
Lieutenantsuniform während einer längeren Zeit 
Schlafwagendiebſtähle ausführen konnte. Als weitere 
auffallende Thatſache iſt der Umſtand anzuſehen, 
daß der dienſtthuende Stationsaſſiſtent in Berlin, 
obwohl ihm Mittheilung von dem Vorfall gemacht 
Paſſagiere des Schlafwagens ruhig 
weggehen ließ, und daß auch die Berliner Criminal- 
polizei ſich nicht weiter um die Mitveifenden kümmerte, 
die jedenfalls am Tage nach der That in Berlin noch 
zu ermitteln geweſen wären. Man begnügte ſich 
mit der Verhaftung des Schaffners Clauer. So kam 
es, daß man von den beiden Kabinennachbarn Fräulein 
Harden's im Schlafwagen bei der Verhandlung 
nichts weiter erfuhr, als daß der eine ein Engländer, 
der andere irgend ein Graf geweſen ſein ſoll. 


Eine Aufklärung des geheimnißvollen Vorganges im 


Schlafwagen iſt bei der eigenthümlichen Lage des 
Falles nicht zu erwarten, wenn man ſich nicht jenem 
Theil der Ausführungen des Vertheidigers anſchließen 
will, in dem er darauf hinwies, daß der ganze Vorfall 


vielleicht auf eine hyſteriſche Sinnestäuſchung der Dame 


zurückzuführen je. Frl. Harden gab nämlſch an, daß 


ſie den nächtlichen Eindringling, als er ſich im Dunkeln 


ihrem Bette näherte, für den Schaffner gehalten 
und geglaubt habe, daß er ihr das beim Ein⸗ 
ſteigen abgeforderte Billet zurückgeben wolle. Als er 
auf ſie zutrat und ihr zuſprach, ruhig zu ſein, er thue 
ihr nichts, habe ſie deshalb ihr Billet von ihm ge⸗ 
fordert. Da habe der Mann erwidert: „Was wollen 
Sie von mir? Ein Billet? Ich bin ja der ungariſche 
Graf Lariſch. Ich kenne Sie ſchon lange und bin Ihnen 
bereits von Freiburg aus gefolgt. Ich kenne auch Ihre 
Freundinnen ... (Der Eindringling nannte die Namen 
zweier mit Frl. Harden bekannten Damen in Freiburg). 
Ich thue Ihnen nichts, wenn Sie ſich aber wehren, 
bringe ich Sie um“. Als ſie dann nach der Klingel 
langen wollte, habe er ihr die Hand weggezogen und 
ihr gedroht, er werde ſie zum Fenſter hinauswerfen, 
wenn ſie ihn nicht gewähren laſſe. Sie habe dann 
aber unbemerkt ziemlich lange das Läutwerk in Be⸗ 
wegung geſetzt, doch ohne Erfolg. Schließlich habe der 
Eindringlich nach vergeblichem Bemühen, ihr Gewalt 
anzuthun, von ihr abgelaſſen, ſie jedoch unter Drohungen 
gezwungen, einen Eid zu leiſten, daß ſie keine Anzeige 
erſtatten wolle. Hierauf habe er ſie verlaſſen. Unter 
der Thüre des Coupés habe er noch geſagt: „Gott 
behüte Sie!“ Sie ſei dann aufgeſprungen, habe die 
Thüre des Schlafcoupes wieder abgeſchloſſen und ſich 
angekleidet. Als der Zug in Ritſchenhauſen hielt, 
ſprang ſie, nachdem ſie zuerſt um Hilfe gerufen hatte, 
aus dem Coupefenſter in die Arme der Aufwartefrau 
des D⸗Zuges. Den Angreifer, deſſen Geſicht 
Frl. Harden in der Dunkelheit nicht erkennen konnte, 
ſchildert ſie als einen Mann mit kräftigem Schnurrbart 
und rauhen Händen, der nur mit Hoſe und Hemd bekleidet 
eko fein, auch gab fie noch an, er habe ſtark nach 

ranntwein gerochen, was ihr ſchon beim Betreten des 
Schlafwagens an dem Schaffner aufgefallen ſei. Des⸗ 
halb ſowohl, als auch weil Dialect und Stimme des 
Eindringlings mit denen des Schaffners übereingeſtimmt 


kauft jeden Poſten (9387 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 

4, möglichit am 
Lagerplatz Ser egen, 
wird zu pachten oder zu kauf. gef. 
Off.m. Pr.u. M528 an d. Exp. (881b 


7 Möbel, Betten, Kleid. 
Kaufe Wäſche, Geſchirr 20, 
Off. unter S an die Exped. (5976 


Grössere ateralwaarar U 
Shankotsthiii, Dangię oder 


größeren Provinzialſtadt, wird v. 
amen anhlungsfabigenfäufer zu 
kaufen geſucht. Auch betr. Grund⸗ 
ſtück wird gekauft. Offerten unter 

816 an die Expedition d. Blatt. 


40-80 Titer Mil 
gel. Off. u. Mell an die Erp.(9966 
Ich kaufe lebende Dohle und 


unter M 702 


bei 6000 % Anzahl. 
Off. unt. M 797 an die 


In Oliva 


& 


= 


mit $ 


blatt der „Danziger Neueſte 
Nachr.“ non 1896 u. 97. Off. mit 
Preis unter M 801 an die Exped. 
1 geſtrich Fleider⸗Spind w. zu 
kaufen geſucht. Tobiasgaſſe 23. 
Alte Pat. Ploſſchen zum Bayriſch 
Bier kauft Johannisgaſſe 60. 
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Engl. Kaſtenuhr, 8 Tage gehend, 
wird gef, Off. mit Pr. u. genauer 
Adr. u. M700 an die Exp. (967b 
Kaufe ein gebrauchtes Stehpult. 
Off. u. M 840 an die Exp. d. Bl. 


2 "IRINADW POPU 
Ein Stieglitz 
m Holzgebauer 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
e 0h Gua (9406 
Suche a. Selbſtkle. Haus bei 3 bis 
5000.4Xln3.gu k. Off. u. M74 Ja. d. E. 
Suche als Selbſtkäufer, 


mögl. auf der Niederſtadt, ein 
Haus mit Mittelwohnungen 


xp. d. Bl. 
ſuche als Selbſt⸗ 
käufer ein klein. 
gut eingebautes Grundstück 
of und Garten zu kaufen. 
Offerten mit Preisangabe unter 
M 772 an die Exped. d. Bl. (965 
Einige Fracks und gut erhaltene 
ſchw. Cylinderhüte kauft L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe Nr. 11/12.(969b 
EinHaus mit Mittelwohnungen, 
2 Stuben od. Stube, Cabinet ꝛc., 
bei 6—8000 4 Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Off. unter M 796. 


Tauben Blauweißköpfe) zu kauf. 
geſ. Off. u. M 818 an die Exp. 
— WO O AO 


Suche e. gut verz. Grundſtück in 
Langfuhr mit 5-6000 Anz. zu 
kaufen. Off. unt. M 668an d. Exp. 


hätten, glaube ſie, daß dieſer der Thäter geweſen ſei. 
Intereſſant iſt nun, daß thatſächlich früher ein Graf 
Lariſch in Freiburg als Officier in Garniſon ſtand, 
den aber Fräulein Harden, wie ſie angab, nur vom 
Sehen kannte. Er garniſonixt jetzt in Liſſa (Bojen), 
lag aber, wie der Regiments⸗Commandeur dem Unter- 
ſuchungsrichter mittheilte, während der kritiſchen Zeit 
an Kniegelenkentzündung krank darnieder. Wie nun 
der Schaffner Clauer dazu kommen ſoll, obwohl er 
niemals in Freiburg i. Br. war, den Namen des Grafen 
Lariſch zu mißbrauchen und ſich auf die Namen zweier 
Freundinnen Frl. Hardens zu berufen, das iſt eine 
Frage, die den Fall Clauer⸗Harden entſchieden auf das 
Gebiet der Pſychologie hinüberſpielen läßt, ſelbſt wenn 
man davon abſehen will, daß ein Mann, der ein 
Sittlichkeitsverbrechen begehen wolle, mit den patheti⸗ 
ſchen Worten: „Gott behüte Sie!“ Abſchied genommen 
gaben fol. 

UO MSEE S ESET T OE EE D E E E ETE D 


f Lorales. 


* lieber die Bauausführung der beiden neuen 
Ganonenboote, welche unſere Kaiſerliche Werft 
im April d. J. zum Bau in Auftrag erhalten hat, 
werden uns folgende nähere Angaben mitgetheilt: Die 
beiden Fahrzeuge werden mit einem Deplacement von 
je 894,5 Tonnen den größten Typ von Kanonenbooten 
in unſerer Flotte vertreten, indem ſie zwiſchen den 
Perpendikeln 62 Meter lang, 9,1 Meter breit ſein und 
einen Tiefgang von 3,25 Meter bis zur Unterkante des 
Kiels gerechnet haben werden. Als Baumaterial fon 
Stahl verwendet werden; da die Schiffe für den 
Auslandsdienſt beſtimmt ſind, erhalten ſie eine Holz⸗ 
beplankung zum Schutz gegen das Anwachjen von 
Pflanzen und Thieren. Die Armirung der Schiffe 
wird aus vier 8,8 Centimeter⸗Schnellladekanonen und 
ſechs 8,7 Centimeter⸗Maſchinenkanonen beſtehen, welch 
letztere auf der hohen Commandobrücke und deren 
Verlängerung nach hinten Aufſtellung finden werden. 
Zum Schutz für die Schiffsleitung im Gefecht wird auf 
der Commandobrücke ein Thurm von 8 Millimeter 
dickem Krupp'ſchen Specialſtahl eingebaut werden, der 
auch das Rad des Dampfſteuerapparats enthält. Jedes 
Kanonenboot erhält an Takelung 2 Maſte mit je einem 
dreieckigen Schratſegel und einem Stagſegel. Dieſe 
Beſegelung ſoll indeſſen nur zur Unterſtützung für die 
Fortbewegung beim Dampfen und zum Stützen der 
Schiffe in bewegter See dienen. An Bord eines jeden 
Kanonenbootes werden 2 getrennt liegende Maſchinen 
eingebaut, die 2 Schrauben treiben. Die dreieylindrigen 
Maſchinen werden 1300 indieirte Pferdeſtärken ent- 
wickeln und den Schiffen ſelbſt in vollbeladenem Zu⸗ 
ſtande eine Geſchwindigkeit bis zu 13½ Seemeilen in 
der Stunde verleihen. Der Kohlenvorrath iſt auf eine 
Dampfſtrecke von 3000 Seemeilen berechnet. Die Be⸗ 
ſatzung wird für jedes Kanonenboot aus 120 Mann 
beſtehen. Mit den beiden bei Schichau im Bau be⸗ 
findlichen Kanonenbooten wird unjete Flotte zunächſt 
vier Fahrzeuge dieſer Schiffsgattung beſitzen, während 
noch ein fünftes nach dem Flottengeſetz vorgeſehen iſt. 

* Auf der Weſterplatte werden am Donners⸗ 
tag und Freitag Doppelconcerte ſtattfinden, 
auf die wir unſere Leſer auch an dieſer Stelle hin⸗ 
weiſen möchte. Außer der Firchow' ſchen Capelle 
wird ein Waldhorn⸗Quartett coneertiren, das 
aus den Herren Kammermuſikern Klöpfel, Wider, 
Ehrhardt, Ungar vom Königlichen Hoftheater in 
Hannover beſteht. Ferner wird der bekannte Piſton⸗ 
Virtuoſe Herr Berth. Richter von der Hofcapelle in 
Braunſchweig in beiden Concerten mitwirken. Ein 
genußreicher Abend dürfte den Beſuchern ſicher ſein. 

* Die Banda municipale di Alanno, die z. Zt. 
im Schützenhauſe concertirt, erfreut ſich eines fortgejegt 
guten Beſuches. Das Programm iſt reich und 
abwechſelnd, an Zugaben und Einlagen fehlt es nicht. 
Sollte die Witterung, was wir nun nicht mehr hoffen 
wollen, Abends ungünſtig fein, fo finden die 
Concerte im Saale ſtatt. Wir können nur allen 
Freunden italieniſcher Włujić einen Beſuch der Concerte 
empfehlen. 

* Ein nufreiwilliges Bad nahmen geſtern die Fiſcher 
Grut Eckermann und Albert Dufke. Beide wollten in 
einem Boote vom Grünen Thore nach dem Fiſchmarkt fahren 
und hatten ihr Boot an dem Dampfer „Elfe“ der Herren 
Gebrüder Habermann feſtgelegt. Als der Dampfer ſich in 
Bewegung ſetzte, gerieth das Boot mit ſeinem Tau in die 
Schraube, kenterte und wurde theilweiſe zerſchlagen. Die 
beiden Inſaſſen fielen in das Waſſer und wurden von Strom⸗ 


polizeibeamten gerettet. 


= Die Buchdruckereibeſitzer der Provinzen Oft- und 
Weſtpreußen hielten, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonn⸗ 
abend und Sonntag ihre diesjährige Jahresverſammlung in 
Königsberg ab. Am Sonntag Vormittag begaben ſich die 
Herren in Begleitung ihrer Damen nach Cranz, wo gegen 
11½ Uhr die Jahresverſammlung durch den Vorſttzenden 
Herrn Director Broſcheck⸗Graudenz mit einer Begrüßung 
der zahlreich erſchienenen Mitglieder eröffnet wurde. Vor 
Gintritt in die Tagesordnung wurden die Herren Garms⸗ 
Dt. Krone und Siebert jun. Memel zu Caſſenreviſoren ge: 
wählt. Zum erſten Punkt erſtattete der Vorfitzende den 
Geſchäftsbericht über das abgelaufene Vereinsfahr, aus 
welchem hervorgehoben jet, daß die in der vorjährigen 
Jahresverſammlung beſchlofſene Petition gegen die Vor⸗ 
lage des Reichskanzlers über Einrichtung und Betrieb 
von Buchdruckereien, Schriftgießereten an den Bundesrath 
zur Abſendung gelangt it und Berückſichtigung gefunden 
hat. Die zur Abſendung gelangte Petition betreffs 
Abänderung des Poſtzeitungstar fS wird in der nächſten Zeit 
zur Berathung gelangen. Herr Garms⸗Dt. Krone referirte 
darauf in ausführlicher Weſſe über einen, daß Annoncen 
weſen betreffenden Antrag. Es folgte eine Beſprechung über 
Umwandlung des Vereins in einen Jnnungs⸗ 
verband für Ofe und Weſtyreußen mit Zwangs⸗ 


11 Bücherſchrank w. bill. zu kauf. 
geſ. Off. unt. M 701 Exp. d. Bl. 
1 Fahrstuhl wird billig zu kaufen 
gesucht Jacobsthor 3, 2 Trepp. 
n der Nähe von Danzig wird 
eine kleine Gaſtwirthſchaft zu 
kaufen oder zu pachten geſucht. 
Offerten unter M 791 an die Exp. 
TCT 
Weinflaſchen werden getauft 
Fleiſchergaſſe 87, im Laden. 

Wer e.alt.n. g. erh. Sopha z. Urk. h. 
m. ſich Hint Adlersbraug. 2a, pt. 


Eisſchrank 


zu kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unt. M 804 an die Exped. 


Eine große Gärtnerei 
bei Danzig wird mit beliebig 
hoher Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Nur Offerten mit ge⸗ 
naueſter Preisangabe werden 
berückſichtigt u. unter M 763 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. (9295 
Ein 2-thür. geſtr. Kleiderſchrant 
wird zu kauf. geſ. Offert. m. Pr. 
unt. M 682 an die Exp. dief. Bl. 


Ein gutes Haus 
mit Mittelwohnungen von 300 
bis 400, Anzahlung nachueber⸗ 
einkunft, zu kaufen geſucht. 
Agenten verbeten. Offerten unter 
| M 680 an die Exped. d. Bl. erbet. 


kaufen. 
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1 gut erh. Geige wird zu kauſen 
geſucht. Off. unt. M 767an d. Exp. 
Stutzflügel 
oder Concert⸗Pianino, gut er⸗ 
halten, zu kaufen geſucht Offert. 
u. M 778 in der Exped. d. Blattes. 
Ein mah. Tylinderbureau noch 
gut erh. w. zu kauf. gej. Off. unt. 

Alte Kleider und Fußzeug 
wird zu kaufen geſucht. 
unt. M 644 an die Exped. 

Ein leichter vierräderiger 


u 

andwagen ry, 
gejucht Goldschmiedegasse 9, pt. 
Eßtiſch mit Schubl. u. Einſchiebe⸗ 
platte z.kauf.geſ. Frauengaſſes, pt 
Suche fogl. o. ſp. e. Milchlieferant. 
v. 100-120 Ltr. zweimal tägl. b. 
prmpt. Zahl. Off. u. M 741 a. d. Exp. 
Alte Betten ſuche zu kaufen. Off. 
unter M 730 an die Exped. d. Bl. 
Gr. Officier⸗Paletot wird für alt 
zu kaufen gej. Offert. unt. L 989 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Reſtaurant. 


Ein gut gehendes Reſtaurant 
wird unter günſtigen Beding 
ungen per ſofort zu pachten 
geſucht. Offerten unter M 684 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Kreisinnungen für jeden Regierungsbezirk. 
Der Referent dieſes Punktes war ebenfalls Herr Director 
Broſchek. Die Verſammlung beauftragte den Vorſtand in 
Verbindung mit einer aus den Herren Scheffler, Garms 
und Gonſchorowski beſtehenden Commiſſion, der nächſten 
Jahresverſammlung eine diesbezügliche Vorlage zur Beſchluß⸗ 
faſſung zu unterbreiten. Nach Erſtattung des Caſſenberichts 
wurde Danzig als Ort für die nächſte Jahres- 
verſammlung beſtimmt und für die folgende 
Allenſtein in Ausſicht genommen. Die Wahl des Vor⸗ 
ſitzenden ergab die Wiederwahl deſſelben. Nach Schluß der 
Sitzung, welche im Saale des Oſtſeehotels ſtattfand und erſt 
nach drei Uhr ihr Ende erreichte, vereinigten ſich die Fach⸗ 
genoſſen zu einem Diner. : 

* Bezirksansichuf. Der Inhaber der Firma 
W. Keſſel & Comp. hat die Genehmigung zur Aufſtellung 
eines Gas motors in ſeinen ermietheten Räumen 
Hundegaſſe 102 erhalten. Der aufgeſtellte Motor betreibt 
eine Dynamomaſchine, eine Drehbank und eine Schleifmaſchine. 
Da durch den Betrieb dieſes Motors bezw. durch das durch 
den Betrieb verurſachte Geräuſch die Geſundheit der Ein⸗ 
und Anwohner des Hauſes leiden ſoll, ſo hat die Königliche 
Polizei⸗Direction dem Inhaber aufgegeben, den Betrieb 
einzuſtellen. Gegen dieſe polizeiliche Anordnung hat Herr 
Keffel Klage erhoben, mit der Begründung, daß ihm die 
Genehmigung zur Aufſtellung des Gasmotors einmal ertheilt 
ſei und daß das durch den Betrieb deſſelben verurſachte 
Geräuſch nicht jo erheblich fei, wie es die lage behaupte. 
Die von dem Bezirksausſchuß angeordnete Beweisaufnahme 
an Ort und Stelle hat ergeben, daß nicht durch den ganzen 
Betrieb, ſondern nur durch den Betrieb der Schleifmaſchine 
allein, dieſes Geräuſch verurſacht werde. Da Kläger ſich 
bezüglich der Unſchädlichkeit dieſes Geräuſchs noch auf weitere 
Gutachten von medieiniſchen Sachverſtäudigen berufen hatte, 
fo hat der Bezirksausſchuß beſchloſſen. auch noch über dieje 
ſtreitige Frage durch die Einſorderung dieſer Gutachten 
Beweis zu erheben. 

* Momentaufnahme vom Rennplatz. Trotz des 
trüben Wetters ift es Herrn Photographen Gottheil 
gelungen, mehrere Aufnahmen bei verſchiedenen Hinder⸗ 
niſſen „im Sprung“ zu machen. Von dieſen ſind zwei 
der intereſſanteſten zur Vervollſtändigung der ſo be⸗ 
liebten Poſtkarteninduſtrie heute auf Poſtkarten er⸗ 
ſchienen und käuflich zu haben. s 

* Kircheneinweihung. Am 30. Auguſt wird die 
neue evangeliſche Kirche in Wehnersdorff, Kreis 
Schlochau, durch Herrn Generalſuperintendenten 
D. Döblin eingeweiht werden. 3 

Herr Conſiſtorialpräſident Meyer tritt am 
18, Auguft einen fünfwöchigen Urlaub an und wird 
während dieſer Zeit durchHerrn Generalſuperintendenten 
D. Döblin vertreten. y 
Sofie Sedlmair hat ih am Sonntag von ihren 
lieben Berlinern im Theater des Weſtens als 
„Santuzza“ in „Cavalleria rusticana“ und in der 
Rolle der „Mutter Maria“ in „A basso porto“ ver- 
abſchiedet. Nach der „Freiſ. Ztg.“ führte die Sängerin 
beide Rollen geſanglich und ſchauſpieleriſch in trefflicher 
Weiſe durch, ſo ſchwierig es auch gewiß für ſie war, 
in zwei ſolchen Stücken hintereinander aufzutreten. 
Stürmiſcher Beifall des Publieums und prächtige 
Krang: und Blumenſpenden lohnten die Leiſtungen des 
geſchätzten Gaſtes, zahlreiche Rufe „auf Wiederſehen“ 
ließen ſich zum Schluß vernehmen. Sophie Sedlmair 
kann mit Befriedigung und Genugthuung auf ihr Gaſt⸗ 
ſpiel im Theater des Weſtens zurückblicken. 

* Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf eine 
Mechanik für Pianinos ift von Max Lipezinsky, Danzig, 
Jopengaſſe 7, ein Patent angemeldet worden. Gebrauchs⸗ 
muſter find eingetragen auf: ein Prellſtück mit umklappbarem 
Obertheil für zwei Schienen für Franz Trenter Crone a.d. Brahe. 

~ Zur Neuvertheilung der Holzlagerplätze auf 
der todten Weichſel unterhalb der Plehnendorfer 
Schleuſe hatten ſich heute Nachmittag der Herr Polizei⸗ 
präſident Weſſel, Polizei⸗Aſſeſſor Thomas, Strom⸗ 
polizei⸗Inſpector Holtz und von dem Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft die Herren Bereng und Unruh, 
die beiden Letztgenannten auch in ihrer Eigenſchaft als 
Hafencommiſſarien, ſeitens der Fachcommiſſion für den 
Holzhandel die Herren Stadtrath Claaßen, Stadt⸗ 
verordneter Münſterberg und Herr Conſul 
Philipp Albrecht auf dem Polizeiboote „Magda“ 
bis fajit nach Plehnendorf begeben. Die Abfahrt er- 
folgte von der grünen Brücke um 3 Uhr Nachmittags, 
die Rückkehr erft um */,8 Uhr Abends. 

* Der Militär⸗Verein feiert am 30. d. Mła. ſein 
Sommer feſt in Heubude. Die Abfahrt erfolgt Nah- 
mittags 2½ Uhr über Neufahrwaſſer und Plehnendorf nach 
Heubude. Dort wird im Parke des Herrn Manteuffel die 
Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 concertireu. 
Abends it Schlachtmuſik mit Signalfeuerwerk und Gondel⸗ 
fahrt auf dem See. > 

* Unfall. Der Schmiedegeſelle Wilhelm Carl Senger 


aus Letzkau erlitt in der Werkſtatt des Schmiedemeiſters 


gelsti in SEZ beim Wagenbuchſeneinſchlagen dadurch, daß 
ihm durch A 

eine ſo erhebliche Verletzung, daß er ſich genöthigt ſah nach 
Danzig zu fahren und hier im Lazareth Sandgrube Auf⸗ 
nahme fand. ? 

Auf der meteorologiſchen Station Neufahr⸗ 
waſſer iſt innerhalb 24 Stunden, alſo von 8a den 9. 
bis 8a den 10. eine Regenmenge von 47,6 mm gemeſſen 
worden, für das hieſige Klima eine feltene Erſcheinung. 

* Selbftntorb. Geſtern Nachmittag erſchoß ſich in feiner 
Kaſerne auf Langgarten der Unterofficier Cz. vom Jäger⸗ 
detachement zu Pferde des 17. Armeecorps. Furcht vor 
Strafe hat Cz. in den Tod getrieben. Noch lebend wurde 
wać pa Garniſonlazareth geſchafft; doch iſt er dort bald 
verſtorben. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
11. Juli 1898 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
6 Traften kieſern Kantholz und Schwellen, eichene Rundklötze 
und Schwellen von H. Meißner aus Kowel durch L. Fiſch⸗ 
mann an Meng nach Weßlinken. 2 Traften kiefern Kani- 
und Rundholz, eichene Plangons und Schwellen an 
F. Hellmichhaus aus Chorce durch M. Plott an Duske nach 


Bohnſack. e eee 
Jagd 


in der Nähe von Danzig zu 
pachten geſucht. Offerten unter 
M 218 an die Exped. d. Bl. (9292 


Verpachtungen. | 


Colonial- und Vorkoſthandlung 
an e. Vororte Danzig u. günſtig. 
Bed. w. zu verp. Offert, u. M774. 
eee 


Off. 
0280 


Alt renommirtes 
Colouialwaaren⸗ 
Geſchüft 


mit ſehr gutem 


Reſtaurant 


in belebteſter Straße Danzigs 
zum Oetbr. zu verpachten. 
Die ganze Einrichtung ſowie 
Möbel vorhanden und ver⸗ 
bleibt. Große gewölbte eller, 
Bierapparat. Offerten er⸗ 
beten unter M 428 an die 
Expedition d. Blattes. 


Nr. 21 


Stubenhündch. 


ehfarb. niedl. 
Tagnetergaſſe 7,3 Tr. 


bill. zu vert 


|. 24 


prallen ein Stück Eiſen an den linken Fuß flog, 


333 EBERLE) 

Grundſt. m. Hof u. Gart. Hauptſtr · 
Stadtgebiet gel. N. Grundſt. mit 
18 Wohn. Nähe Schw. Meer gel, 
2Grundſt. 8% verzinsl.Breitgaſſe 
ſ.unt.günſt. Beding. zu verkaufen. 
Näheres Dienergaſſe 5, 1 Trepp. 

Milchgeſchäft mit 
guter Kundſchaft billig abzugeb. 
Sperlingsgaſſe Nr. 6/7. 
Sangführ, Bruns höfer Weg, dicht 
an der Hauptſtraße, ein Bauplatz 
er. 1400 Met, groß, 36 ½ Meter 
Straßenfr., unt. günſt. Beding. a. 
gel 2. t Haug tr 12,1%. (9636 
Ein in ſehr gutem Bauzuſtande 
befindl. Haus, Centrum gelegen, 
7 % verzinslich, ift für den feſten 
Preis von 30000 Æ bei 6000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
bei Ad. Dehn, 1. Damm 14, 2 Tr. 


Das Bſergeſchäft Langenmarkt 


Grundſtück 
3000 «4 Anzahl., Grundſtück in 
Oliva mit Hof, Einfahrt, desgl. 
in Bröſen m. mittl. Wohn. „ferner 
Grundſtück in Danzig in j.g. zu vk. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr., r. 


Grundſtück, n. d. Bahnh., gr. Hof, 
Einf., z Fabrikanl. geeign., zu pl. | 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Ein fieinec Hund (Mops) zu 
verk. Beutlergaſſe 16, parterre, 
Echte Taub. find g. ot. Am branj- 
Waſſer Nr. 3, 1 Treppe. (9536 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 11. Juli. 


Angekommen: „Auguſt,“ SD., Capt. Delfs, von Gama 


burg mit Gütern. 

Geſegelt: „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, nach Nemcaftle 
mit Zucker. „Dronning Sophie,“ SD., Capt. Willumſen, 
nach Libau mit Reſtladung Heringen. „Orvar Odd,“ SD., 
Capt. Weſterlund, nach Carlskrona, leer. y 

Neufahrwaſſer, 12. Juli. 

Angekommen: „Stella,“ SD., Capt. Janzen, von Köln 
mit Gütern. „Giraſol,“ SD., Capt. Me. Calluw, von Pillau, 
leer. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin mit Gütern. 
„Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von Lübeck mit Gütern. 

ETNEA OO ROR TAAS EAE EEE e E EE EN ̃ ˖ꝓ—— 


ww. 
Thoruer Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 11. Juli. Waſſerſtand 0,44 Meter über Null. Wind 
Weſt. Wetter: Bewölkt und Regen. Schiffs⸗Berkehr: 


— — 
Name L ż 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 


e | N 
Honigkuchen Thorn Danzig 


Cap. Klotz | Mono | 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
Für Don u. Hufnagel durch Kaliſch 2½ʒ Traften mit 1475 tief. 
Rundhölzern. Für Bogowinski durch Andriatezek 2 Traften mit 
548 tief. Rundhölzern, 416 taunenen Rundhölzern, Für Wolowelski 


durch Tugendmann 4 Traften mit 202 Tief. Rundhölzern, 600 Hef. 


Balken, Mauerlatten und Timbern. 1019 tief. Sleepern, 1580 kief. 
einf. Schwellen, 35 eich. Plancons, 75 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwelken, 
620 eich. einf. Schwellen. Für Chr. Mirus u. Peter durch Dräger 
2 Traften mit 1080 tief. Rundhölzern. Für Roſenblum, Zucker und 
Schwiff durch Schiffmann 3 Traften mit 183 fief. Ründhölzern, 
2011 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1392 eich. Planconś, 
Für FJ. Silberfarb 5 Traften mit 3725 tief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 1510 tief. Sleepern, 5010 tief. einf. Schwellen, 307 eich. y 
Plancons, 696 eich. Kloben⸗Schwellen, 929 eih. einf. Schwellen, 


300 eich. Pferdebahn⸗Schwellen“ 896 Stäben und Blamiſern, 22Kundeſchen. 
— “,, . ]⅛˙ůü:½̃¶᷑!!!! EZ er 


sh Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. Juli 1898. 
Für inläudiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


3 


Bezirk Stettin. e | 190—200 140180 145-450 142-166 
Z eee x 200 150 150 
Danzig . | 197-214 158 158 4 
S 8 2 148---150 185 
Königsberg i. Pr. z G = = 5 j 
ae? 8 e | 198—215 | 161-165 | 136448 166 72 
Bredlan „ „ „„ 13.206 | 146---163 | 135155 159—365 
ER a 185—206 | 143152 | 136—152 | 160—170 
Bromberg 199 155 — — f 
Siſſa rski łn ką SE) — <a i 
Nach privater Ermittelung: : 
f q755gr.p.l. | 712gv.p1. | 578gr.p.[. |450gt.pl 7 
Berlin 202 145 — 178 
Stettin Stadt 200 145 150 146 
Königsberg i. Pr. aż 144 dE: <A 
GBueSló i + elle, e 207 164 158 168 
Poſen 206 152 152 170 
Weltmarkt i 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Towne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Unterſchiede. 

— 2 

Bon Nach 1147, | 9.7. 
Mewzyort | Berlin Weizen Juli | 84134 Gt8. | 184,25 184,00 = 
Chicago Berlin | Weizen D, 77½ Sts. 180,60] 180,00 
Liberpool Berlin Weizen] September | 5fh. 8 5 d. 179,20 177,50 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 95 Kop. 186,00 185,75 
Sdeſſa Berlin Roggen do. 02 Kop. 142,15] 141,75 
Riga Berlin Weizen do 105 Kop. 189,00 189,00 
Riga Berlin Roggen do. 73 Kop. 146,50 146,50 
Peſt 4 Weizen Sepemtber = b. fl.. 1 
Amſterdam] Köln Weizen November 177 hl. fl. | 165,75 166,00 
Amſterdam | Köln [Roggen] October 121 hl. fl. | 188,25 136,00 


New⸗ Mork 11. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
9. 11. 9. 11. 


Can. Paeifte⸗Actienſ 8334 | 8514 [Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref. 70 | 703% Musc. „| 3102 sg 
Refined Petroleum | 6.00 | 690 [Weizen t 
Stand. white i. N. Y. 6,25 | 6.25 per Juli „ „| 843e | 88% 
Ered,Bal, at Oil City per September 737, | 73 

chruar 92 94 per December. 78½ 172% 
Schmalz Weit Kaffee per Auguſt 5.55 | 556 

Steam 5.621/2 | 5,65 per October] 5.75 6.20 
bo. Rohe u. Brothers] 5.65 | 6,00 


Chicago 12. Zuli. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegra um!) 


š > 11. 

Weizen gz per December [6814 S 
per Juli. 4 77½ | W [Pore per Juli 9.77½ 9.77 
per September 68½ | 68 Speck ffort cl. 5.87½ | 5.80% 


. ²˙ Ac . V EEE. ZUD 
Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 12. Juli. 

Bullen: 61 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 32 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 28 Mk. 3) Gering gendbrte 
Bullen 24—25 Mk. - Ochſen:81 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäftete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30-31 ME 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
27—28 Mk., F alte re . Ochſen Mk. 
8) Mäßig genährte junge und gut genährte älter f 
i Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters AR 
Qalen und Kühe: 69 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Boil 
fleijdige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths is zu 
Jahren 28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe aud 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Külber 26 Më. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 23--24 Mk. 5) Geringe 
sähe und genährte Kälber ME. Kälber: 
137 Stiick. 1) Feinſte Maſtkälber Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkalber 40 Mk. 2) Mittlere Maſſkälber und gute 
Saugkälber 38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 34—85 Mr, 
4) Meltete, gering genährte Kälber (Freſſerf — ME. 
Schafe: 226 Stid. 1) Maſtlämmer und füngere Mais 
hammel 25—26 Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Maß g 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—19 Mr. — 
Schwein e: 551 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
LJ, Jahren 44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—42 Ml, 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen and Cher 40 MI. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — aa 2 Stück. 
eee 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchaͤftsg ang: 
zebhaft. 


z OCT 


1jeid. Um. mod. u. e.g. Plüſchtevp. 
b. zu vk. Hint. Adlersbrauh. 20 pt. 
1 ſchw. H.⸗Tuchrock, ſchl. Figur, 
billig zu urk. Röpergaſſe 7,2 Tr. 
1g. ſchw. Tuchrock u. Weite, p. für 
ſchlank. Hrn., 6.3.0. Breit 1008, : 
TPE ER A AEE — | TO 
Guterh. Herrenröcke, Sommer- 
überzieher (ſchlanke Figur) zu 
verkaufen 1. Damm 7, 2 Tr, 
Alter mah. Flügel, ſchöner Ton 

billi gFrauengaſſe 29, 2, zu verk. 


Gehranehtes Nussb.-Pian 


ſehr gut erhalten, mit vorzug⸗ 
lichem Ton, billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 


wenig gebr., tadellos m. vorzügl. 
Ton unt. Garantie fof. ut bin l 
zu verkaufen. Laſtadie 22, part. v. 
Clavier (Tafelf.) 0 107 110% 
gu verk. Ptaufegafje 10, 1, links. 
Pianino u. g.Stug n 
Pianino, faſt neu, fortzugshalb. 
billig zu verk. Holzmarkt 2, 4. 


umſtändeh. ſof. zu verk. 
in Schidlitz, 
neu, mit 


Ein Repoſitorium | 
mit 72 Schubladen, fajt neu, 3 m 
lang 2,50 m breit, u. 1Petroleum⸗ 
apparat mit Leitung zu verkauf 
Karpfenſeigen Nr. 1. (8846 


verl. 


Krenzsait, Seh. Sintzllägel, 


Agel Fg verk. 


+ 


„ 


Fläche von 13,5696 Hectar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. 


der Unterzeichneten während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme 


; ; welche mir anläßlich meines 


3000900 00089954 


6 Dienstag 


Außerordentliche General-Berfanmlung 
der Corporation der Śnufmanufdjafi 


am 20. Juli 1898, Nachmittags 4 Uhr, im Artushofe. 
Tages⸗Ordnung: N 
1. Abänderung des Vertrages mit der Geſellſchaft „Weichſel“ 
über den Eisbruch. € 
2. Vertrag mit demi Königlichen Hafenbaufiscus über die Cin- 
richtung und Unterhaltung der Holzlagerplätze in der todten 
Weichſel bei Bohnſack. 
Die Vorlagen können auf unſerem Bureau von den Herren 
Torporationsmitgliedern eingeſehen werden. 
Danzig, den 9. Juli 1898. ; 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
RR D (9456 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung joll das im Grundbuche 
don Lamenſtein Band I — Blatt 16 — auf den Namen des 
Franz Warzinski eingetragene Grund am 2. September 1898, 

Nachmittags 3 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht in 
Lamenſtein im obigen Grundſtücke verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 88,11 Mk. Reinertrag und einer 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme beim 
Tode mein. lieben Mannes, 
für die reichen Kranz⸗ 
penden ſowie für die rege 
Betheiligung ſeitens des 
Vereins „Fahne“ beim Be: 
gräbniß, für die troſtreichen 
Worte des Predigers Herrn 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von w ie TE 11 


ſelbfſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbefondere e 
Zinſen, Rofen, wiederkehrende Hebungen, find zur Aufforderung. tiefgeflihlteſten EX kok, 
zum Bieten anzumelden. Im Namen der Hinter- 
Das Urtheil Rache er Mar w Fuſchlage, wird bliebenen k 
ebenda und dann Nachmitta r verkündet werden. N : : B 
Danzig, den 9. Juli 1808 y | „Im Wittwe E. Nowski. N 
Königliches Amtsgericht 11. i . 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über den Nachlaß des am 5. April 1897 
hier verſtorbenen Rentiers Wilhelm Detert wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 9. Juli 1898. (9461 


Königliches Amtsgericht 11. 
Bekanntmachung. 


Das in der Communication der Mövenſchanze bei Weichſel⸗ 
münde belegene baufällige Gebäude „Kaſerne 1“, ſowie das in 
der Kurtine Baſtion VI—VII ebendaſelbſt befindliche Kriegs: 
Pulver⸗Magazin ſollen am i PSY 


Sonnabend, den 16. d. Mts., Vorm. 10 Uhr 
an Ort und Stelle öffentlich auf Abbruch verkauft werden. 
Beginn des Verkaufs Weichſelmünde „Communication 
Möyvenſchanze“. 
Danzig, den 11. Juli 1898. (9447 


Königliche Fortification, 
Verdingung 


1. der Zimmer⸗, Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten für 
2 je 153,7 m lauge Bahuſteighallen einſchließlich Lieferung 
ſämmtlicher Materialien und À i 

2. der Herſtellung von 2 Erfriſchungsräumen einſchließlich 
Lieferung ſänmtlicher Materialien mit Ausnahme der 
eiſernen Stützen, der Ziegelſteine und des Cements auf 
Bahnhof Dirſchau in einem Looſe. 

Bedingungen und Zeichnungen liegen im Geſchäftszimmer 


Auction 


im Speicher „Anker“ 
Hopfengaſſe Ar. 36. 


Sonnabend, den 16. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Verkauf 
des Speichers und Räumung 
gegen baare Zahlung à tout prix 
verſteigern: 

17 Schiffs⸗ u. Getreideharfen, 

2 Steh⸗Harfen mit Beſen, 

2 lange Treppen, 3 Lauf⸗ 

rinnen, 3 Schiffs reiben, 

1 Wiegetiſch mit holl. Schaale, 

Gewichten und Balken, 37 Ge⸗ 

treideſchaufeln, 3 Getreide⸗ 

Probeſtecher, 19 div. Kaſten, 

115 Tranſit⸗ und Lombard⸗ 


25 Säcke, 
Matten 20. 
wozu ergebenſt einlade. 

‚A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


dolgomalde - Auction 


Töpfergaſſe Nr. 16. 

Donnerstag, den 14. Juli 
von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
10 Oelgemälde in eleganten 
Rahmen (nicht Oeldruck), Land⸗ 
ſchaften und Seeſtücke, gemalen 
von Wiener Künſtlern, ſowie 
um 11 Uhr 2 Garnituren, Sopha 
und Seſſel, in Plüſch und Gold⸗ 
91 brocat, 1 Paradebettgeſtell, 
1 Damenſchreibtiſch, Verticow, 
wozu höflichſt einlade. Be⸗ 
ſichtigung den ganzen Tag ge⸗ 


4 große Bänke 
ii (9386 


aus und können auch gegen koſtenfreie Geldeinſendung von 
2,0 Mark (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten, 
ſoweit der Vorrath an Zeichnungen reicht, bezogen werden. 
Die Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Herſtellung von Bahnſteighallen und Erfriſchungsräumen 
für Bahnhof Dirſchau“ verſehen, ſpäteſtens bis zum 25. Juli 
d. $8., Vormittags 11 Uhr an die Unterzeichnete einzuſenden. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. Angebote ohne die vor⸗ 
geſchriebenen Proben werden nicht berückſichtigt. 

Dirſchau, den 11. Juli 1898. y (94 

Königliche Eiſenbahn Betriebs⸗Juſpeetion I. 


09969559959060060060% | On Aa AO An 6 


y t ö 
Für die überaus T: N Statt beſonderer ſtattet 4. Collet, (9427 
zeichen Glückwünſche, ` Meldung. Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
2 Verlobung ihrer? eidigter Taxator, 


Töplergaſſe 16, am Holzmarkt. 


Auction in Ohra. 


Am Donnerstag, d. 14. Juli 
1898, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei demgohlen⸗ 
händler Herrn H. Kretschmann 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 

1 Kohlen ⸗Halblaſtwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 


jüngſten Tochter Frieda 
mit Herrn Felix Karbe 
beehren ſich ergebenſt an⸗ 


gegangen ſind, ſage ich hier⸗ 
durch meinen * 3 
3 herzlichsten Dank. $ 


$ Danzig, den 11. Juli 1898. 
1 M. Sommerfeld. 3 


2000000000000000008 
- Pr e 


IN 4770 Lischewski 


Erfolges in Bremen zug 4 Die 


zuzeigen 


£ H. Lischewski 
A und Frau 
| 
A 


Hulda geb. Bomborn. 


teigern. 


eumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Felix Karbe 
Verlobte. 


E Eu uU W. 


anaig. Gdingen. 2 

baut guli 1808, Auction 
b. Aale Heumarkt Nr. 4, 
: 44 
fr. R Friedland, S t kicz Hotel „Zum Stern . 
anzig Donnerstag, 14. Juli er., 
Fabrik f. Elfen: kammer Jule Vormittags Go 08 werde 
eonftructionen || angekommen. (9479 [ich am angegebenen Orte die 
und (9420 Mülheim a. d. Ruhr, dort untergebrachten Gegen⸗ 

Kunſtſchmiede⸗ den 8. Juli 1898. ſtände als: 

arbeiten, 1 goldene Damenuhr mit 


F. Hoffmann, 
Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Aſſiſtent u. Frau 
Martha geb. Lichotski. 


Doubls : Kette, 1 ſilberne 
Herrenuhr, 1 Ring, 73 Stck. 
Wäſche und 1 Nähmaſchine 
jim Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Sahlung 

3 TRZA 25 verſteigern. 050 
2 „Die Berlobung unserer $ | RAWA Janisch, Gerichtsvollzieher, 
J jüngſten Tochter Käthe 2 Heute Nacht 11 uhr ent⸗ Breitgaſſe 133, 1 Tr. 

mit dem Kaufmann Herrn Sele janft nach langem 175 

Pr Neumanm to ZU Leiden mein lieber Mann, i 


i 3 unſer guter Vater, der 
ehren wir uns hierdurch r ee : h 
ganz ergebenſt anzuzeigen. i 


aden nes SIE Mitel Micke 


> Heinrich Hamm und 25 k 
im Alter von 48 Jahren, 


Drau geb. Krause, A 
welches ich allen Ber: 9 


16 g orten mb Betannten 
Käthe łam 2 "Seven 
(stay Neumann 


Danzig, den 11. Juli 1898 
Verlobte. 


2000 


s 


werde ich wegen Fortzugs: 
Repoſitorium, Tombank, 


Clara Meincke, 

; geb. Daunert, 

unebſt vier unmündigen 
Kuaben. j 3 


66H HEH606 0599044 


erichtlich vereidigter T 
deri Neufahrwaſſer, 


: Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
bei dem Hinſcheiden des Kaufmanns 


Carl Eschert | 


ſprechen wir unſeren aufrichtigſten Dank aus. 
Danzig, den 11. Juli 1898. 


Die Hinterbliebenen. 


[ſteig Nr. 19 im 
Zwangsvollſtreckung 


tafeln, 2 Pulte, 1 gr. Sieb,| É 


lei baare ahlung ver⸗ 
ch Zah 60484 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Töpfergaſſe 16. 


Morgen und folgende Tage: 
Verkauf der friſchen Sendung 
Roſenberger Pa. Cervelat⸗ 
wurſt, weich und hart, Corned: 
beef und 10 Eimer Kaiſer⸗ 
Marmelade. (942 
. Collet, 
gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auction. 


Donnerstag, 14. d. Mts., 
Vormittags 12 Uhr, werde 
ich St. Catharinen⸗Kirchen⸗ 
Wege der 
j (9458 
verſchiedene Möbel und 
Hausgeräthe, darunter 
auch 1 Tombank, Tiſche, 
Kleiderſchränke u. Stühle 


öffentlich meiſtbietend gegen 


baare Zahlung verfteigern, 

Wer 19 z poły 
erichtsvollzieher in Danzi 
Altſtädtiſchen Graben 8 


A Ch ER 
Die Auetion 
Heiligenbrunner mu⸗ 
nications⸗Weg 7 am 18. gul 
findet nicht ſtatt. (9486 

A ea cca 
erichtsvollzieher, Danzig, 
i Schmiedegaſſe 9. aT 
v Tre 
Die Auction 
im uctionslocgle Töpfer⸗ 
gaſſe 16 am 13. Juli er 
nicht ſtatt. (9485 


Stützer, 


Gerichtsvollzieher, nzig, 
Schmiedegaſſe 30 s: 


Fortſetzung auf Seite 5 und 
Seite 10. 
E. werthvolle re m 775 ; i 
1 gut erhalt. Flügel ſehr billig 
IClavier,Tafelform ‚mit@ifenpl. 
Zoppot. Ein dünkel polirtet 
Diſch zu verkaufen Eiſſenhardt⸗ 
trabe Ar. Wa, 1 Treppe. 
Tiſche, Schränke, I Sopha billig 
2 dunkle Kleſderſpinde, 
Ausziehbettgeſtell, Tiſch, Küch.⸗ 
Glasſchrank, Singer⸗Maſchine 
20 „4, Eßſpindchen billig zu ver⸗ 
kaufen Kleine Nonnengaſſe 2, p. 
2polirte Bettgeſtelle zu verk. 
Kaſſubiſcher Markt 6. part, 
Ein Satz Betten ift Billig zu ver⸗ 
Stühle, Speiſetafel, pol, Nnfatz⸗ 
tiſchchen m. Schubl,Gaſchſtänder 
m. Geſchirr 3. v. Röpergaſſe 2,1. 
Gebrauchte 


Salongarnitur 


Sopha, 3 Fauteuils, billig zu 
zertaujen Qundegafje 108, 06 
1 eleg. Plüſchſopha m. Taſch. u. 
dunkelblauer Einfaſſ., 1 śe, 
tiſch, 1 nußb. Verticow, Pfeiler- 
ſpiegel, Schlafſopha, magagoni 
Verticow, kleines Küchenſpind 
zu verk. Frauengaſſe 44, 2 Tr. 
PEPE 


Chaiselongues 
find billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 6, part., hinten. (986 b 


Pfaffengaſſe 4, Tr. iſt eine neue 
Nh maſchſne zu verkaufen. (8216 


Ein faſt neuer 


Windfang, 


paſſend für einen Laden, iſt 
billig Vorſtädt. Graben 45 
zu verkaufen. (9086 


NE 
Amerikaniſch. Billard 


wegen Aufgabe des Geſchüfts 


zu verkaufen. Offerten unter 
M 619 an die Exped. d. Bl. (919 b 


| uction 
[Neufahrwaſſer, Schulſtraße 12 


Hotel de Concordia, 
Freitag, den 15. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr, 


2 Bier⸗Apparate, 3 Sophas, 
diverſe Tiſche, Stühle, Gardinen mit Stangen, Spiegel, 
Bilder, 2 Kleiderſpinde, Küchenſpind, Schreibpult, 2 kleine 
Spinde, Bettgeſtell mit Sprungfedermatratze, 1 eiſernes 
und 2 Bankenbettgeſtelle, Waſchtiſch, mehrere Waſchſtänder, 
diverſe Bücher, Gläſer, vieles Haus⸗ und Küchengeräth 

gegen baare Zahlung verſteigern. 


Franz Schlichting, 


1 und Austionator, 
(958 


ergſtraße 13. 


g verk. Off. unter M 802 an d. Exp. 


12. Juli. 


Kleiderſchr., Vertic., Sph., Pfeil. 
Spg.,Eßtiſch, Sophat., Slbrſchr., 
Betten, Regulator, Schreibtiſch 
zu verk. Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 
Alte und neue zurückgeſetzte 
Schuhe ſind billig zu verkaufen 
jopengajje Nr. 6. (921 
Eine gute Drehrolle nebſt 
Rolltiſch ſowie Putziger Bier- 
flaſchen ſind per ſogleich oder 
1. October billig zu verkaufen 
Am Stein Nr. 13, parterre. 
Eine Rund ⸗Schiſſchenmaſchine 
zu verk. Kl. Gaſſe 1a, 2, Tobihn. 
Ein ſtarkes Fahrrad ſteht billig 
zum Verkauf Stadtgebiet 139. 
2 alte Defen nebft allem Zubehör 
zu verkaufen Dienergaſſe 11. 
Iſchön blüh. Asklepia(Marzipan⸗ 
baum)zu vrk. Nied. Seigen 20, r. 
Ein meffi. Bierkrahn ift billig zu 
verkaufen Gr. Bäckergaſſe 12/13. 


Neues Fahrrad 


Umſtände halber ganz billig zu 


1 Hängelampe ift zu verkaufen 
Ein gut erhalt. Kaſtenwagen 
auf Federn u. Geſäß ift billig zu 
* 
Gr Zinkbadewanne faßt neu, bill, 
zu verk. Weideng. lb, bei B. Klabs. 
Sämmtl. Werkzeug f. Bernſtein⸗ 
dreh. 3. vk. Hühnergaſſe 5, Th. 8. 
Ein einſpännigesKumtgeſchirr 
zu verkaufen St. Albrecht 44. 
Srehrollef 20.4 Flaſchenregal, 
Rolltiſch iſt ſofort zu vertagen 
Wieſengaſſe 7, Biergeſchäft. 
Eine faſt n. Schneider⸗Nähmaſch. 
zu verk. KarlWienhold, Prauſt22. 
70Bayriſch⸗Bierflaſchen zu vert, 
Hohe Seigen Nr. 7, Lischick, 
Gin neuer Kastenwagen 
ift billig zu vert, bei Schmiede⸗ 
meiſter Haase, Brandgaſſe 4. 
Trock neue Fußöd., ſo. geh. u. geſp. 
zu verk. Brandgaſſe 12, part. l. 
Ein ſtarkes, gut erhaltenes 
À „ Fahrrad 3 
ift umſtändehalber ſehr billig zu 
verkaufen Brabant 12, Hof.“ 
Schönes Vogelgekauer 
auch paſſend zum Heckgebauer, zu 
verkaufen Grüner Wegs, 2 Tr. r. 
Kinderwagen zu verkaufen 
See ee 
Circa 2), Ctr. la. Stahl⸗ 
ſprungfedern, ca. 1 Ctr. Roßhaare 
durch Waſſer beſchüdigt, billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 108. (9486 
Ein groß. eiſerner, wenig 
gebrauchter Kochherd iſt ſehr 
preiswerth zu verkauf. Derſelbe 
eignet ſich vorzüglich für größ. 
Wirthſchaften. Offert. unt. M 819 
an die Expedition diej. Blattes. 
Leij. drehbare Schornſteinkappe, 
neu, gr., bill. Fraueng. 29, 2, zu v. 


[Paar Kütschgesehirre, ka 
verkaufen Mattenbuden 37, 


Acetylen ⸗ Lampe, neu, billig 
zu verkaufen Melzergaſſe 17. 


Ternick. Cigarrenabschneider 


billig zu verkaufen bei Bunzel, 
Langebrücke (Johannisthor). 


Fahrrad, wenig gefahr., 
faſt neu, ſteht billig zum Verkauf 
Langgarten 27, Thüre 4. 


Schneidemühle Nr. J. 
Ein gebrauchtes Repoſitorium 
ſehr billig zu verkauf. Färberei 
Grunenberg, Tobiasgaſſe 32. 
Ein Humberzwefrad w. Krankh. 
des Beſitzers gegen Caſſa preis⸗ 
merth verk. Breitgaſſes1,1.(985b 
1 faſt neu. Schaufajt.,,1 Marzipan: 
baum zu verk. Schidlitz 42, l., pt. 
Roman, d. Bettelgräfin 100 Hit. 
f. d. Pr. 0.3.4 zu vit. Schellings⸗ 
felde, N. Sorge 9, b. Fr. Müller, 
Ein Mehlkaſten zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 68. 
1 Schuhmacher⸗Steppmaſchine 
billig zu verkaufen Shielpab 21. 


Wohnungs-Gesuche 


Don kinderlofen Lenten 


wird zum 1. September reſp. 
1. October d. Js. im nener- 
bauten Hauſe eine 


beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
und Zubehör zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter L 981 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


1. October er. auf ein Jahr. Off. 
mit Pr. unter M 718 an die Exp. 
ür ruhige Miether wird zum 
October e. in d. Nähe d. Holzm. 
geleg. Wohnung, beſt.aus 2Zimm. 
heller Küche und Zubeh. geſucht. 
Preis bis 300 Mark pro Jahr. 
Offerten unter M 713 an die Exp. 

Eine Wohnung, beſtehend 
aus Stube, Cabinet, Küche u. Zub., 
wird von ein. anſtänd. Ehep., am 
liebſt. auf der Recht⸗ od. Vorſt. z. 
1. Octbr. d. 38. zu miethen geſucht. 


Offerten unt. M 715 an die Exp. 


Ein jung. Ehepaar ſucht e. Wo 


bn. 
| auf Niederſtadt i. Br. 17—20 % 
6 Off. unt. M737 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


6 | etwas ſpäter eine Wohnung v. 


9213 


Wohnungsgeſuch 


Tangfuhr. or 
Ich fude per 1. Auguft evtl. 


8 Zimmern mit gröper. Neben: 
gelaß, Stallung für 5 Pferde 
und geräumiger Wagenremiſe. 
Off. Hotel Monopol abzugeb. 


Oberſt Graf zur Lippe.] 


von 4 Zimmer 
Wohnung nebſt Zubehör 
wird zum 1. October geſucht. 
Offerten unter M 795 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Wohn v. Stube, Cab. ch U. Zub. 
von ruh. Leute z. 1. Aug. i. Pr. 15 


bis 18.% in d. Hundeg. zu miethen 
geſucht. Off. unt. M717 an die Exp. 


{ herrsehalll, Noma 


von mindeſtens 4 Zimmern nebſt 
Zubehör, ſowie Stallung für 
3 Pferde geſucht. Offerten unter 
M 826 an die Expedition d. Bl. 
Langfuhr oder ruhige Gegend 
Danzigs Wohn., 2 Zim. 2c. 1. Etg., 
gej. Off. unt. M 748 an die Exped. 
Am Dominikanerpl. od. Altſtadt 
wird e. Wohnung v. Zimm. zu m. 


geſucht. Off. u. M 790 an die Exp. 


Köl.Chep p.. Bete Wohn v. St. 
ü. Zub. Off. unt. M 705 an d. Exp. 


Eine Wahnung, 


Zubehr Cabinet, Entree, nebſt 


ubehör, Miethspreis bis 24.4, 
wird per 1. Oct. geſucht. Offerten 


unt. M 806 an die Exped. d. Bl. 


Beamt. ſ. g. 1. Oct. Wohn. z. Pr. o. 


500-600 4 Off. unt. M 688 Exp. 


1Wohn., St., Tab. u. Zub. b. 203. 
mieth.geſ. Off unt M79 8a. d. Exp. 
1 kl. Wohnung v. e. Wittwe mit e. 
Kinde vg ahren im Pr. v. 9-10 % 
monatl. geſucht. Off. unt. M 716. 


Wohnung 


von 4—5 Zimmern, R 
Nähe Milchkannenbrücke, 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter M 762 an die Exped. d. Bl. 
Beamtenfamilie f. z. 1. Oct. 2 St., 
K. und Zub., Altſtadt, Pr. 20% 
Off. unter M 765 an die Exp. erb. 
Wohnung von 2 großen Stuben 
oder 2 kleinen Stuben u. Cab., 
heller Küche pp., zu mieth.gefucht. 
Alte Dame ſucht Stube u. Cabin. 
hell. Küche. Off. u. M 689 in d. Exp. 
Beamtenwittwe ſucht anſt. Wohn. 
v. Oct. Pr. 15.19% Off. u. M 683, 


7 ſucht e. Wohn. 
Ein Beamter R 2—8 Sieh 
nebſt Zubehör, am liebſten außer: 
halb. Offerten mit Preisangabe 
u. M 761 an die Exped. d. Blatt. 


Wohnung von 2 Stuben, Cabinet, 
h. Küche, Bod., K., Pr. 400 Rchtſt. 
1. October zu miethen geſucht. 
Offerten u. M 735 an die Exped. 


ak 


2—3 Zimmer 
mit Holz und Kohleugelaß für 
Bureauzwecke in der Nähe der 
Straußgaſſe per 1. October 
geſucht. Offerten Weiden- 
gasse 51, 3 Tr. (8730 


Eine Parterre⸗Gelegenheit 
zur Tiſchlerei, am liebſten in 
der Nähe Langgarten, wird zum 
Preiſe bis 40 % mit Wohnung 
zum October zu miethen geſucht. 
Off. unt. M 739 an die Exp. erb. 


+ Pi zum klein. 
Darterre Bine 
oder&aden mitWohnung perOct. 
im Mittelpunkt der Stadt geſucht. 
Off. u. M 776 an die Exp. d. Bl. 
Suche per Oct. e. Speiſewirthſch. 
od. e, kl. Reſtaurant od. part. Ge- 
legenheit, die ſich dazu einrichten 
läßt. Off. u. M 815 an die Exped. 


1 Stall 


für 1 Pferd und Wagen in der 
Nähe der Brodbänkengaſſe vom 
1, Auguſt oder früher zu miethen 
geſucht. Offerten bitte man an 
Paul Freymann, Brodbän⸗ 
kengaſſe Nr. 38, zu ſenden. 
Geſchäft, paſſend zur Meierei, 
3. 1. Oct. zu miethen gej. Off. mit 
Preisang. u. M 827 an die Exp. 


-Immer-Lesuche 

Kath. jung. Mädchen wünſcht 
bei einer kath. Dame Zimm. als 
Mitbewohnerin Holzmarkt 10. 

Unmöblirtes Zimmer von 
älterer Dame geſucht. Offerten 
unter M 745 an die Exped. d. Bl. 
Junge Dame |. e. einf. m. Zimmer 
f. ca. 8.% p. 1. Aug. Offert. u. M 711. 
Ig. Mann f. f, möbl. Zim. u. Cab. 
ſep., womögl. m. Penſion. Gef. 
Off. unt. M 710 an die Exp. d. Bl. 


hin möbliries Zimmer 


mit fep. Eingang, in der Nähe 
des Hauptbahnhofs, möglichſt 
nach Norden gelegen, wird von 
ſofort zu miethen geſucht. Off. 
mit Preisangabe erbitte unter 
M 687 an die Exped. dieſ. Bl. 

bl. Zimmer v. gleich geſucht. 


Off. mit Preisang. unt. M 792, 


Nr. 160. 


Ein Gabinet vom 1a 
geſucht. Off. u. M 814 an die © 


EN 


Junger Kaufmann ſucht A 
hübſch möblirtes 


Zimmer 


in der Nähe der Breit⸗ 
gaſſe. Daſſelbe muß ſepa⸗ 
rat liegen und hellen und $ 
bequem. Aufgang haben. 
Offerten mit Angabe des 
Preiſes und des Stock⸗ 
werkes unter M 821 an 
die Exped. d. Blatt. erb. 


PA 


} at: = 
Tauggarten 32 

iſt die 3. Etage von 3 bis 
4 elegant decorirten Zimmern 
vom 1. October er. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. (8298 


Wohnung 


von 4 Zimmern Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 1. Etage zum 1. October zu 
vermiethen. Preis 800.4 Näh. 
Hundegaſſe Nr. 25, 1 Tr. (9116 


Neugarten 26 


ift in d. 2. Etg. eine Wohnung, neu 
decor, v. 4 Bimm. u. Zub. v. gl. od. 
ſpät. zu vm. N. unt. im Lad. (5462 


Breitgaſſe 120 


Hange⸗Etage, iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Stuben, Küche, 
Boden u. Keller zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres Adebar⸗ 
gaſſe Nr. 3, vis-a-vis der Kuh⸗ 
brücke. „ (7906 


Poggenpfuhl 24125, 


Gartenhaus, ift die Parterrer 
gelegenheit, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Balcon und 
Zubehör vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Comtotx, 
Poggenpfuhl 22/28. (9204 
Taugfuhr, Haußtſtraßte 5 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. 


Saal ⸗ Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Badez, Mädchenz, 
u. Teichl. Nebengelaß z. 1. Octór. 
preiswerth zu vermiethen. (8855 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 
4 Zimmer, Entr., auch zuBureau⸗ 
räumen pof., für 10004 v. 1. Oet. 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 


Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 


Neufahrw., Olivgerſtr. 82,iſt eine 
Wohn. „beſt.aus 4 Zimmern nebſt 
Zub. per 1. Oetbr. zu vrm, (8266 

Große Scharmachergaſſe 2 iſt 
1 Dachſtube mit Zubehör zum 
October zu vermiethen. (7886 
Große Scharmachergaſſe 2 ſind 
2 Zimmer mit Zubehör zum 
October zu vermiethen. (7875 
Sommerwohnung auch für den 
Wintergebrauch Langfuhr am 


Johannisberg. 43imm. Veranda 


U. Nebenräume verſetzungshalb⸗ 
ſofort b. zu verm. Johannzen, 
Jäſchkenthalerweg 17 a. (708 


Einige Wohnungen 
im Preiſe von 12 % zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen Neubau, 
Ohra Nr. 210. (8476 

Herrſchaftl. Wohnung von 
5 Bimm, u. Zubeh. u. eine Wohn. 
v. 2 Bimm., Cab. u. Zub. cie 
u vrm. Näh. Fleiſcherg. 36, 1, tv 
en 11 und uhr. (7736 

tauggafje 51, 3. Etage, 
2 elegante Zimmer, helle Küche, 
Badeſtube, Boden, Nebengelaß, 
für 500 % zu vermiethen. (9394 


Holzmarkt 7, 
3. Etage von 4 gr. Zimmern und 
Zubehör für 1000 M per Anno 
verſetzungshalber von gleich od. 
October an ruhige Einwohner 


zu vermiethen. Zu erfragen 
bei J. v. Glins kl. 


Die 
Haugeetage 


im Haufe 


Lauggaſſe Nr. 43 


iſt per 1. October er. zu ver⸗ 
miethen. Letztere eignet ſich zu 
Rechtsanwalts⸗Bureaus oder 
Geſchäftsräumen. Beſichtigung 

äglich. (9358 


R | von 11—1 Uhr 


900.4, Wohn. v.dzujammenhäng- 
Bimm. hel. Küche wall. Bub ar 
Dct.3.0. Näh. Neugrt. 22, L. (8450 


Herrſchaftliche wohnung 
5 Zimmer, reich]. Jubeh., 


für 1025 Mk. incl. zu N 


teth, 
Näh. Breitguffe 108 im Lad. 8445 


Wohn. v, 2 St, F. K.Kell., Laube 
vom 15. Juli od. 1. Auguſt zu ver- 
mieth. Fäſchkenthalerw. 29a(896b 
Wohnung v. 2 Zimmern, Entree, 
Küche u. Zub., 3. 1. G zu verm. 
Pr. 29% Nh. Sandgrube53. (8386 


olzgaſſe 


herrſchaftliche Wohnung von 


4 Zimmern. Näheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe 56—59, part., links. (924 b 


Hundegaſſe 108 tt die zweite 


Etage zu vermiethen. 


(8716 


ytr. 160. 


Fleiſchergaſſe Nr. 62/63, 
gegenüber den Gartenanlag. 
des Franziskanerkloſters, ift 
eine herrſchaftl. Wohnung von 
6—7 Bimm. u. Zub. mit Garten 
u. Veranda v. 1. October ab zu 
verm. und von 11—1 Vorm. und 
Neufahrw., Schulſtraße Bift eine 
Wohn. von 2 Stubs Waſſerl. 
lä Bube 1 Oele rad z vm. 
Thornſcher Weg e. Wohnun 
2 imer, Küche, Keller, Boden, 
an kinderloſe Leute für 25 „4 
monatlich g. 1. Oet zu vermiethen. 
Näheres Laſtadie 27,2 Treppen. 

Zimmer, Cabinet, móblitt 
auch unmöblirt, Steindamm 12 
1 Treppe, zu verm. Näheres 
Schilfgaſſe Nr. 1 a. (0356 


Zangfuhr, ebe T, 
unten,e.oben,mit&nrt,, 3. De aa 


Lultkurort Carthang 


Es find noch m 
ehrere gut 
Wohnungen mit deca ohne 


a an Kurgäſte abzugeben. 
ene ungsverein Carihene 
Weſtoreußen. ein in ar 
Waere 8, 1, und 2, Etage, 

Cabinet und Zubehör 


Ankerſchmi 
Jmiedegajje 3 ift eine 
A pen von Stube, Cabinet 
f. 15,50 er Küche vom 1. Auguſt 

z -M an tindrl. Leute z. vm. 

ohe dan 82,1 Tr., Cing. 
E che eigen 2 Zimmer, Cabinet, 
incl, Wall, Bob. an POl. Lt.f.400.4 
Anf aſſerz. v. 1. Oet. z. v. N. 1 T. r. 
Woßhrſchmiedeg, 23 ifi v. ſofort e. 
8 hnung v. 2 imm. n. r. Zub. z. v. 
TRE, Tab., Küche, Seler Bod, 

aſchk.u.e. Wohn. Stubegküchesc. 


&1, Oct. z verm. Weickhmannsg.3. 


Wa Graben 50, 2 Tr. freundl. 
9 ohnung, beſt.a.2 Stub. h. Küche, 

ell, Waſchk., Trockenbd. iſt zum 
Fa für 27,50 A zu verm. 

rauengaſſe 43 tft eine herr- 
ſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Entree, heller 
Küche und Zubehör per October 
zu vermiethen. Näheres part. 
Auf dem Biſchofsberge iſt eine 
Parterrewohn., 28., K., Entr., kl. 
Borgart, für 21 mont an kdrl. L. 
3. Okt. zu vrm. Off. u. M7 71a. d. Exp. 
Ohra a. d.Mottlau 31 ift eine (ról. 
Wohnung zum 15. Juli zu verm. 
Kneipab 21 ift eine Wohnung St., 
Cabinet, Küche, Boden, an kinderl. 
ruhige Leute zum Oct. zu verm. 


Heiligenbr. Communications- 
wegzſind noch einige Wohnungen 
beſtehend aus Stube, Cabinet, 
Küche, Boden, Keller und Stall 
zu verm. Näh. daſelbſt b. Polier. 
In dem vor 2 Jahren neu erb. 
herrſch. Hauſe Biſchofsgaſſe 37/88 
(ganz oben im Schwarzen Meer) 
iſt e. Wohnung zu verm. v. 4 gr. 
u. 1 kleinen Zimmer, eigene Bade- 
einrichtung, 2 Entrees, Küche, 
hell. Boden, Keller, gemeinſchaftl. 
Waſchküche und Trockenboden. 
— Näheres daſelbſt parterre 
rechts, von 10—1 Uhr Vorm. 

Eine geräumige, freundliche 
Comtoir⸗Gelegenheit, eventl. als 
Eomtoir u. Wohnung für einen 
einzeln. Hrn., ift p. 1. Oct. zu vm. 
Näh. Brodbänkeng. 43 im L. (9441 


Dang fuhr, 


Mirchauer Promenadenweg 18 
ijt per October eine Wohnung 
von 5 Zimmern, Veranda, hell. 
Küche, Mädchenkamm. u. Zub. für 
700 4 per Anno im Ganzen auch 
getheilt zu verm. Näh. bet Wilke. 


Neuſchottland2lſind Wohnungen 
beit, aus Stube, Küche, Bod Kel., 
zum Det. zu vermiethen. (8645 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 5, 
eine Wohn. von 2 heizb. Zimmern 
nebſt Zub. zum 1. Oct. zu verm. 
Näheres Bahnhofſtraße?2.(851b 
Zim. pt., Pferdeſt., Oliwa, Dang. 
Chauſſee, v. J. Oct zu verm. Anfr. 
Köllnerſtraße 24, v. Zelewski. 
Stb. Küche, Bd. Kell. Adebar⸗ 
gaſſe zu v. Nh. Brandgajje12,pt.l. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, Tab. 
u. Zubehör zu vermiethen Altſt. 
Graben 77.3. Anſicht. 12-2 / Uhr. 
Atit. Graben 75ſt die 3. Etage v. 
2. u. Zub. an kdrl. Einw. z. 1. Oet. 
Au. daf. pt. zw. 9-11 Uhr. Pr. 400% 

Brabant 8 iſt in der 2. Etage 
eine herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern nebſt reichl. Zub. zum 
1. October für 600 .4 zu verm. 
Näh. baj. parterre b. Oskar Ehm. 


ine Wohnung 

3. Damm Nr. 11, von 3 Stuben, 
2 Cabinets nebſt allem Zubehör 
zu verm. Preis 680 % (8086 
ohnungen von 38mm. 400.7 
Fe 900.4, u. fömmtl. Zub. v. 
1. Oct. z. vm. Langfuhr, Eckelilm.⸗ 
u. Mirchauerweg, b. Ullrich. (9076 
. —— . ↄ— TO 
Zangi: ogannisbg.3, Wohn. von 
rw Veranda u. mtl. Zub, von 
Oct, zu vm. Näh, Bai. 3 1(9226 
n Wohn. v, 5 im., Badeeinr. 
Eund i mil. Zubehör ift Anf. 
Langgarten, 1. Etg. zu vim. Näh. 
von 11-2 Jopengaſſe 36, 3. (917b 
Heſſige Geifigojje 61 ift die 
1. Etage, beſteh. aus 2 Bimm, 
2 Cabinets, Küche, Speiſekamm., 
Hell., Body an ruh. Fam. 3.1. Oct. 
zun. Beſicht ind. Vrm.⸗St. (926 b 
Im neuen Hauſe, 2 Zimmer, 


K., Entrer ind Zubehör von 


gleich oder ctober Sperlings⸗ 
gafje 18/19, part, rechts. (854 b 


Trockenbod., Waſchküche z. 1. Oct. 


Jopengaſſe 19 ift die 1. u. 2. Etage 


patergajje31, pt., 2 Stuben, auch 


getheilt, ole 
Jopeng⸗ 57e gr. J. Ach, Kll. Trckb. 


Zubehör 
zu verm. 


10 Zimmer u. Zubehör zu verm. 
Näheres Weidengaſſe 20. (9436 


Wohnung, beſteh. a. Stube, Cab. 
u. groß. heller Küche p. 1. Detbr. 
zu vermieth. Näher. Schleuſen⸗ 


6 Zimmer, Bade⸗, Mädchenſtube 
Fleiſchergaſſe 72,1, zum October 


3 Zimmer mit allem Zubehör 


Dienstag 


Pfaffengaſſe 6 zum Octbr. zwei 
Stub. u. Zubeh. u. von ſofort eine 
Stube u. Zubehör zu vrm, (9456 


Hochherrſchaftliche 


Wohnungen 


von 6 Zimmer, 2 Zimmer und 
Cabinet nebſt reichlichem Zu⸗ 
behör per October zu vermieth. 
Näheres Weidengaſſe 20. (9426 

Wohnung v. Stube, Cabinet, 
Entree, helle Küche, Bod, Kel, 


zu verm. Hühnerberg 15/16 pt. l. 
Holzgaſſe 4, 2, iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche, Boden zum 
1. Oct. zu verm. Preis 23.4 mon. 


von Oct. zu verm. Näh. 3. Etage. 


Breitgaſſe 56, 
Eing. Zwirngaſſe, find 2 Zimmer 
u. Küche, 2 Tr., z. 1.10. an kinder⸗ 
loje Miether zu v. Preis 400. 
Laſtadie 29 eine Wohnung im 
Gartenhaus, Stube, Küche und 
Laube an ältere Dame z. Oct. zu v. 
Tiichlerg. Hf gr. Sto. Tab. h. ach. 
Kell. u. Bod. v. 1Aug. an ordl. Leute 
8. um. NA. Hint. Adlexsbrauh. 22. 
Wohnungen von 4 Zimmern, 
Entree und ſämmtl. Zubehör 
von gleich oder 1./10. zu verm. 
Häkergaſſe 15, Stube, Cabinet u. 
Zubehör zum Oetober zu verm. 


getheilt, ſofort oder ſpäter zu v. 


3. 1. Oetbr. zu orm. Pr. 15 Amtl. 
Eine elegant decorirte 
Wohnung, beſtehend aus Saal, 
ſowie drei großen Zimmern, 
und Gartensenugung 
Dlivnerthor Nr. 18, 


Herrſchaftliche 
Wohnung, 


gaſſe 18, Victoria⸗Paſſ., 1. Th. ks. 
Baumgartſcheg. 12e. Whn., St.. 
Kell. v. Oct. an kdrl. Leute zu vrm. 
Tobiasgaſſes1 Wohnung, 1 Tr. v., 
Stube, Cab „Küche, Keller, fom. e. 
Wohn. im Hinterh. Oct. zu verm. 
Beutlergaſſe 5 iſt d. 1. Et., Stube, 
Cabinet nebſt allem Zubehör zu v. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


und reichliches Zubehör, iſt 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre, 
Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr. (9471 


D ift eine herr: 
Shw. Me er ER 
v.2 gr. Stuben, gr. Cab., Alkoven, 
Entree, Küche, Boden, Keller, Ein⸗ 
tritt in den Garten, mit eig. Laube, 
an kinderl. Herrſchaften 3. 1. Oct. 
zu vermiethen. Preis530.Ajührl, 


Langgarten 23 1 Page, 


3 Zimmer, 2 Cab., Entree, Zub. 


u, ein part. geleg: Comtoir zum 
1. Oct. zu verm. Bej. 10-12, 1-3. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
im neuen Hauſe, hochparterre, 


iſt per ſofort oder 1. October 
zu vermieth. Näheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe 69, im Comtoir. (9472 


U 

Langfuhr, Ahornweg 6, 
ift die Parterrewohnung, paſſend 
zu 32 Geſchäft, ſofort oder 
1. October zu vermiethen. 

In herrſchaftlichem Hauſe in 
beſter Lage von Langfuhr, 
Wohnungen mit Balcon bezw. 
Garten, Badeeinr. ꝛc. von 9, 6, 
7, 5, 4 u. 2 Zimmern von ſofort 
oder ſpäter zu verm. Anfragen 
Langfuhr, Taubenweg 2, 2. (9465 
Wohn. v. St., Küche u. Bod zu vm. 
Katerg. Näh. Poggenpfuhl 30, 1. 
Niedert Sperlingsg. II, frol. B. 
Wohn an ruh. Bem. für 13 um. 


AKTA. Graben 43 


ſind 2 Wohnungen, beſtehend 
aus Stube, Cabinet, Küche und 
Zubehör, a 25.4 zu vermiethen. 


Herrſchaftliche wohnung 
4 Zimmer, helles Entree, helle 
Küche, reichlich. Zubehör, Hirſch⸗ 
gaſſe 1,2 Treppenferſter Eingang. 


ift die l. Etage beſtehend aus Saal, 
1 groß., 2klein. Zimmern, Entree, 
Küche, Zubehör ꝛc., ſowie die 
2. Etage, beſtehend aus 2 großen, 
3 kleinen Zimmern und Zubehör 
vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres parterre- 
SBimm. Entr, ch. Kamm, Stall 
3. 1. Oct. zu om. N. Wallplatz 9, 1. 
Mauſegaſſe 12, 2 Tr. iſt eine 
Wohnung von 2Stuben, Küche u. 
Zubeh. für 23 monatl. zu verm. 
Biſchofsgaſſe 29 ift eine Wohnung 
von? Stuben nebſt all. Zub. alles 
hell, an kinderl. Leute zu verm. 
Häkergaſſe 16 ſind mehrere 
freundliche Wohnungen 
16 bis 18 % pro Monat an 
kinderloſe anſtänd. Einwohner 
zum October zu vermiethen. 
Näheres Häkergaſſe 17, part. 
Neugarten Wa, hochparterre, 
eine Wohnung, 4—5 gr. Zimmer 
nebſt Zubehör, auch zu Bureau⸗ 
räumen paſſ.)v. 1. Oct. z. v. Beſicht. 
b. 11-1Uhr. Näh. Schie ßſtange 15. 
ine Wohnung it für 35 % 
Ankerſchmiedegaſſe 3 zu verm. 


Wohnun 


part. od. Fleiſcherg. 9, 1. (9556 
Hirſchgaſſe 4/5, Niederſtadt, 


zu vermiethen, beſtehend aus 
2 und 3 Zimmern nebſt Zubehör. 
Alles Nähere daſelbſt. 


Hauptſtraße 12, 1. Etage, eine 
Wohnung, 4 reſp. 5 Zimmer, 
Mädchenz. Küche ꝛc. Badezim, 
Garten u. Laube zu verm. (9026 

3 Zimmer, Cabinet, helle 
Küche und Boden zu vermiethen 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 37. 
Hakelwerk 5 ift e. Stube, Cab. u. 
Zub. z. 1. Aug. für 23.4 mtl.gu vm. 
Mattenbuden 33 iſt die Wohn. 
1. Etage, beſt. aus 2 Zimmern, 
Cab., Balcon, Küche u. Zubehör 
für 500 1 pro anno zum 1. Oct. 
zu verm. 


Fiſchmarkt 6, eine kl. m. Wohn. v. 
I. Oet. zu v. Näh. das. 2 Tr., r. (956 b 


Langfuhr, Johannisthal 3 


eine herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, Veranda, Küche und 
v. Nebenräumen, Badeſtube u. 
Garten zum 1.Oct.erpreiswerth 


Vorſt. Graben 16|s 


ſtube, Badezimmer, Waſchküche, | 


Holzſchneidegaſſe 3 


ift die 1. Etage, 4 Zimm., 1 Dach⸗ 
ſtube u. Zubeh. zu verm. Näh, 
daſelbſt u. Pfefferſtadt 1, 3.(9836 

Straußgaſſe 12, parterre, 
Entree, 6 Zimmer, Küche, Stell, 
Boden, Bade⸗ u. Mädchenſtube, 
Garteneintritt u. Laube z. 1. Oct. 
zu v. Näh. pt. Preis 1150 % 984 

Tr. Bergaaſſe 22 find 2Wohng. 
beſtehend aus? Stub., Cab, heller 
Küche, Boden u. Keller z. 1. Oct.. 
vm. Bef.10 l. Vorm. b.5Ul.Nachm. 
Röpergaſſe 17,3. Etg. im anſt. H., 
ift e. Wohnung, beit. aus 2 Bimm. 
nebſt Zubeh. an kdrl. Einwohner 
für 25 mtl. zum 2. Oetbr. zu vm. 
Tobiasgaſſe 4, 1 Tr. iſt eine 
Wohnung für 30 zu vermieth. 
Mottlauergaſſe 18, herrſchaftl. 
von 3 u. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör auch Garten zu 
vermiethen. Näh. Vormittags 


find Wohnungen zum 1. October 


(9576 


EMI Lanafuhr, BEE 


Beſicht. 11—1 Uhr. 


zu verm. Näh. daf, part. r. (9896 
Herrſchaftliche Wohnung, 


3 Zimmer, Cab., Entr.„hll. Küche / 


Kell., Bod, Waſchk., Trodenbod- 
3.1. Octbr.zu verm. Hühnerberg 
15/16, pt., Halteſt. d. Straßenb. 


Sliva,Kölln.⸗Chauſſ. 42,0. Waldh. 


. Wohn., 120-150, 3. Oct. z. vrm. 


Eine kl. Wohnung an nur anſt. 
Leute von ſofort zu vermiethen. 
Näher. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 


Prodbänkengaſſel0, 3. Etage 


2 Zimmer, Cabinet, Bodenſtube, 


Entree, großer Boden u. Keller 
zum 1. Oct, zu verm. Näh. part. 
Zoppot, Seeſtraße 1 iſt per 
October eine Wohnung von 
5 Zimmern, Mädchenſtube u. |. w. 
zu verm. Näh. daſebſt im Laden 
oder Danzig, Fiſchmarkt 35. 
2 Stuben, große Kammer, 
Zubehör u. Weinlanbe zu 
vermiethen. Preis 300 % 
Heilige Geiſtgaſſe 65, part. 


— 


Breitgasse 127, 
am Holzmarkt, iſt die 1. Etage, 
beſtehend aus! Zimmern, Entree, 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
kammer, Boden, Keller u. Waſch⸗ 
küche per 1. Oct. zu vermiethen. 
Beſichtigung v. 11—2 Uhr. Näg. 
bei W. Riese im Laden. (9706 

Infolge Verſetzung des Herrn 
Oberſt Schuler iſt die 


Wolnung Halbe Allee 30 


mit 7 Zimmern, Bad, Stall, 

Gartenbenutzung ſofort oder 

ipäter zu vermiethen. (9496 
Die 2. Etage 


Holzmarkt 24, 

Breitg.⸗Ecke, Eing. Breitgaſſe 1, 

iſt zum October zu vermiethen. 

Sie liegt der neuen Straße 

gegenüber. Näheres daſelbſt von 

11—1 und 4—5 Uhr. (9545 
In meinem Neubau 


lilertlor 34 


mit prächtiger Ausſicht auf die 
Mottlau, iſt per 1. October er. 
die 2. Et, bet. aus 5 geräumigen 
immern, großem Entree, groß. 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 


Trockenboden, Boden und Keller 
zu vermiethen. 

“ Johannes Husen. 
Melzergaſſe 10 ift die erſte und 
zweite Etage (zuſammenhäng.) 
von 2 gr. u. 2 kl. Zimmern nebſt 
Zubehör vom 1. Det. zu vm. Zu 
beſeh. Vorm. v. 10—1 Uhr. (9494 
Tangfuhr, Hanptſtr. 12, 2 Tr. 
ft eine Wohnung vong Zimmern, 
Mädchenzimmer, Küche ꝛc, Gart. 
mit Laube zu vermiethen. (5726 


— ZRT — — 
8. 1. Sept. w. e. St. u. Cab. n. vorne 


gu miethengeſ. Off. unt M841 Exp. 


PEPE — 2 —— — 
St. u. Küche a. kdl. L. zu v. 14,50% 


mit Waſſ. Kl. Hoſennäherg. 4, ,n. h 
25 


fat Graben eT 


ift eine Wohnung per 1, October 
gu vermiethen, beſt aus 2 Zimm., 
Cabinet u. allen Zub. Daf. ift ein 
part. geleg.Zim.,pafi:z.Comtoir, 
zu verm. Näh zu erfr. im Laden. 
Scheibenritterg 18, Zig, it eme 
Wohn. beſt. aus 1 Stub Cab. Kch., 
Bd. a. zwerh. Herrſch. z. Oct. z. vm. 
Pr. mon. 20,50½% Hdw.ausgeſchl. 


Paul Reichenberg, Hu 


Ifrdl.möbl. P.⸗Vorderz an 1 Hrn. 
zu verm. Fleiſchergaſſe, prt. k. 
Möblirtes Zimmer in feinem 
Hauſe per 1. Auguſt zu verm. 
Jäſchkenthalerweg 2 k, part. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſepar.Eing. vom 1. Auguſt zu 
vermiethen Altſt. Graben 80. 
Holzgaſſe 8,1, ift ein möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langenmarkt 27 
iſt die von Fräul. Dihnel be- 
wohnte 2. Etage, 2 Zimmer u. 
Zubehör, per 1. October er. zu 
vermiethen. Preis „A 480 per 
anno. Beſichtigung 11—1 Uhr 
Vorm. und 5—7 Uhr aan 

nde⸗ 
gaſſe 102. (9756 


— ͤZ—3.ͤ—.p — — 
Fiſchm. 6,1 St C5 /h ch., Nebgel. 
5.1. Oct. zu vm. Näh.2 Tr. r. (9606 


1. Damm 


zimmer, Entree, Hinterſt., Tab., 
Küche, Bod., Kell. zu vrm. 
Breitg. 36. Beſicht. v. 10—1 Vm. 


Holzmarkt 20 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
1 Treppe, von 3 Zimmer, Küche, 
Speiſekammer nebſt Zubehör 
vom 1. October er. zu vermiethen. 
Zu erfragen imLaden Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe u. Holzmarkt Ecke 143. (9886 


Stadtgebiet 37 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern und 
ſämmtlichem Zubehör zu Oct. an 
ruhige Einwohner zu um. (9766 


ift die 2. Etage, 
großes Vorder⸗ 


NAŃ. 


Heilige Geiſtgaſſe 81 find zwei 


Wohnungen a 750.4 zu verm. 
Beſichtig. v. 10—11 Uhr B. 982b 


Ein gut möbl. Zimmer mit 
ſep. Eingang vom 15. d. Mts. 
zu verm. Dienerg. 10, Kriewa!d. 
Sehr g. möbl. Zimmer u. Cabinet 
zum 1. Auguſt an 1 oder 2 Herren 
zu verm. Gr. Mühlengaſſe 10, pt. 
Vorſt. Graben 44 b, hochpt., 
im herrſchaftl. Hauſe ſind noch 
2 fein möbl. Zimmer an Herren 
zu uvm. Auf Wunſch Burſchengel. 
Beſichtigung bis 3 Uhr erbeten. 

Ein kleines Vorderſtübchen iſt 
zu vermiethen Weidengaſſe28, pt. 
Hint, Lazareth 14a, 2, iſt ein fein 
mbl. Zimmer n. Schlafz. b.zu um. 
Holzmarkt 19,2 Tr., im Louiſen⸗ 
bad, iſt ein kl. ſauber u. gut möbl. 
Zimmer an 1 Herrn jofort zu vm. 
Milchkannengaſſe 16, 2, find. 
2 freundl.möbl. Zimmer mit auch 
oh. Penſ. zu haben. Näh pt. (9376 
Kellerſtübch. an einz. Perſon bill. 
zu vermiethen Laſtadie 27, 2 Tr. 
An d.gr. Mühle lb, r., e. g. mbl. Z. 
an e. Herrn z. 1. Auguſt zu verm. 


t. iwalbongaste 18, 


iſt die 


möblirte Wohnung, 


bisher von Herrn Hauptmann 
Ruge bewohnt, verſetzungsh. von 
gleich od. 1. Auguft zu vermieth. 
Ein Cabinet iſt an eine einzelne 
Perſon zu vm. Kumſtgaſſe 23, 2. 
Poggenpfuhl 2, 1 Tr., 
ein freundl. Vorderzimmer zum 
1. Auguſt zu vermiethen. 
1 frdl. möbl. Vorderz. i. p. ſof. a. 
1-2 Herr. z. verm. Holzmarkt 2,2. 
Ein fein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Schilfgaſſe Nr. 6. 
1gut mbl. Vorderzimmer mit fep. 
Eing. zu verm. Fiſchmarkt 29, 2 T. 
Ein freundl. möbl- Cabinet ift an 
einen anſt. j. Mann zu verm. 
Schloßgaſſe 2,2, Eing. Schneidem. 
Stübch. mit auch ohne Betten vom 
15. d. M. zu verm. 2. Damm 4, 3. 
Möbl. freundl. Vorderzimm. an 
e. Hrn. zu vm. Tobiasgaſſe 34, 1. 
Ein Cabinet ijt zu vermiethen. 
Näh. Allmodengaſſe 6, Th. 10. 
Ein froͤl. möbl. Vorderzimm. ift 
bill. zu verm. Schüſſeldamm 34. 
1 kl. möbl, Zimmer ift zu verm. 
Rähm 6, Näheres im Laden. 
1 fein möbl. Bimm. ift tagem. zu 
v. Schießſtange 13/14, Grth. pt. r. 
Fleiſchergaſſe 66, 2, ſofort frdl. 
möbl. Zimmer an e. Hrn. zu um. 
2g. Beute find. g. Schlafſt. l. Cab. m. 
Morgenk. Spendhausneug. 4, pt. 
Ein freundl, möbl. Zimmer mit 
ep. Ging. ganz billig zu ver- 
mietóen. Beutlergafje 16, part. 
C. orol. Mädchen findet Schlaf⸗ 
ſtelle 2. Damm 4, Hange-Btage, 
1frdl.heig0.Gab.ift v.gl. auch ſpät. 
Fein möl Vorderz ev. m. Bbſchng. 
Pongenpfui 41, 2, gu vermieth, 
Nö. Vorderſt., Kam.,K., 16 ſof., 
Remiſe 7.4 z. v. Frauengaſſe 25,1. 


Tobiasg.31 m. Wohn., Stube, Cb. 


an 1 ev. 2 H. zu vermth. Näh.2Tr. 


En er ur —— — —t Ten] 
Ifrdl. Cabinet ift an e. Frau oder 


Mädchen zu vm. Hühnerberg 11. 


Pfefferfadt 55, part., 


möbl. Zimmer mit vollſtändig 
jep. Eingang, per 15. d. Mts. zu v. 


Vorderzimmer, ſeparat, und ein 


Gut möbl. Zimmer an e. Herrn 


mit Penſion 3.15. Juli od. ſpäter 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 11,1. 
„Nähe arkth., e. eig. 
im. an anſt. Leute ſof. b. zu verm. 

Einfach möbl Zimmer tt bilig | Ig 


Sa 


zu vermiethen Holagafje 9,2 Tr. 


5 Hl. Geiſtg. 45, I/ mbl Zimm zu um. 
(9466 


Poggenpfuhl 30,1, e. g.möblirtes 8 


kleines möbl. Stübchen zu verm. 


12. Juli. 


Ein möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Brodbänkengaſſe 22, 2. 
TFangenmarkt 25, 1. Et., ift e. m. 
Bimm. zu um. Näh. 2. Et. (961 b 
Tanggarten 9, 4, iſt ein gut möbl. 
Vorderz. an 1. Hrn. zu vm. (9745 
Poggenpf. 30, 3, ift e. frdl. möbl. 
Vorderz. ſogl. auch ſpät. zu vm. 
Ein freundl. Cabinet iſt zu verm. 
Langgart. 27, Th. 2, oben rechts. 
Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr., 
ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zum 1. Auguſt zu verm. 
Scheibenritterg. 8,3, Ecke Breitg., 
ſep. möbl. Zimmer v. gl. zu vrm. 
Ein Cabinet ift zu vermiethen 
Brabank 6, Hof, Thüre 4, part. 
Altſt. Graben 29/30, 1, fein: möbl. 
Zimmer n. Cab. ſogleich zu vrm. 
Sammtgaſſe 12b, 1 Tr., gut mbl. 
Vorderz.,ſep. Eg., z. 15. Julizu vm. 
Möbl. Vorderzimmer, ſep. Ein⸗ 
gang, Mattenbuden 21, 2. (987b 
1 möbl. Vorderz billig zu verm. 
Hohe Seigen 12—13, 3, rechts. 
Lord. Mädch. find. Aufn. b.körl. Lt. 
imCab. Goldſchmiedeg. 29, Hth. 1. 
Mattenbuden 9, 1 Tr., gut mbl, 
Zimmer, Cing. fep., zu vm. (9946 
Heil. Geiſtg. 120 eleg. mbl. Bimm. 
a. W. Burſcheng. zu verm. (9916 


Anſt. jg. Mädchen od. jg. Mann, d. 
Tags üb. u. zu H., find. rdl. Aufn. 
im eig. Zimm.,g. a. Altſt. Grab. 72,1 


Ein anſtändiges Mädchen 
findet von gleich ſaubere Schlaf⸗ 
ſtelle Schmiedegaſſe 24, 2 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 142, Nähe 
des Holzm., elegant möblirtes 
Vorderz. m. Schlafeabinet z. vm. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer ift 
gl zu vm. Steindamm 33,1.(9736 
1 grüß. Zimm m Nebengel. o. Kch., 
v. ſogl. od. 1. Aug. z.v. Poggenpf.69. 
Seifengajfed iftein möbl. Zimmer 
Ausſ.n. d. Langenbrücke zu verm. 
ITgrmöbl. Zimm., Ausſ nach dem 
Waſſ.iſt an 10d. 2 Hrn. von gleich 
od. jp, 3. vm. Hl. Geiſtg. 714.981 b 
Poggenpfuhl 27, 1, frdl, fein 
möbl.Vordrz., jep.&g., v. gl.. vm. 
Frauengaſſe 22 iſt ein möblirtes 
Parterre⸗Vorderzimmer zu vm. 
1 leeresgimm. mit Nebengel, an 
achtb. D.zu v.staninchenberg12b. 
Eifrdl.möbl. Vorderz. nebſt Cab. 
m. ſep. Eing. iſt an 1oder 2 Herren 
zu verm. Langenmarkt 37, 3 Tr. 


zu verm. St. Katharinenkirchhofs. 
y Geiſtg. 109, 3, ift ein möbl. 
orderz. mit g. Penſion gl.zu vm. 
Ein anit. jg. Mann find. Schlafſt. 
Schüſſeldamm 12, Hof, 1 Tr. r. 
Tfl nettes möbl. Zimmer billig 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 44, 1. 
Ein gut möbl. Zimmer an Herrn 
zum 15. Juli zu vermiethen. Auf 
Wunſch Clav. Paradiesg.8/9,2 r. 
Möbl. Zimmer mit a. ohne Penſ. 
zu verm. Sammtgaſſe 12b, 2 Tr. 
Breitgaſſe 123, 2 Tr., dicht 
am Holzmarkt, ſind 2 möblirte 
Zimmer, ſep. Eing., an 1-2 Hrn. 
mit a. ohne Penſ. v. gl. zu v. (949 b 
Dienergaſſe 10, 2 Tr., iſt e. kl. möbl. 
Zimmer, ſep. Eing., billig zu vm. 
J. Leute find, möbl. Zimmer mit 
ſepar. Eing. Langgarten 49, 1. 
Kl. Stübchen mit a. ohne Möbel 
zu vermiethen Häkergaſſe 20, 1. 
Tirol. möbl.Vorderz. mit jenen. 
von gl. zu nem. Breitgajje114, 3. 
I. Damm15/ Treppen, ijt ein fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
ſopengaſſe Nr. 29, 1, ift ein 
möblirtes Vorderzimmer ohne 
Penſion ſofort zu vermiethen. 
Ein kleines Zimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt zu ver⸗ 
miethen Karpfenſeigen 21, pt. 
Jogis zu hab. Töpfergaſſe 22, 2. 
3 jungeZeute f. v. gl. anſt. Logis im 
Cab. m. Beköſt. Altſt. Grab. 90, 18 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Groß Rammbau 17, Hof. 
Ein junger Mann findet Logis 
Katergaſſe 17, 1 Tr., l., v. 
t finden Logis 
2 iunge Leute ee 
Anſt. j. Leute find. i. möbl. Zimm. 
gutes Logis Schüſſeldamm 25, 2. 
Junge Leute find. Logis mit auch 
ohne Beköſtigung, Nähe Werft u. 
Bahnhof Kehrwiedergaſſeg, LTr. 
Anſt. jg. Leute finden gutes Logis. 
Zu erfrag. Jungferngaſſe 29, pt. 
Zwei junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 56, pit., Thüre 5. 
1—2 anit. ją. Leute finden gutes 
Logis u. Beköſt. Niedere eigen 2. 
Baumgariichegafjedd, 1, find. La. 
2j. Leute g. Logis, ſep. E., ſof. a. 15.d. 
Junge Leute finden gutes Logis. 
St. Katharinenkirchenſteig 8,1 T. 
Junge Leute finden gutes 
Anſt. Mind. v. 15. J. gut. Logis 
im ſep. Zimm Hint. Lazareth 702. 
Junge ente finden gutes 
Logis Häkergaſſe Nr. 24. 
Ig. Leute f. bil. Logis mit guter 
Beköſtigung Fleiſchergaſſe l, Z, r. 
g. Leute finden anſt. Logis mit 
Bek. Altſt. Graben 29, 2 Trepp. 
I Madchen Feb. ant. DLL. 3.15. J. 
gut. Logis Johannisgaſſen6, 2Tr. 
Ig. Mann f. anſt. Logis mit Bek. 
Pferdetrünke 13, 1. Worgitzki. 
Ig. Leute finden anlt. Logis im 
jep. Zimmer Häkergaſſe 38, 2. 


. Lenie- finden Logis Hinter 


Adlers⸗Brauhaus 19,1 Treppe. 


eee eee 
E.gut möbl. Zimmer gz. ep., 1 Tr. å 


u nn 

Junger Mann findet gutes Logis 
mitBeköſt. Altſt. Graben 91, part. 
Freunde find.g.Logis b. e. Wwe. 
Gr. Oelmühleng. 11, 1 Tr., v. 


Gr. Oelmühleng. 11, 1 Tr, v. 
Logis zu haben Kajj. Markt 6, 1. 


S.anft. Mann f. g. Logis mit o.ohne 
Beköſtig. Lavendelgaſſe 5, 1, Hof. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Brabank6, Hof, letzte Thüre, 2Tr. 
Weidengafje 27, 1 Tr., ift ein 
gutes Logis zu vermiethen. 
Janſt. junge Leute finden gutes 
Logis Poggenpfuhl 21, 2. (9926 
Ein anſtänd. junger Mann 
findet Logis nebſt Penfion 
Kaſernengaſſe 5, 1, rechts. 
Anſft. J. Leute find. Logis i. Vorder⸗ 
zimmer Hirſchg. 12, pty r. (9956 
Eine ordentl. Mitbewohn. k. ſich 
meld. Nied. Seigen 5, Hof, Th. 7. 
Unit. jung. Mädch. m. Bett. k. ſich a. 
Mitbew. mid. Schüſſeldamm 9 p. 
Alleinſt Frau ſucht e. anſt. Dame 
als Mitbewohn. Off. u. M 809 Exp. 
Frau kann ſich a. Mitbewohnerin 
melden Wieſengaſſe 4, 3 Trepp. 


Gebildete Wittwe oder 
älteres Fränlein 

wird zur Mitbewohnerin einer 

amKohlenmarkt geleg. Wohnung 


(2 Zimmer u. Küche) geſucht. Off. 
unter M 820 an die Exped. d. Bl. 


Für eine junge Dame 


wird vom 1. Auguſt bis 1. Jan. 
in Danzig oder Langfuhr eine 
paſſende Penſion mit Familien⸗ 
anſchluß geſucht, kinderl. Ehep. 
und alleinſt. Dame bevorzugt. 
Gefl. Off. mit Preisang. bis zum 
13. d. M. u. M 580 a. d. E. (8916 


Eine ältere Wittwe 


findet bei der Beſitzerin eines 


Landgutes gegen ſehr billige 
Penſion ein eig: Zimmer und 
Beköſt. Off.unt.M709an d. Exp. 


Div. Vermiethungen - 


Helle, trockene Werkstalts 
und Lager-Käume 


in der Schilfgaſſe find zu ver- 
miethen. Auskunft im Comtoir 
Steindamm 6. (579 
Eine Schmiede, die ſich auch 
zu jed. anderen Werkſtatt eignet, 
iſt nebſt Wohnung, 2 Stuben, 
ſämmtl. Zubehör, Hof u. Keller 
um 1. October cr. zu verm. 
äh. Hohe Seigen 8,2 Tr. (7250 


Uenfahrwaſſer, 
am Hafen gelegen, ſind 
2 Zimmer, z. Comtoir geeignet 
zu vermiethen. Zu erfr. Hotel 
Concordia: F. W. Peter. (8525 


Ein rentables 
Barbier und 
Friſeur-Geſchäft 


iſt von ſofort zu vermiethen und 
zum 1. October er. zu beziehen 


A. Boersch 


Böttchergaſſe Nr. 5. (3480 


Parterreräume 
(Zimmer) Krebsmarkt 7, paſſend 


für Comtoirs, Arbeitsräume, 
bill. zu vermNäh. Langg. 84. (878b 


Ein Laden 
m. angrenzender Wohnung 
im Altſtädt. Graben in der 
Nähe der Markthalle per 
1. October zu vermiethen. p 
Näh. 4. Damm 13. (9250 


3. Damm 12 Raden u. Wohnung 
für 35 A monatl. zu vermieten, 
Näheres Hinterhaus 2 Treppen. 


Laden, 


Rechtſtadt, ſofort bis 15. Sept. zu 
verm. Näher. Frauengaſſe 45,1. 

Ein Laden in beſter Lage 
von Langfuhr iſt zu verm., zu 
erfrag. Langfuhr, Hauptſtr.19, 1. 
Trockn. Lagerraum, Hof, Pferde⸗ 
ſtall zu verm. Altſt. Graben 68. 
Keler, u ijt ein Geſchäfts⸗ 
Keller, auch als Lagerkeller, von 
ſof. zu verm. Näh⸗Schilfgaſſe 6,1. 
1 tleines Tomtoir, part. Hunde- 
gafie 2m, übt. Han enge 


Laden 


nebſt Wohnung, Keller, Boden u. 
Zub. zu verm. Altſt. Graben 43. 

Speſcherraum zu vermiethen. 
Stützengaſſe 2 (Speicherinſel.) 
Kellerräume, gr.,. hb., Waſſerl. 
3- Rolle od. and. gewerbl. Zwecken 
9. Wohn. ſofort v. ſpäter zu verm. 
Näh. Pfefferſtadt 50, part., links. 


v. 1.8.zu v. Näh. Baumgartſcheg.5. 
1 gr. tr. Lagerraum, od. z. Geſchäft 
pii iit Schüſſeldamm 34b zu vm. 


3 Oberräume 


des „Graudenz“⸗Speichers in 


Laden, 


Kohlenmarkt gelegen, zu verm. 
Näheres Kohlenmarkt Nr 
im Laden. > 


ſof. o, ſpät. z. v. Off M79 ga. d. Exp. 


Weiſe 


Beutlerg. iſt e. Lad Seleri. u. St. 


der Hopfengaſſe(Waſſerſeite) per 
1. October er. zu vermiethen. 
Näheres Hopfengaſſe 28, p. (9294 


. 6, 
(9806 

Ein Bierkeller ift zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe Nr. 7. 
1 kühl. Nell, 8 eben. Erde, 3. jed. 
Zweck paſſ. ż. um. Rähm19.(9776 
Schloßg.,Untergel. me. Th. f. 20. 


7 


Häkerg., nah. a. Fiſchm., i. e. Bart. 
Gelegenh. in welch. e. Schuhgeſch. 
i.anderw. z. vm. Nh. Häkergaſfe!s. 


Sichere d. Exiſtenz! Alt. Det. 
pr. Hamburgerßaus ſucht ſofort 
überall tücht. Cigarrenverkäuſer 
an Wirthe że. Monatl. 240 u. h. 
Prov. Off. u. K 1834 bef. G. L. 
Daube & Co., Hamburg. (8681 
TTT. 


Geſucht 
zum = Auguft oder früher 
ein junger Mechaniker 
oder Schloſſer, 


welcher ſchon auf Nähmaſchinen 
gearbeitet hat. (9246 


Singer Co. Act.-Ges., 
Danzig, Gr. Wollwebtrgafje15. 


Vertreter 


für leiſtungsfähige deutſche 


Coguac⸗Brennerei 


geſucht. Proviſion 20—30 Proc. 
Offerten unter 09444 beförd. 
die Exped. dieſes Blattes. “(9444 


VIE SEHEN MEER Ne a 
A | %.Berl.u. Prov. Schlesw. . Kncht. 


u. Jung. (R. fr.) 1. Damm. (910b 
Hotelhsd., Hausd., Kutſcher b. h. 
Lohn zahlr. geſ. 1. Damm 11.(9096 
Tücht. Malergehilfen ſtellt ein 
R. Schablewski, Schüſſeld 1809275 


Reiseinspector 


von einer bedeutenden Unfall⸗ 
und Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft gegen feſtes Gehalt 
und Reiſeſpeſen geſucht. Off. 
2—3 Tiſchlergeſelln 
auf Möbel ſtellt noch ein 
Fr. Urtel, Langgarten 50. 
Sofort und überall 
geſucht ſolide Agenten z. Verk. v. 
Cigarren an Wirthe, Händl. 26. 
v. Ia Hamburger Haufe. Ver⸗ 
ütg. 120 % p. Mt. außerd. hohe 
roviſ. Off. unt. B 1871 an G. L. 
Daube & Co., Hamburg. (9449 


1 Hausdiener 


findet ſofort Stellung im 
Stadtlazareth am Dlivaer- 
thor. (9457 


— —— — — 
Böttchergeſell. a. Marktarb. ſtellt 
ein F. Krause, Langgarten 51. 
Tonditorgehilfe, tüchtig, nicht 
zu jung, z. 15. d. M8. geſucht. Off. 
mit Angabe der letzten Stellung 
Ein Schieferdecker 
zu einer kleinen Reparatur kann 
ſich melden 3. Damm Nr. 2. 


— —æ wiiPy—— 1 
Finen Nalergehillen stellt eis 
Joh. Blödorn, Neugarten 350. 
Hoher Nebenttrbienft ! 

Zur Uebernahme pondlgenturem 
bezw. Zahlſtellen für unſere uoy: 
züglich eingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ 
icherun (Lebensverſicherung m. 

ochenbeiträgen)ſuchen wir hier 
u. auswärts ehrliche und rührige 
Herren. Bevorzugt werden brave 
Handwerksmeiſter und Gewerbe⸗ 
treibende. Fleißige Perſonen 
können fiğ leicht u.auj anſtändige 
eine dauernde, ſtetig 
wachſende Nebeneinnahme Bege 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Offerten beliebe man zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. (9468 

Ein junger Mann, durchaus 
nüchtern und zuverläſſig, wird 
als Aufſeher für e. Kornwerferei 
geſucht. Offerten mit Angabe der 
dish. Stell. u. M 704 a. d. Exp. 
Schuhmacher f. Beſch. auf Hrn. u. 
Damen⸗R.⸗Arb. Goldſchmdeg. 18. 


Ein junger Mann als 
Loralordner beim Tam 


möge fi meld. Schidlitz 27/28. 
Schuhmachergef. a. Herrenarbeu. 
e. Lehrling k.ſich meld. Brauſend. 
Waſſer 2, 2. Wolf, Schuhm.⸗Mſtr. 


Gidtige Tiſchlergeſelen 


können ſich melden auf Bauarbeit 
Henbude, Dornſtraße 16. x 
2 Barbiergehiifen — 
können fich m. bei A.Ciesulewski, 
Schidlitz Nr. 36. (9335 
Vier Klempnergesellen 
u. einen Burschen ſtellt ein 
W. Güttner, Mattenbuden 10. 


Ein ordentl. Kutſcher 


$ 

welcher mit Arbeits- u. Kutſch⸗ 
fuhrwerkBeſcheid weiß, tann ſich 
meld. Olivaerthor 18 imComtoir. 
Es werden geſucht 

1 Maurerpolier 

1 Zimmerpolier 

6 Maurer 


Hensel, Ziumermeiſter, 
2. Neugarten. (9395 


. DALA b 
Schneibergejelle, ktodarbeiter, 
fann -fich melden Pfefferitadt27,p, 


100 m Caution, für größeres 


Ed. Martin, Jopengaſſe 7 
ensetzer können fi 
melden Johannisgaſſe 33. 
Schuhmacher find. Logis aufßl 
Hinter Adlers Brauhaus CH 


4 


4 


4 


1 Büffetier, 


Reſtaurant geſucht durch Pea 


8 


2 tücht. Anſtreicher melden fiğ 

drauengajje50,pt.A.Baranowski. 

Hausdiener gleichz. Bed. d. Gäſte 

wird fof. gej. Schweizergarten. 

Für einen Theil der Kreſſe 
Carthaus, Berent, 
Bütow, Lauenburg 

wünſche die 


Agentur 


tenommirter Lebens, infall, 
Feuer⸗ u. Hagel⸗Verſicherung 
zu übernehmen. Offerten unter 
W 842 an die Exped. d. Bl. erb. 


1 zuverlässig, nieht, Kutscher, 


der mit Arbeits⸗ u. Kutſchgeſchirr 
arbeiten muß, kann ſich ſofort 
melden Langgarten 27. 


Buffetiers 
mit Caution, Antritt ſofort, 
ſucht B. Seybold, (9976 

Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Tapezirer⸗ Gehilfe wird 
geſucht Langenmarkt 3/2 Trepp. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen ſtellt 
ein Am brauſenden Waſſer 5. 
Malergehilfen ſtellt ein 
Jul. Krause, Stadtgebiet 7. 


Ein Arbeiter, 


ordentlich und nüchtern, kann 
ſich melden Neugarten 35e, prt., 
Eingang Schützengang. 

Ein herrschaftlicher 
Kutscher mit guten Zeugn., 
unverheirathet, kann ſich melden 
Hotel Monopol. (9526 
Tiſchlergeſellen u. Lehrlinge ſtellt 
ein Paul Vesper, Neuteich Wpr. 
Zur Führung der Landwirth⸗ 
ſchaft wird ein älterer unver⸗ 
heiratheter Hofmeiſter geſucht. 
Off. unt. M824 an die Exp. d. Bl. 
Ein Drechslergeſelle kann ſ. ein⸗ 
treten Bartholomäi⸗Kircheng. 5. 
Fu 


~ Fuchtige 
Malergehilfen 


fi (Ut ein Carl Preuss, 
Jcgenpfuhl 4, 1. Etage. ą 


Elbirig, C. Schulz, Coiffeur. 


50 tiichtige 
Ofensetzer 


sofort geſucht Emil Rothmann, 


Śopiengajje Nr. 71. 
2 Schneidergeſellen finden 
dauernd Beſch. Stadtgebiet 66/67. 


Ein Kutſcher, (9489 
der Landwirthſchaft verſteht, 
kann fih Mittwoch, d. 13. d. Mts., 
10 Uhr Vormittags, bei Haar- 
brücker, Frauengaſſe, melden. 


3 barbieroehillen 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
bei hohem Lohn (9482 
Unrau, Podgorz Wyr. 
Sue underh. Gärtner, Kutſcher, 
Hausdiener, Knechte, Laufburſch. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Einen jungen tüchtigen 


Achloſſergeſellen 
Emili rg fel 


Marc. Malinski, 


9480) Konitz, Heumarkt. 


Kräftig. Arbeitsburſche 
für ein Kohlengeſchäft wird 
geſucht Burgſtraße Nr. 14—15. 
£aujburjche d.beim Maler geweſ. 
kann ſich melden Tiſchlerg. 3—5. 
Ein Laufburſche 

Tann ſich melden Vorſtädtiſcher 
Graben 49, Buchdruckerei. 

Einen ordentl.Laufburſchen ſucht 
fofort Schuhwaarenhaus Max 
Philipsohn, Langebrücke 8. 


kräftiger Laufburſche 


fann ſich melden Hopfengaſſe 32. 


i Arbeitsburselie melde sich 
Schilfgaſſe 7 bei Lehmann. 
Ein ſauberer ordentlicher Lanf: 
burſche kann ſich melden Langen» 
markt 28, im Geſchäft. 

Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich von ſofort melden 


| 


B „JO 
Johannes Blech, Hakelwerk u der Damenſchneid. k. ſich meld. 


Spendhausneugaſſen Ecke 5. 


Ein Laufbursche 
kann ſich melden bei Otto Klotz, 
Klemperm., Scheibenritterg. 11. 


Ordentlicher aufburſche 
melde ſich Häkergaſſe 56. 
Suche ſofort einen ordentl. kräft. 


Arbeitsburſchen . Jann 


Tag. P. Bechler, Töpfergaſſes 


mit guten Schulkenntniſſen ſuche 
für mein Getreide⸗Geſchäft per 
ſofort Bernhard Anker, 
Langgaſſe Nr. 48, 2 Tr. 
Efndehrling „der d. Friſeurgeſch. 
exl. will, melde fih Langenm. 21. 


„| arbeit erlernen moll., können ſich 
melden Paul Ehm, Hl. Geiſtg. 10. 


Madchen, im Hofennähen geübt, 


„Mädch. f. Berlin u. and. Städte b. 
„hoh. Lohn, Reiſe frei, 1. Damm 11. 


im Rechnen, ſuchen ſofort oder 
* in kann fi melden 
Aähterin SEME ER 


arbeit bemandert ift. Näheres 
Zoppot, Eiſſenhardtſtraße 25a, 2. 


Kellnerin ſogleich für Pommern 
geſucht Kl. Krämerg. 4. Plath. 

Eine ordentliche Nähterin, 
die auch auf der Maſchine zu 
nühen verſteht, kann ſich melden 
Hotel de Stolp. 

Für mein Putzgeſchäft ſuche 
von ſogleich eine erſte tüchtige 
ſelbſtſtändige 


Paul Ehm. Heil. Geiſtgaſſe 10. 


Beſch. M. Dasse, Paradiesg. 19. 
Damen, welche d. Glanzplätterei 
in 3, 4 auch 6 Woch. grdl.erlernen 
woll, können fih meld. Nach der 
Lehrz. Beſch. Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Aufwärterin f. d. Vorm. kann ſich 
melden Straußgaſſe 4, 2 Tr., r. 
Eine gute Bernſteinſchleiferin 
und ein Lehrling find. Beſchäft. 5 
Kleine Gafje Nr. 11, 2 Treppen. 


-| Kelluerinnen! Kellneriinen! 
(8796 


Faß⸗ und Servir⸗Kellnerinnen 
erhalten ſofort gute Stellen durch 


melden 4. Damm 13 

Mädch. v. 13.14 J. 3. Wart. e. Kind. 
m. ſich fof. meld. Häkerg. 13, 2, v. 
1 Mädch. v. 16 J. kann ſich feinen 
1. Dienſt fof. meld. Rähm 15, Th. 2. 


ſich für den ganzen Tag Kohlen⸗ 
markt 20, 3 Treppen. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ig. Madh., welche d. feine Dam.⸗[Bäcker, ſelbſtſtänd., ſucht Stel., 
Schneiderei gründl. erlern woll, ländlich bevorzugt. Off. u. M 807. 
mögen ſich meld. Johannisg.69,1.] T grótl. ſolſder Mann, Hand., 
A O A T ſuchtStell. als Wächter. Off. 808. 


Hausmädchen, Empfehle 


das kochen kann und alle häusl.] propere Hausdiener mit gut. 


v e 
Ein Lehrling 
für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft kann ſich melden 
Theodor Dick, Steindamml. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern 
kann in meiner Conditorei als 


z Arbeiten übernehmen muß, bei Zeugn. B. Mack, Jopengaſſe 57. 
inte Ka tling 9470 hohem Lohn geſucht. Zu melden | Sohn ord. Eltern bittet um eine || 


Langgasse 31, im Laden. Stelle Weißen. Hintergaſſe 24,1. 
Weiblich. 
Ein jung. anſt. Mädchen, welches 


EN RE? RN. Sr Na 
1 anftändige Aufwarterin 
für die Vormittagsſtunden känn 
ſich melden Schmiedegaſſe 23. 
Tüchtige Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen ſucht tägl. A. Jablonski, 
Poggenpfuhl Nr. 7. 


Suche 


anftändig. Buffetfränlein, 
das mit Kellnermarken Beſcheid 
weiß, für großes Kaffeehaus, 
ſowie Verkäuferin für Ma⸗ 
terial und Schank. 


B. Mack, 
e 
. Gin jung Mädch. bitter um Stell. 


Suche ein Mädchen | im anft.Scentgeis.von agert. 
(am liebſten Weiſe) oder ältere Bu ea an raat, 1 
Frau für 2 Kinder und etwas - L 7 . Z 
Hausarbeit. Bei gutem Lohn. Wäſcherin v. augerh. wünscht W. 
Dyck, Prauſt 71. (9497 3. Waſch. Off. u. M 770 an d. Exp. 


Mädchen ſpülen melde 

ſich Heil. Geiſtgaſſe 44 imGefchaft. 

b Ein junges Mädchen f. d. Nach⸗ 

mittag geſucht Breitgaſſe 114. 
Suche "RE 


eine zuverläſſige Fran 
oder älteres Mädchen 


zur Bedienung einer Wöchnerin. 
Offerten unter M 829 an die Exp. 
1 Nähterin, die auch etw. ſchneid. 
kann, geſ. Niedere Seigen 11, 1. 
Suche Kochmamſells, Verkäuf. 
für große Deſtillationsgeſchäfte, 
Stubenmädchen für Danzig und 
Güter J. Dau, Heil. Geiſtgaſſes6. 
K ee auch 
ſolche, die kochen können, Kinder⸗ 
mädchen u. Kinderfrauen J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 


Eine Nähterin, 


in Tapezirerarbeiten durchaus 
geübt, ſofort gej. A. Schoenicke 
& Co., Hundegaſſe 108. 


1Nähterin, d. auch ſchneidert, kann 
ſich melden Mattenbuden?7 1 Tr. 


an kann fich melden 
I Waschlran Loggen ribl p. 
1 ją, Mädch. 3. Erl. d. Wäſche⸗ u. 


Suche von ſogleich oder 
1. October einen Lehrling 
für meine Weiß⸗ und Roggen⸗ 
bückerei. 
Carl Goltz, Bäckermeiſter, 
angie 79. ____ 
Ein auch zwei Knaben, die Schuh⸗ 
macher werden wollen, geſucht 
Sandgrube 1/2, Wallgang b. 

Ein Sohn ordentl. Eltern, der 


BET Eine Frau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmachſtellen. Näheres 
Laſtadie 21, parterre. 


Ein Lehrling 


für das Barbiergeſchäft wird 
geſucht Laugfuhr 14. (964b 
Ein Lehrling, der das Friſeur⸗ 
Geſchäft erlernen will, kann ſich 
melden Langfuhr, Hauptſtr. 56. 


Neugarterthor, 
Schloſſerei mit Dampfbetrieb. 


Kelluer⸗Lehrlinge 
ſucht B. Seybold, 

L Heilige Geiſtgaſſe 97. (9986 
Weiblich. 

4 jähriges Mädchen 

um Kinderwarten für Nachm. 

geſucht Kökſchegaſſe 7, 2, links. 

Junge Mädchen, welche die Putz⸗ 


Waſch. u. Pl. an Johannisgaſſe 32. 


ZES” > 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe Am Stein 12, part. 


Off. u. M 764 an die Exp. d. Bl. 


1 Wäſch. d. i. Fr. trock. u. bl. bitt. u. 
Stück⸗ u. Monatsw. Off. u. M 775. 


Lordtl. Mädch bitt. u. St. z. Waſch. 


können fih m. Vorſt. Graben 70,1. 
Suche Kochmamf., Ladenmädch. 
u. Lehrmädchen f. Schankgeſchäfte 
Köchin, Stub.⸗„Haus⸗u. Kinderm. 


Eine Maſchinenſtrickerin ſucht 


Ig. Mädch. z. Erl. d. f. Damen⸗ 
ſchneiderei k. ſich m. Röperg. 13, 3. 


1 4 mit guter 
1 jlingeres Mädchen Singye 
als Stütze in der Wirthſchaft und 
Geſchäft melde ſichl,Balzerowitz, 
Ecke Heil- Geiſt.⸗ u. Goldſchmdeg. 


Wäſcher f. St. Brabankc, H. Th. 2. 


Nähterin a. Röcke u. Wäſche ſucht 
Beſch. Off. u. M 779 an die Exp. 


warme u kalt Küche, Köch., Stub. ⸗, 
Haus u. Kindermädch., Hinder- 
gärt., Lehrmädch. f. Fleiſchgeſch. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


1Mädchen, das Wäſche ausbeſſert, 
kann ſich meld. Breitgaſſe 69, pt. 
Ordent. Aufwärterin für den 
ganzen Tag melde ſich Milch⸗ 
kannengaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 


Eine anſtändige Wittwe in geſ. 
Jahren, wünſcht bei e älterhaften 
Herrn die Wirthſchaft zu führen 
3.1. Oct. Off. unt. M760 an dieGrp. 
Mädchen b. um Stell. f. Mittw. u. 
Sonnab.⸗N. Scheibenritterg. 2,2. 


++ y 
Verkäuferinnen 
möglichſt aus Zoppot. Polniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. 

Alexander Barlasch. 

Eine ſaubere Auſwärterin 
für den ganzen Tag geſucht 
Heil. Geiſtgaſſe 106, part. 


Per ſofort 
* | oder ſpäter ſuche eine tüchtige, 
ſelbſtſtändige 


+ * 

+ * 
Putzdirectrice 
beilgutem Gehalt und dauernder 
Stellung. Offerten mit Bild, 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 

bei freier Station erwünſcht 

F. Herrmann, 
Schwedt a. O. (9477 $ 
Geübte Hoſen⸗Nähterin kann 
fich melden Pfefferſtadt50, Garth. 
1 ältere Aufwärterin kann ſich 
melden Mauſegaſſe 3, 1Tr. lk. 


FFC Ord, ärt. für d. Vorm. ift 
Ordentlichenlufwärterin für den ADA TAJ 
g. T. melde ſ. Milchkanneng. 16,1. 
r] e 
Caſſirerin 


mit ſchöner Handſchrift, geübt 


Stelle St. Catharinenkirchſt. 12%. 
Ein anſtänd. Mädchen bittet um 
Aufwarteſtelle Töpfergaſſe 31. 


ſpäter und erbitten ſelbſt⸗ 


E. Näth. d. a. etw. ſchn. w. n. e. T 


Eine ord. Frau wünſcht e. Auf⸗ 


Büttelgaſſe Nr. 4 u. 5, 1 Treppe. 


Kr. Frau b. Stelle zum Waſchen 
u. Reinmachen Dregergajje 17,3. 


Buffet- Fräulein, nicht 


Empfehle 


Landwirthinnen, ſowie ältere 


Arbeiterin, 


welche geſchmackvoll garnirt und 
auch flott verkaufen kann. 


Bautechniker, 


firm im Anfertigen von Conſens⸗ 
zeichnung. ſtatiſchen Berechnung. 
Koſtenanſchlägen ppeſuchtNeben⸗ 
beſchäftigung für ſeine freien 
Stunden. Offerten unt. M 714 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Ein Zimmerpolier, auch 
Schneidewerkführer ſucht eine 
Stelle von gleich oder ſpäter. 
Off. unt. M 669 an die Exp. erbet. 
Ein Laufburſche ſucht eine 
Stelle im Bierkeller oder im 
Laden. Johannisgaſſe 61. 
ung. Kaufmann, Materialiſt, 
ſucht fof. entl. 1. Auguſt Stellung. 
Off. unt. M 812 an die Exp. erbet. 
1 verheſr. Mann ſucht Stelle als 
Aufſeher, Bote oder desgleichen. 
Off. unt. M 810 an die Exp. (978b 
Ein ſtrebſamer Handwerker 
ſucht Stell. als Hausverwalter 
oder ähnliche Stellung. Offert. 
unter M 813 an die Exp. dieſ. Bl. 
Penſionirter Beamter, 
cautionsf., mit großer Bekannt⸗ warteſt. v. ſo 
ſchaft, ſucht Stellung am liebſten ame 7 
auf einem Kohlenhof als Muf- 3 
ſeher, Bote, Eincaſſirer oder 
dergl. Offerten unter M 798 


ſucht Stellung. Offert. unt. W823 
an die Expedit. dief. Blatt. erb. 


Ig. Mädchen zur gründl. Erlern. 


Mamſells f. k. Küch, Ladenmädch., 


Nach beendigt. Lehrz. d d 
dd mase, | py Buffetmitochen, Köchin, Stuben⸗ 


Eine Wäſcherin bittet um Stück⸗ 
Löbb, Agentin, (9483 

Elbing, Neuſt. Grünſtr. 59. 

Taillen⸗Arbeiterin kann ſich 


f. H. Allee, Bergſtr.9,1 


Ein 15 jähr. Mädchen melde 


es uns gelungen | 


n Pofen, cirea 25000 Meter, 


verſchiedenartigſte 


unver weine Hung hang, 


allererstes Fabrikat, 
in kleinen Coupons non ein bis zwölf Meter zu erwerben 


und empfehlen wir nun dieſelben angelegentlichſt zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. 
Die Preiſe dieſer Waaren find durchweg 


33, bis 40 


(einen große 


85 


Der Poſten enthält glatte und gestreifte ſowie gemusterte Stoffe, 


Anſt. Frau nimmt tägl. Wäſche z. A 


IAnjt.ält. Frau ſucht b.map.Anipr. | 
Stelle a. Krankenwürt., b. Kind. a. 
Erwachſenen, Tag⸗o. Nachtwache. 


A 5 Station einen ſeminariſtiſch ge⸗ 
u. Reinm Langgarten 61, Ów 1. bildeten, aa a PO 
Tücht. Waſchfr. wine. Tage in d. lehrer ev. Conf. zu 4 Kindern 
W. Beſch. Dreherg. 1 Hange⸗Et. im Alter von 6 bis 13 Jahren. 
Eine Schneiderin b.um dauernde | Offerten mit Zeugniſſen und 
Beſch. bei Koſt u. Logis, kl. Lohn. Gehaltsangabe unter 09400 
Off. unt. M 766 an die Exp. d. Bl. an die Exp. d. Blatt. erb. (9400 


o Wer ertheilt einer jungen Dame 
Bei. Off. u. M 794 an die Exp. billige Zitherunterrichtsſtunden. 
Eine Frau bittet eine Stelle zum Offerten mit Preisangabe unter 
Waſch. St. Catharinenkirchſt 3,1. M 685 an die Exped. dieſes Bl. 


Jord. b. ume. Stelle f. d. BTM. 5 
e ee Zwei junge Damen 


Clavier⸗Unterricht. 


Ein Vormund ſucht für ſein Off. mit Preis u. M 822 an d. Exp. 
men Jet alt GRadójcn Untergebene 
eine Stelle als Lehrling in] dan dl. ert ll 18,3.(9686 
"feiner Bäckerei od. Conditorei. gründl. erth. Fraueng.18 3.09680 
Off. u. M 740 an die Exp. (9366 | Nachhilfeſtunden werden eve 

folgreich und billig ertheilt 

Am Spendhaus 6, Kowalski, 


Lordlerfahr. Frau jutte. Stelle f. BER” l ill N "M 
d. Vorm. 2. Damm 4, Hof, 1 Tr. ES" ypo 0 (ll "BAR 


erfr. Hint. Adlers H 16, H. 2. | auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke AVP 
tipin ask des Werthes. 1 ſtell. 3%, Gim 
o 2 ſtell. 4 bis 4½ %, Be: 
leihungen von Bauſtellen 2c. 


Ant. Mädchen wünſcht e. Vorm. 515 0 
y Ein großer langhaariger Hund, 

gelb, h. f. eingef.Abzh. Kl. Hamm. 
Park, Langfuhr. Sudlerman. (874b 
Ein gelber Kater ift vor lk Tag. 
verſchwunden Hint. Lazareth 3. 
Am Montag Mittag ein Schlüſſel 
mit Bindfadengriff im blauen 
Säckchen, im unteren Theil der 
Heil. Geiſtg. verl. Gegen Belohn. 
abzug. Hl. Geiſtg. 51 im Bierkell. 
Ein Ohrbouton ift auf dem Wege 
von der Adebarg. nach Kneipab 
verloren. Abzg. Adebargaſſe 3, 2. 
Auf d. Stolzenb.Kirchh. e. Regen: 
ſchirm ſt. g. Abz. Goldſchmg. 15, 2. 
Die erkannte Perf., d. Sonnab. a. 
d. Markt d. Korb vert. h., w.dring. 
geb., denſ.Kumſtg. 23, 2, abzugeb. 
Ein dunkelbrauncarr. Lamatuch 
ift Sonntag, 10.d. M., Nachtss Uhr 
in der Langfuhrer Allee verloren 
worden. GegenBelohn. abzugeb. 
Eine Monatskarte auf den 
Namen A. Brandt verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Kalkgaſſe 8b, 4, Eing. Jakobsth. 


Fox-Terrier 


hat ſich eingefunden. 
holen Johannisgaſſe 68, part. 
1 Päckchen in braunem Papier, 
enthaltend eine Lorgnette u. eine 
Bandage, iſt höchſtwahrſcheinlich 
im Bahnhofsreſt. Danzig liegen 
geblieb. Geg gute Belohn. abzg. b. 
Schwarzes Fernglas 
von Firma Theiner-Amberg, 
auf Rennplatz verloren. Gegen 
Finderlohn abzugeb. Langfuhr, 
Gr. Allee 10, 1 Treppe. (9660 


Gold. Damen⸗Remont.⸗ 
Nr. 158886, Donnerst. Ab. 
y vom Hohen Thor bis zur 
romenade verloren. 
elohnung abzugeben Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 16. 

Graues Strickzeug verloren. 
Abzugeben Rittergaſſe 6, Th. D. 
Eine gold. Broche von Steind. 
bis Paradiesg. verl., geg. Bel. 
abzug. Fleiſchergaſſe 72, im Lad. 


** Tur a Wuj: 8 2 
Vermischte Anzeigen 
Promenadenkleid 4, Waſchkleid 
Röcke 1,50, gutſitzend angef. 
Paradiesgaſſe 4, Frau Lepke. 
Sophas u. Matratz w. g. u. billig 
umgearbeitet. Off. u. W805 


x Langenmarkt Nr. 23. 

li. Frau bittet um e. Aufwarteſt. Darlehen, gr. Summen, a. Wa. 
Heiligenbrunnermweg 1, Hinterg. Schuldſch. erh. ſich.L.d. H. Schultze 
F 
W. Geld jd. Höhe z. jedem 
Zw. ſof. ſucht, verl. Profy. 
warteſtelle f. die Bormittagsftd, | umſ. v. D. E. A. % Berlin 43.9125 


Mk. 12 000 


= pthef zu zweiter Stelle fof. 
Ein anſt. Mädchen bittet um eine ober A 1. October auf al 
Aufwarteſt. Jungferngaſſe 12, 1. | Grundſtück in Danzig geſucht. 
G.Plätterin empf. ſ.f.d.erſt. T.ad. | Off. unt M 620 an die Exp. (8976. 
auje. Näh. PlättereiRitterg. 1. | 3-500.4 ſucht lang). Geihäftsind. 
Empf. e. zuverläſſige Kinderfr. f. u.Eignth.fogl. v. Selbſtd.g.mehrf. 
Land Peterſiliengaſſe7, Schwarz. Sicherh. Off. u. 668g. d. E.(916b 
Lältere Aufwärterin wünſcht für 6000 Mk. auf fait neues groß. 
den Vorm. e. Stelle. Zu erjrag. Grundſtück in Danzig hint. Bank⸗ 
Hohe Seigen 26, 1 Tr., hinten | geld geſucht. Off. u. M 480.(8555 

Zur erſten Stelle geſucht 


beſch. zu w. Schneidemühle / 2. Th. Geld! 


Köchinnen und erfahrene Kinder⸗ zu 4% ͤ auf ein neuerbautes 
frauen mit guten Zeugniſſen] Haus. (Miethsertrag 4000 „%) 
„|E. Mack, Jopengaſſe 5%. | Agenten verbeten. 
Efauß.flelß-Nufm bitt gl. e. Stell. unter 09396 an die Exp. (9396 
zu erfr. Johannisgaſſe 38, pt. 6000 % Mündelgelder hat zu 
Wirthin f. die Stadt, ſelöſſthärig, | vergeb. Wahr, Tiſchlergaſſe 38,1. 


6000 Mark 


Erstes Gejindecomtom von Kindergelder find zur 1. Stelle 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part., von ſofort zu vergeben. 
ſucht: Hotel- und Landwirthin, J. Schmieder, Röpergaſſe 15, 2. 


Haus⸗u.Küchenmdch.,Kinderfr.u. z. 2. ſicheren Stelle zu 5%, auf ein 
Ammenb. . h. Geh.f. Danz.u.außh. neues Grundſtück geſucht. Agent. 
Sw. A um eine |verb.Off.u.M 736 an die Exp. d. Bl. 
Aufwarteſtelle Häkergaſſe 58, 1. 0 | 1 l ii | 

1 Ming my RPO oldsiel, Capitalanlage. 
ucht Stell. b. Kd. auch f. d. gz. Tg. ; 

Mäh. Ziezauſchegaſſe 5, Th. 1. Se wt eien Sile 0. 
Hausmädch., b. koch können, und ein Grundſtück in nächſter Nähe 
nett Kindermädch. für beſſ Haus Danzigs. Werth circa 50 000 % 
empf. A. Jablonski, Boggenpf. 7. | Off. unt. M 732 an d. Exp. (9467 
Sanft. Moch. b. ute. Aufwarteſtell. 11000 ½ z % 1. St. ſtädt. werd. 
Schw Meer!5,Eg.Kl.Bgg.2Tr. v. | gej. Off. En M746 ANA 
l ABE: A Suche auf mein Gartengrund⸗ 
wäſche, diefe wird im Freien ſtück zur 1.Stellel4000.4 zu 4 bis 
getrocknet Schidlitz 74a, unten. 4½% zum 1. October. Offerten 
1 Mädch. ſucht Aufwarteſt. odefeſt. unt. A 100 poſtlag. Zoppot erbet. 
Dienſt. Zu erfrag. Häkergaſſes9. 810 000 «A fogl.v.Selbftdarl.dir. 
Ein ſaub. Mädchen b. um e. Auf: zu vergeb. Off. u. H 706 an die Exp. 
4000 „4 werden hinter 11000 44 
Bankgeld a. e. rechtſt. Grundſtück 
W | gej. Taxe 25000 Off. u. M 703. 
Möchte Jemand bis z. 1. Auguft 
Oberſecund. w. (evtl. a. in Zopp.) gegen Zinſen 12 «4 borgen? 
an die Expedit. dieſes Blattes. Nachhilfeſtd. z.erth. Off. u. M828. Off. unt. M 707 Exp. d. Bl. erb. 


Nr. 160. 


en 


i 


Procent 


unter regulairem Verkauf. (8200 | 


mit und ohne Futter, zu Leib- und Bettwäsche paſſend, als wie 
auch zu den verschiedensten Negligé-Artikeln geeignet; ferner zu 
Damen- und Kinder-Roben verwendbare Stoffe. Der Verkauf dieſer 
Artikel, welcher nur in unſerm i 


Haupt⸗Waaren⸗Hauſe, Holzmarkt Nr. 2526, 
ſtattfindet, wird unausgesetzt täglich bis zur vollständigen Räumung 
derselben fortgeführt. 


f Wir geſtatten uns ergebenſt zu bemerken, daß eine derartig vortheilhafte Offerte nicht 
Eine geübte Schneiderin] wieder vorkommen. dürfte, und bitten unſere geehrte Kundſchaft ſowie ein geſchätztes! 
` Publicum hiervon ausgiebigſt Gebrauch zu machen. 


mann & Perlewitz. | 


Suche zum 15. Juli bei freier] Suche auf mein Grundftüd, in] In den Monaten Juli und 
welchem Colonial, Delicateſſen⸗, 
Deſtillations⸗, Holz: und Kohlen⸗ 
Geſchäft betrieb. wird, 13 500 % 
zur erſten Stelle per 1. October. 
Feuerverſicherungs⸗ ꝛc. Taxe 
21000 % Offerten unter 09481 
an die Exp. dieſes Blattes. (9481 


Darlehn v. 1000 Mk. 
bis 2000 Mk. 


ſucht Kaufmann auf 1—2 Jahre. 
Sicherheit kann auf Mobiliar, 
welches mit 10000 M verſichert 
iſt, gegeben werden. Offerten 
unt. M 773 Exp. d. Bl. erb. (9516 
che 7000 M gut erſten Stelle 
nach Neufahrwaſſer. Offerten 
unter M 708 an die Exped. d. Bl. 
60 e auf eine Lebenverſich. v. [oj 
ini. gef. Off. unt. 
ped. diej. Blatt. 


Mündelgelder, 


25000 Mark, 
per 1. October zur 1. Stelle zu 


Pfubi Ne, 22. (0473 
10000 z. 1. St. nur v. Selbſtdarl. 
cht. Off. unt. M 7338an d. Exp. 


Auguſt fallen meine Nach⸗ 
mittags⸗Sprechſtunden an jeb. 
Dienstag und Freitag aus. 
Sonſt wie gewöhnlich 
von 9—12 
und von 3—5 Uhr. 


Dr. Panecki, 
Specialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten. 
rivatklinik für Frauen 
X ssd KU (8961, 
Grote Wollwebergaſſe 3. 


Künstliche ne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
oſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art, 
Völlig ſchmerzloſe 

Jahn⸗ Operationen. 


Arthur Mathesius, 


Dentiſt, (3263 


Grofe Wollwebergaſſe Nr. 2, 
3 


neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Junge Dame 


(Jüdin), Ausgangs der 20 er 
Jahre, angenehme Erſcheinung, 
gute Ausſteuer, wünſcht ſich mit 
einem ſoliden Beamten zu ver⸗ 
heirathen. Religion gleichgiltig. 
Ernſtgemeinte Offerten unter 
L. Z. Stolp Pomm. poſtlagernd. 
AnitändigeWitriwe Unfangsóler, 
aus demltittelftande, welche ſich 
einſam u. verlaſſen fühlt, wünſcht 
mit einem Herrn Beamten oder 
Handwerker (Kaiserliche Werft 
bevorzugt) in Verkehr zu treten 
behufs Heirath. Verſchwiegenheit 
Ehrenſache. Offerten unt. M 738 
an die Expedition dieſes Bl. erb. 


P ˙ u ̃ ⁵nꝛ! ˙˙ rn 
Zwei junge Kaufleute, 
vermögend, ſuchen, da es ihnen 
an Damenbekanntſchaft mangelt, 
aufdieſem Wege die Bekanntſchaft 
zweier junger Damen mit 
Vermögen behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung zu machen. Off. mit 
Photographie u. M 768 an d. Exp. 
Neubauten, ſow.gr. u. kl. Maurer⸗ 
arbeiten werd. aufs bill. ausgef. 
Off. u. M. A. poſtl. Langfuhr.(9066 


Die Beleidigung gegen 
Frau Holst, Am Stein, 
nehme ich hiermit ab⸗ 
bittend zurück. 

887b) Strenniski. 


EN ea 


Falls Frl. E. W. ihre Sachen 
nicht bis zum! 5.d. M.abholt, betr. 
ich dieſelben als mein Eigenth. 

Der betr. Herr, welcher am 
28. v. Mts. ein birk. Verticow 
Kaninchenberg 1, 1 Tr. gekauft 
hat, wird hiermit aufgef., da die 
verabr. Abholezeit längſt verſtr., 
b. morg. Mitt. d. Handg. abzuh. (899 


Jede vorkomm. kl. u. gr. Maurers 
arbeit, jow. ſümmtl. Dacharb. w. 
gut u. bill ausgef. Altſt. Grab. 91,1. 
2544 Elegant 

Kinder- ſowie Trauerkleid. w. n. 
neueſt, Mode ſchnell u. jb. angef. 
6. Fr. Seiler, Pfefferſtadt57, part. 
Feine Wäſche wird janb, gem. u. 
a. neu geplättet. Offert unt. M777. 
Wäſch. j. Art w. jb. gewaſch. u im 
Freien getr. Off. u. M686 a. d. Exp. 

Kräftiger Mittagstisch 
für 35 J Hirſchgaſſe 8, parterre: 


— 


Al. 160. 2. Beilng 


2 8 2 
Berliner Allerlei. 
(Von unſerem Berliner Bureau). 

h. Berlin, 10. Juli. Wenn der heute mit beſonderer 
Energie unabläſſig herniedergießende Regen es nicht ver- 
hindert hat, ſo haben heute Mittag 1 Uhr gegen 15 000 
Theilnehmer des Feuerwehrta ges vom Bahnhof 
Thiergarten aus einen Feſtmarſch quer durch den Thiergarten 
nach dem Gelände des Sportparkes auf dem Kurfürſten⸗ 
damm unternommen. Dort im Sportparke befindet ſich die 
geſteru eröffnete „Allgemeine deutſche Ausſtellung auf dem 
Gebiete des Feuerlöſch⸗ und Rettungsweſens“, die wie eine 
stattliche kleine Induſtrie⸗Ausſtellung aus ſchaut und auch 
dem Laien des Intereſſanten ſehr viel bietet. Auch die Fort⸗ 
schritte der Technik, die dieje Ausſtellung aufweiſt, find recht 
bedeutend — beſonders wird das von Ausländern anerkannt: 
fo erklärte der Präfident der Union der ruſſiſchen Fener 
wehren, General Bogdanowitſch, geſtern, daß man 
nach Deutſchland kommen müſſe, um das letzte Wort der 
Wiſſenſchaft und der Technik in der Betämpfung des 
Feuers kennen zu lernen. 

Solche Anerkennung von Seiten eines hervorragenden 
Ruſſen ift ja ſehr erfreulich — da kann man denn ſchon die 
Abneigung ertragen, die uns jüngſt wieder von Frankreich 
dargebracht worden iſt. Die große dürre Sarah — eigentlich 
lohnt es freilich gar nicht davon zu ſprechen. Irgend Jemand 
pat ix gleichviel ob mit oder ohne Wiſſen der reklameluſtigen 
Tragödin — die Nachricht aufgebracht, Sarah Bernhardt würde 
in Straßburg und dann in Berlin gaſtiren. Selbſtverſländlich 
15 Madame Sarah dleſe thörichte Nachricht ſchnell dementirt. 
Sie erklärt, nicht in Deutſchland gaſtiren zu wollen — und 
das olauben wir ihr gern. Denn fie kann in Deutſchland 
den Ruf großer Künſtlerſchaft nur behalten, fo lange fie — 
nicht bei uns ſpielt. Wer als Deutſcher fie in den letzten 
Jahren unbefangenen Urtheils geſehen hat, kann nicht darüber 
zweifelhaft ſein, daß die Kunft der Sarah zurückſteht hinter 
der einer Eleonore Duje. Ihr deutſches Gaſtſpiel würde wohl 
ſenſationell ſein, aber ohne künſtleriſch großen Erfolg. Vran 
bat ſich endlich auch in Deutſchland gewöhnt, die Größen des 
Aulandes kritiſch zu prüfen, und iſt endlich zu der Erkenntniß 
gekommen, daß, wie ſehr auch das romantiſche Temperament die 
Schauſpielkunſt der Italiener und Franzoſen unterſtützt, unſere 

utie Schauſpielkunſt den Vergleich nicht zu ſcheuen braucht. 
ch würde heute auch nicht erſt noch von Madame Sarahſprechen, 
wenn nicht der kleinſte der Berliner Theaterdireetoren, 
der Herr Samſt, gerade jetzt den Pariſern Gelegenheit ge⸗ 
geben hätte, ſich über den Berliner Director theils luſtig zu 
machen, theils zu entrüſten. Da wird in Paris ein Dreyfuß⸗ 
rama verboten, und Herr Samſt, der früher ſchon einmal 
den „Scharfrichter von Berlin“ auf die Bühne gebracht hat, 
bat ſofort die beiden = Dichter Grifon und Dupuy, ihm 
die Aufführung des Senſatlonsdramas zu geſtatten. Die 
beiden Herren warfen ſich alsbald patriotiſch in 
die Bruſt und verweigerten Herrn Samſt ihr Stück. Herr 
Samft aber, der wirklich nichts iſt, als der Beſitzer eines 
Theaters letzter Sorte, erſcheint nun den Pariſern als ein 
ernſt zu nehmender Mann, der mit dem „Dreyfus⸗Syndikat“ 
in Verbindung ſteht und einen politiſchen Gedanken gehabt 
hat. Im Uebrigen freilich muß mau fiH fragen, was 
eigentlich größer ſei: die Thorheit der Pariſer oder die 
Würdeloſigkeit, mit der deutſche Theaterdireetoren allem 
Pariſer Unrath nachlaufen? i 
Damit jol jedoch keineswegs gejagt fein, daß das 


TR 


Streben nach Idealismus von allen Berliner Theatern nur ; 


noch die beiden Hofbühnen beſeelt. Auch ſcheint ſich mit 
dieſem Hofbühnen⸗Idealtsmus eine Maßregel nicht recht zu 
vertragen, die Graf Hochberg ſo eben angekündigt 
hat: die General⸗Intendantur hat die Abonnements 
auf die Plätze des zweiten und dritten Ranges im Opern⸗ 
panje gekündigt. Von nüchſter Saiſon ab, jpeciel von 
Ende September ab, wird es für dieſe von dem weniger 
bemittelten Publicum beſuchten beiden Ränge keine Abonne⸗ 
ments mehr geben. In Finauzfragen kommt bei unſeren 
Behörden der Idealismus eben nicht immer zur Geltung. 
Das zeigt ſich auch jetzt wieder bei den Erwägungen für 
den Neubau der Königlichen Bibliothek. Das Selbſt⸗ 
verſtälfdliche ift doch, daß dieje Bibliothek in der Nähe 
der Univerſität bleibt daß das ſelbſtverſtändlich 
und nothwendig iſt für die Studirenden, für die Profeſſoren 
und faſt alle Intereſſenten dieſer wichtigen Bibliothek, wird 
Niemand beſtreiten können, und deshalb war mau allgemein 
überzeugt, die Kgl. Bibliothek, die im Kgl. Palais wegen 
Raummangels nicht länger verbleiben kann, würde auf dem 
Terrain der bisherigen Kunftakademie Unter den Linden 
ein neues Heim finden. Halb officij treten nun aber ſchon 
einige taſtende Meldungen auf, wonach für die Kgl. Bibliothek 
nicht das Terrain der Akademie, ſondern ein billkgeres 
Terrain in Charlottenburg — etwa eine Stunde von 
der Univerſität entfernt — gewählt werden möchte! Univer⸗ 
ſitäts⸗Profeſſor Adolf Wagner hat nun zwar einmal erklärt, 
in einem Jahrhundert würde Charlottenburg das Centrum 
von Berlin ſein, aber — da müßten wir doch immer noch 
erſt hundert Jahre warten. Vorläufig iſt die Univerſität und 
Umgebung das Centrum Berlins — auf die Intereſſen des 
heutigen Berlin hat man wohl mehr Nückſicht zu nehmen 
als auf die des Jahres 2000. 


Ans dem Gexichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 9. Juli. 
Wegen Ber änderung des Perſonenſtandes 
($ 169 Str.⸗G.⸗B.) hatten ſich der Eigenthümer Johann 
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ihre Kinder anhielten, ruhig ſtehen zu bleiben und nur dann 
Platz zu machen, wenn dem Fahrer die Paſſage verſperrt iſt. 
4. Er läute, wenn er einem Fuhrwerk von hinten kommend 
vorbeifahren will, damit der Fuhrmann die Pferde je nach 
deren Temperament feſt in der Leine hält, denn nicht ſelten 
werden Pferde ſchen und bringen Radfahrer, Fuhrmann und 
Paſſanten in Gefahr. Sonſt hat ſich der Radfahrer rechts 
des Weges zu halten. Im Uebrigen iſt wohl anzunehmen, 


Steffanowski aus Lebno, Kr. Neuſtadt Weſtpr. und 
deſſen Schweſter, die Eigenthümerfrau Marianna Krauſe 
aus Nomb, Kr. Carthaus, zu verantworten. Der Anklagefall 
zeigte jo recht, wie ſchlau unſere oft verlachten Kaſſuben find. 
Die Tochter der Krauſe verheirathete ſich vor einiger mit 
dem Eigenthümer Gurski. Leider befand ſie ſich aber aus 
dem Verkehr mit einem Vetter in intereſſanter Lage, was 
ſie ihrem Manne zu verheimlichen wußte. Unter Vorſpiegelung 


irgend einer Krankheit wollte fie nach Neuſtadt in die daß jeder Radfahrer einen Zuſammenſtoß zu vermeiden 
Kraukenanſtalt der barmherzigen Schweſtern, wurde aber | ſuchen wird, denn die größere Gefahr liegt immer auf 
bet ihrem Ohm Seffanowskt von der Geburt | Seiten des Radfahrers. 

überraſcht. Den Betheiligten war die Sache Mögen dieſe Zeilen von Radfahrern und Nichtradfahrern 
ſehr fatal. Man berieht, wie dem betrogenen beherzigt werden. 

Ehegatten das Vorkommniß verheimlicht werden könne. EECC ZZOZ 
Steffanowski, der ebenſo wie die andern der deutſchen Sprache 


+ 
Provinz. 

h Putzig, 10. Juli. Laut Kreistagsbeſchluß ift die Gejel- 
ſchaft Lenz & Co. zu Stettin mit der Ausſlihrung der Vor⸗ 
arbeiten für eine Kleinbahn von Putzig nach 
der Kreisgrenze bei Zarnowitz beauftragt 
[worden. Die Arbeiten werden durch den Königl. Qand- 
meſſer Herrn Hackbarth geleitet. — Gegenwärtig herrſcht 
hier ein ſo großer Wohnungsmangel für 
Arbeiter, daß nach dem jetzt ſtattgefundenen Umzuge 
[mehrere Familien ohne Wohnung geblieben find und 
in Ställen, Scheunen u. dergl. Unterkunſt geſucht haben. 


nicht mächtig iit, ging auf das Standesamt und meldete dort 
a eren Erdenbürger auf den Namen der Großeltern, 
aiio der Kraulſes, an. Da das Kind inzwiſchen 13 Tage alt 
geworden war, er aber keine Strafe zahlen mochte, ſo gab 
er auch an, daß die Geburt erſt vor vier Tagen erfolgt fet, | 
Als das Kind nach kurzer Zeit ſtarb, beſorgte Steffanowski 
wieder die Meldung und gab als die Eltern wieder die 
Krauſe'ſchen Eheleute au. Später ift die Sache aber doch 
herausgekommen. Es ſchwebte zunüchſt ſogar ein Verfahren 
wegen Kindesmords, doch kam daſſelbe zu keinem 
poſitinen Reſultat. Der alte Krauſe tit inzwiſchen verſtorben. 
Auch heute wiſſen die Angeklagten ſich in ſchlaueſter Weiſe 
zu entſchuldigen, indem fie behaupten, Frau K. habe nur pad : 
angegeben, das Kind folte auf ihren Namen, d. h. auf Auch an größeren und mittleren Wohnungen mangelt es 
ihren Vornamen „Marianne“ eingetragenwerden, Steffanowski ſehr. — In Cießau ijt bei einem Hunde des Gin hne 8 
aber habe die Sache falſch verſtanden. Solche Ausreden Weſſeling die Tollwuth ausgebrochen, weshalb für 
finden beim Gerichtshof keinen Glauben, die Angeklagten die Ortſchaften Obluſch, Pogorſch und A ho 
* 11 ohr U N 0 ya F A 
werden vielmehr zu je einem Monat Gefänguiß verurtheilt. Hundeſperre angeordnet worden“ iſt. — Auch un a 
TAT! wał j Juli Sommer iſt unſer Städtchen recht oft das Ziel vo 
Straftammerſitzung vom 11. Juli. [Sergnüg unge dampfern. In der a 
Berniungsfggen. : Woche trafen deren drei hier ein. Die an der See 
Auf die von ihnen eingelegte Berufung hatten ſich heute gelegenen Anlagen mit der bedeutend vergrößert 
der Militävinvalide Johann von Sarnows ki und der Strandhalle bieten den angenehmſten Aufenthal A 
frühere Gaſtwirth Eugen Dammann aus Schadrau bei Berent erfreuen ſich des ungeth eilten Beifalls all > pakt und 
wegen e vor der e e ZY Heute Nachmittag hr Während te Slow ICE 
9 Bei N n Schöffengeri in Schöne tejer- | 7T A t 3 8 glich 
worten eide ſind vom Schöffengericht i ch j z, Blitzſtrahl herne SE 5 | 


halb verurtheilt worden und zwar Sarnowski zu einem | el Jer t 
Monat, Dammann zu einerWordeßejtinguiß. Die Verhandlung | cine auf dem Felde befindliche Kuh des Lehrers Sp. 
ift weniger intereſſant wegen der darin erörterten Thatſachen, in Gr. Starzin. 
als wegen der, auch in den „Dang. N. N.“ wiederholt ge] g. Dirſchan, 10. Juli. In der geſtrigen Stadt- 
würdigten Perſönlichkeit des Herrn v. Sarnowski. S. ift ein perordneten⸗Sitzung wurde der neugewählte 
bei den Behörden ſehr bekannter Winkeleonſulent, der bisher] Stadtverordnete Herr Fabrikbeſitzer E. Kelch in fein 
nicht weniger als 14 Vorſtraſen erlitten hat — darunter eine, Be I oni 9 ee e 
von einem Jahre Gefängniß wegen Anstiftung zu einem Amt eingeführt. Behufs Ausarbeitung eines neuen 
ſalſchen Zeugniß — und der, nach dem Ausſpruch des Herrn] Ortsſtatuts für die Anlegung und Bebauung neuer 
Staatsanwalts, Wieckbſche Schule genoſſen hat. Zu dem be⸗ Straßenlinien iſt eine Commiſſion von fünf Mitgliedern 
rüchtigten Wiedi, der im vorigen Sommer vom hieſigen gewählt. Schließlich wurde der Frau Kaufmann 
Schwürgericht wegen verſchſedener Meineidsdelicte zu] Hirſchfeld für die Abtretung eines Streifens ihres 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, hat er Bef Grundſtücks eine Abfindungsſumme von 4000 Mk. be- 
ziehungen gehabt, iſt auch in dleſem Procejje als Zeuge aufe] willigt. — Der Männerturnverein unternahm 
getreten. Er ſelbſt ſagt, daß in ſeiner Gegend der Meineid Bu a ; i a + über Swaroſchi 
zu Haufe ist. — Komiſch wirkt es, daß dieſer Monn ſich als heute Nachmittag eine Turnfahrt über. waroſchin, 
Kümpfer für die großpolniſche Sache aufwirft. Erft türzlich Spengawsken, Thereſenhain und Neumühl. — Der 
Verein der Locomotivführer und Heizer 


hat er wegen Beleidigung des Vereins zur Förderung des 

Deulſchthums vor der Strafkammer in Pr. Stargard geſtanden. feierte heute im Schützengarten fein erſtes Stiftungsfeſt 
Man erinnert fich vielleicht, daß S. eine Anzahl Theſen für] mit Concert und nachfolgendem Tanzkränzchen. — Dem 
die „HK Tiſten“ aufgeſtellt ha, auf welche Weiſe man dau] Magiſtratsſeeretär Herrn Stern find geſtern in Mb- 
Polen am beiten beikommen könne. Im vorliegenden Falle weſenheit der Familie ein T 5 rk, ſechs 
hat S. einem armen Manne Namens Diſſarz aus Wenzkauf e 0 5 Nr saufen y RE a ) 
10 Mk. abgenommen mit dem Verſprechen, das Geld hier in Hundertmarkſcheine und verſchiedene Gold⸗ 
Danzig an einen Rechtsanwalt abzuführen. Natürlich hat und Silberſachen entwendet worden. 
er den Betrag in eigenem Intereſſe verbraucht und die Rück⸗ 
zahlung ſo lange verweigert, bis die Strafanzeige bei der 
Staatsanwaltſchaft erfolgte. Grit dann gab der Angeklagte 
dem Dammann 8,50 Mk. mit dem Auftrage, das Geld an 
Diſſarz abzuführen. Dammann aber hatte von S. 25 Mk. 
zu fordern und hielt ſich für berechtigt, das Geld auf 
ſeine Forderung zu behalten. Im heutigen Termin benahm 
ſich Sarnowski recht ungezwungen und verſuchte beſonders 
den Dammann durch allerlei üble Nachrede — auf die der 
Gerichtshof übrigens nicht achtete — zu verdächtigen. Auf 
Antrag des Staatsanwalts hob das Gericht jedoch das 
Urtheil bezüglich des D. auf und ſprach dieſen frei, weil 
ihm der ſtrafbare dolus gefehlt habe. Bezüglich des Sar⸗ 


für den Stadtkreis Elbing findet den 14, 15. und 
16, Juli von 7 Uhr Morgens ab in dem Gewerbehauſe 
ſtatt. — Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde der 
Pyoceß gegen den Eigenthümer Johann Rewitz, deſſen 
Gattin Wilhelmine und den Eigenthümer Grabowski 
aus Krebsfelde wegen mehrfacher Brand⸗ 
ftiftung, Verſicherungsbetruges und 
verſuchten Betruges zu Ende geführt. Nach der 
Anklagerede des Staatsanwaltes hat ſelten ein ſo 
e e besen ŚR Rewitz 
Ski 1 3 f i auf der Anklagebank geſeſſen. Die Geſchworenen 
V 1 fanden den Eigenthümer Rewitz ſchuldig der vorſäg⸗ 
125 Lo ale „ lichen Brandſtiftung in zwei Fällen, in einem Falle in 
ze, X LĄ Verbindung mit Verſicherungsbetrug, die Frau 
* Ordensverleihung. Dem Amtsgerichtsrath g. D. Rewitz wird ſchuldig befunden der vorſfätzlichen 
Dettmann zu Potsdam, bisher in Thorn, ift der Rothe] Brandſtiftung in Gemeinſchaft mit ihrem Manne 
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. in einem Falle in Verbindung mit Verſicherungsbetrug, 
Herr Erſter Staatsanwalt Lippert ift bis] während hinſichtlich des Grabowski die Schuldfrage 
zum 3. Auguft beurlaubt und wird während biejer | verneint wurde. Der Gerichtshof erkannte gegen den 
dert asd Herrn Staatsanwaltsrath Dr. TſchirchfCigenthümer Re witz auf eine zehnjährige 
treten, uchthausſtrafe, 600 Mk. Ge wei 
* Radfahrerunglücksfälle burch Zuſammenfahren mit % MA dy MA 10, Jahre e RES (0, 
Fußgänger zu. komme viel ſeltener durch Verſchulden des Re wi ielt23 1% ' 
Radfahrers, als durch Verſchulden der Fußgänger vor, häufigeren VV cht haus 
überhaupt in den Gegenden, wo das Radfährweſen noch nicht und 300 Mk, Geldstrafe bezw. weitere 20 Tage Zucht⸗ 
jehr verbreitet iſt. Unter dem Publikum herrſcht vielfach die haus außer den Nebenſtrafen. Grabowski wurde frei- 
Anſicht, daß der Radfahrer beim Vorbeifahren, ganz gleich, geſprochen. x 
(Elbing, 10. Juli. Einen großen Schatz 


APR SE za ‚hinten ee, ee ŁA A 9 11 | 
nicht, jo bekommt er meiſtentheils zu hören: „Klingeln f * i i ; Prr 
Klingeln! Hat Er keine Glocke W Er nicht läuten?“ — JA 1 się ka oai lijn Forſt 
Wann ſoll der Radfahrer läuten? een zſich ausbreitenden mächtigen 
1. Er lüute, wenn er einem Fußgänger, von hinten“ ehmla ger. Schon vor längerer Zeit waren die 
kommend, vorbeifahren will, damit derſelbe nicht er⸗ ſtädtiſchen Behörden bemüht, dieſen Schatz zu heben. 
ſchrecke und ruhig ſeinen Weg weiter verfolge, Man ließ daher zunächſt Bohrverſuche anſtellen. Das 
Hierbei kommen aber die meijen Zuſammenſtöße mit Ergebniß derſelben war, daß man es mit einem Lager 
Fußgängern vor, denn letztere ſehen ſich, wenn auch nicht zu thun hatte, welches ſelbſt bei jährlichen Millionen⸗ 
productionen auf unahſehbare Zeit den Bedarf decken 

könnte. Gleichzeitig glaubte man, die Qualität des 


alle, beim Ertönen der Glocke um und denken, fie müſſen 
ge 1 a NE wien geh ih iche oe 
oder links, hin und zurück, n wiſſend, n elcher Seite 8 ; Toy 185 
e 1 e ſollen. Der Radfahrer ift nun eben- Lehmes äußerlich beurtheilend, dem Gedanken einer 
falls in Verlegenheit, ob er nach rechts oder nach links aug- einzurichtenden Thonwaarenfabrik noch näher treten zu 
biegen fol, und wählt nun die größte Lücke, ſtößt aber trot- können, als dem einer Ziegelei. Verſchiedene Autori⸗ 
dem häufig mit dem Fußgänger zuſammen. Um ſolche Fälle täten begutachteten nach den ihnen eingeſandten Proben 
zu vermeiden, läuten manie Radſahrer nicht. Daher ſoll indeß, daß das Luger zwar für einen vorzüglichen 
jeder Fußgänger, wenn er hinter ſich ein Glockenſignal Kórtjtet8 | Ziegel, nicht aber in allen Theilen für Thonfabrikate 
ruhig en AA E e A A ee 10 105 eine gleich gute Zuſammenſetzung zeige. An die Stadt 
¢ 5 e Perſonen i e e a5 ne . Ast + 5 7 : 
ać dh odl eine größere Anzahl Menſchen die trat nun die dreifache Wahl: entweder es bei dem 
ganze Breite des Fahrweges einuehmen, beanſprucht er, daß ſchönen Bewußtſein zu belaſſen, daß man in „Ziegel⸗ 
man ihm freie Bahn macht. 2. Er läute, wenn er in eine wald“ einen großen unterirdiſchen Schatz beſitze, oder 
Straße einbiegt oder einbiegen will, um Zuſammenſtöße zu das vorhandene Lehmlager an ſichere Perſonen zur 
vermeiden. 3. Er läute, wenn Linder ſpielend die Straße Ausbeute zu verkaufen, oder aber endlich es durch Er⸗ 
ſperren, und dies vechtzellig vorher und oft, denn bekanntlich richtung einer eigenen großen Ziegelei ſelber auszu⸗ 
1 e n c fe ANS nützen. Letzterem Gedanken war man im Hinblick 
en 6 daß die Kinder erſchreckt auf die großen Eiurichtungskoſten, die Vergrößerung 
durcheinander⸗ und nach allen Seiten des Weges des dadurch in unmittelbaren ſtädtiſchen Dienſt treten⸗ 
den Perſonals, die ungenügenden Abfuhrwege nach 


laufen, wodurch fie ſowohl wie die Radler in Gefahr 
kommen. Für dieſen Fall wäre es das Bejte, wenn die Eltern 
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wenig auch auf die nicht immer günſtig lautenden 
Nachrichten, welche andere Städte über die von ihnen 
eingerichteten Ziegeleien hierher gaben, von vornherein 
abhold. Ein Stadtrath von hier erbot ſich, das Lager 
zu kaufen. Als der Verkaufstermin heran rückte, erbat 
er ſich eine längere Friſt bis zum Ankaufe aus. Er 
wollte ſich, weil es ihm bermuthlich ſelber an genügendem 
Gelde mangelte, ein Conſortium zum Ankaufe des 
Lagers und zur Gründung einer großen Ziegelei 
ſuchen. Der neue Verkaufstermin rückte heran — aber 
das Conſortium iſt bis heute nicht zu Stande gekommen. 
So iſt denn in der Angelegenheit weiter nichts geſchehen. 
Da mit der demnächſt fertig zu ſtellenden Haffuferbahn 
eine unerwartet gute Abfuhr für etwaige Ziegel aus 
Ziegelwald zu Lande entſtehen wird, ſo dürften unſere 
ſtädtiſchen Behörden dem Gedanken einer Verwerthung 
des Lehmlagers in Ziegelwald in abſehbarer Zeit 
wieder näher treten. 

e. Pillau, 10. Juli. Die verwittwete Frau Rieck 
hat ihr Oſtſeebade⸗Etabliſſement an den 
Pächter des Etabliſſements „Flora“ in Alt⸗ Pillau, 
Herrn Hinz, für den Preis von 12 100 Mk. verkauft. 
Die Uebergabe jol am 1. Oktober er. erfolgen. 


Handel und Induſtrie. 


* Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfts⸗ 
bericht für den Juni. Mitgliederzahl 59. Verkauft wurden: 
a. Tafelbutter 76480 Pfund für 65 600,26 Mk., das iſt 
durchſchnittlich 100 Pfd. für 85,77 Mk., b. Molkenbutter 
5190 Pfd. für 8711,62 Mk., das ift 100 Pfd. für 71,51 Mk., 
e. Tilſiter Küſe 1941 Pfd. für 1086,30 Mk., das ift 100 Pfd. 
für 55,97 Mk. Die höchſten Berliner ſogenannten 
Amtlichen Notirungen für Butter waren am y 10. 17, 
24. Juni und 1. Juli gleich 80, 80, 83, 88, 83, im Mittel 
81,80 Mk. Der Durchſchnittserlös von 85,77 Mk. übers 
ſtieg alfo das Mittel der Höchſtnotirungen um 3,97 Mr., 
wührend der Durchſchnittserlös derjenigen drei größeren 
Molkereien, die am höchſten herauskamen, bei 4263,5 (9410,5) 


` 


5826,5 Pfd., das Mittel der Höchſtnotirungen um 6,09, (6,44) = 


6,98 Mk. überſchritt. 

Stettin, 11. Juli. Spiritus loco 52,90 bez. 

Bremen, 11. Juli. Raf finirtes Petroleum. 
(Offtcielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. 

Hamburg, 11. Jul. Kaffee good average Santos 
per September 29%, per März 30. Ruhig. 

Baris, 11. Juli. Gerretdemartr (Schlugbericht.) 
Weizen feft, per Juli 24,95, per Auguſt 22,80, per 
September = October 21,45, per September⸗December 21,30. 
Roggen ruhig per Juli 16,25, per Septbr.⸗Decbr. 12,90. 
Mehl feft, per Juli 54,50, per Auguſt 51,10, per 
September-Dctober 46,75, per September⸗December 46,30. 
Rüböl feft, per Juli 52, per Auguſt 52, per Sept. 
December 53½, per Januar⸗April 58%, Spiritus feft, 
per Juli 50, per Auguſt 49½, per September⸗Decbr. 45 ½, 
per Jannar⸗April 43½¼. Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Paris, 11. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 2884 
ea guli RÓW, au = 1 Nr. 3, per 100 Silograwu 

uli 30%, c Auguſt ? e e 
der Sanger Se Ja per October-Januar 307%, 

Antwerpen, 11. Jul. Petroleum. (Scählupberkht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 17%, bez. u. Br. per Juli 
178 Br., per Auguft 17½, ver September⸗December 18½ Br. 

ej. — Schmalz, per Juli 71½. 

Bejt, 11. Juli. Productenmarkt. Weizen foco 
Hauſſe, per September 8,60 Gd., 8,62 Br. Roggen per 
September 6,70 Gd., 6,72 Br. Hafer per September 
5,62 Gd., 5,64 Br. Mais per Juli 5,04 Gd., 5,05 Br., 
per Auguſt 5,05 Gd., 5,06 Br., per Mai 1899 4,32 Gd. 4,34 Br, 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,20 Gd., 12,30 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 11. Juli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 14000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

Havre, 11. Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 36,25, per September 36,50, per December 37,00. 
Kaum behauptet. 

London, 11. Juli. Tendenz feft, Prerje 
unverändert. 


Effen a. b. Ruyr, 11. Jul. In der heutigen ome 
verſammlung des deutſchen Walzdraht⸗Syndiegts in Köln a. Rh. 
wurde die Verlängerung deſſelben für drei Jahre err 4 
Die Erörterung ergab, wie die „Rhefniſch⸗Weſtſäliſ 
Zeitung“ meldet, daß die Anweſenden mit einem derartigen 
Beſchluß einverſtanden waren und gilt deshalb die Ver⸗ 
längerung als geſichert. 1 


Tuſtige Ecke. 


Deplacirte Redensart. „Mein Sohn fit fetzt ion 


Wollauction. 


su 
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zum Lieutenant zur See avancirt.“ — Auf welchem S ch iff * 


hat er ſich denn die erſten Sporen verdient? i 

Der Geſchäftsmann. Kaufmann Meyer (im Gebirge 
ein Bei Echo hörend): „Die reine Eopirs 
ma ne! 

Ein gutes Herz. Bettler (weiſt das Eſſen der Haus⸗ 
frau, nachdem er es gekoſtet, zurück): „Ick bedaure 
SE bleje Kinder. M , 

, diefe Kinder. utter: Kinder, ihr habt doch die 
Aepfel hoffentlich vor dem Eſſen erſt gesch 4 81 te 
Ja, Mama! — Mutter: Was habt ihr denn mit den Schalen 
gemacht? — Kinder: Die haben wir nachher gegeſſen. 

Er kennt ſich aus. Gläubiger: „Wann tref ich 
den Herrn Baron denn wohl am beſten?“ — Johann: 
Nachmittags,“ — Gläubiger: „Nachmittags 2 Mjo. da 
ift er nicht zu Haufe — ſchön, da komme ich Vormittag se 


„Für die Frauen⸗ und Kinderpraxis iſt ſie die Beſte, 
welche ich bis jetzt kennen gelernt habe“, wird von 
ärztlicher Seite geſchrieben. Die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife iſt überall, auch in den Apotheken erhältlich. (9189 
7 d RT OKA COCA Z AAEZOROWZ ZADZZROAKZOACZOANAZO 


FNfesuete und Angebote jeder Art werden unter 

j Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befórdert und einlaufende Offertbriefe täglich 

dem Auftraggeber zugesandt von der im In-und Auslande 

seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annonoen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 13. 
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$ Nemt theuer geworden ijt dem Gaſtwirth St. in 
Jabel, im gelobten Lande Mecklenburg, ein Gaſt ge⸗ 
worden, bei dem ſich ein Sommerfriſchler, an⸗ 
geblich aus Berlin, der ſich dort einquartiert und 
durch den Junimonat amüſirt hat. Der Fremde, der 
fiH Anfang Juni bei St. einlogirte und einen äußerſt 
noblen Eindruck machte, den er durch ein gewandtes 
Auftreten noch mehr hervortreten ließ, wollte am letzten 
Sonntag den in Jabel verbrachten Sommer⸗Urlaub 
abbrechen. Als er ſeine ziemlich große Zeche bezahlen 
wollte, vermißte er unglücklicher Weiſe ſein Portemonnaie 
mit der „geſammten Barſchaft“ und gab der naheliegenden 
Bermuthung Ausdruck, es müſſe ihm geſtohlen ſein. Als 
gutmüthiger Mann, den übrigens ein derartiger Verluſt 
nicht ſchmerzen könne, hielt der noble err ſeinen Wirth von 
einer näheren Unterſuchung der peinlichen Angelegenheit 
ab und veranlaßte letzteren, mit ihm nach Berlin zu reiſen, 
wo er ſeinen Verpflichtungen nachkommen und ſich 
gleichzeitig für die im Haufe des Herrn St. genoſſene 
Gaſtfreundſchaft revanchiren wollte. Das freundliche 
Anerbieten leuchtete dem biederen Gaſtwirth ein, zumal 
er auch gern einmal eine Spritztour nach Berlin machen 
wollte, und bereitwilligſt ſetzte er ſich mit ſeinem Gaſt 
auf die Bahn, um zunächſt nach Waren zu reiſen; die 
en legte natürlich St. vorläufig aus. Auf dem 
Bahnhof Waren löſte letzterer alsdann noch zwei Rück⸗ 
fahrkarten FA 17 nach Berlin, und Beide waren 
eben im Begriff, den Vormittags 9 Uhr von dort ab⸗ 
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gehenden Perſonenzug zu beſteigen, als der „noble 
Herr aus Berlin“ noch ſeinen gütigen Gaſtgeber 
einen Augenblick allein ließ. Dieſer wurde von 
dem Bahnbeamten zum Einſteigen aufgefordert, 
und der Zug ſetzte ſich in Bewegung, ohne den 
Berliner Herrn mitzunehmen, wührend St. der 
Meinung war, er hätte vielleicht in der Eile ein 
anderes Coupee aufgeſucht. Statt deſſen richtete der 
„noble Herr“ ſeine Schritte zum Fahrkartenſchalter 
und ließ ſich unter der Angabe, er habe ſeine „Reiſe⸗ 
dispoſitionen“ geändert, das von ſeinem Gaſtgeber be⸗ 
zahlte Fahrgeld von 8 Mk. 60 Pf. wieder zurückgeben, 
ſchüttelte den Jabeler Staub von den Füßen und — 
verduftete. Mit dem Schnellzuge kam der bis nach 
Neuſtrelitz gefahrene Jabeler Gaſtwirth wieder nach 
Waren zurück, um ſeinen zurückgelaſſenen Freund auf⸗ 
zuſuchen, was ihm aber nicht gelungen iſt. Vielmehr 
ſah er ſich genöthigt, da ihm mittlerweile ein Licht 
aufging, den Vorfall anzuzeigen, und es find ſeitens 
der Gendarmerie Schritte zur Ergreifung des an⸗ 
ſcheinend auf „billige Sommerfriſchen“ reiſenden Ber⸗ 
liners gethan. 

Zeitungskrieg. Während der ſpaniſch⸗amerikaniſche 
Krieg mit ſeinem im Ganzen recht unrühmlichen Ver⸗ 
laufe in Amerika ſelbſt ſehr wenig Leuten Anlaß zum 
Lachen giebt, erregt dort ein „Krieg im Kriege“, der 
zwiſchen zwei Zeitungen in New⸗ York aus- 
gebrochen ift, große Heiterkeit. Die beiden New⸗Yorker 
Zeitungen „Journal“ und „World“ wetteifern 
raſtlos in der Veröffentlichung der gewagteſten Nach⸗ 


Wiederverkäufer : 
rkäufern Rabatt 2 Villen. 
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richten von den Kriegsſchauplätzen, und Alles, was 
geſchieht und nicht geſchieht, wird in der abenteuerlichſten 
Weiſe aufgeputzt und ſo geſchwind und bombaſtiſch zur 
Kenntniß des geehrten Leſers gebracht, daß dieſem die 
Augen übergehen. Dabei beſchuldigen ſich beide Blätter 
gegenſeitig des Depeſchendiebſtahls. Beſonderen Grund 
zu der Beſchuldigung, vom Andern beſtohlen zu 
werden, ſcheint das „Journal“ zu haben, 
und es iſt ihm auch gelungen, durch eine 
Kriegsliſt die „World“ auf friſcher That 
zu erwiſchen. Eines Tages las man nämlich in einem 
Telegramm des „Journal“ die Nachricht: „Oberſt 
Reflipe W. Thenuz, ein öſterreichiſcher Artilleriſt von 
großem Rufe in Europa, hat an dem Open bei 
Aguadores theilgenommen.“ Ohne mit den Wimpern 
zu klimpern, bemächtigte ſich die „World“ hieſer wich⸗ 
tigen Nachricht und gab fte auch ihren Leſern, ſelbſt⸗ 
verſtändlich ohne Quellenangabe, zum Beſten. Da er⸗ 
klärt plötzlich das „Journal“ in feiner nächſten Nummer, 
daß die ganze Nachricht von ihm erfunden ſei, um die 
„World“ einzufangen; dieſer berühmte Artillerieoberſt 
„Reflipe W. Thenuz“ habe nie gelebt; der Name ſei 
ein Anagramm des Satzes: „We pilfer the news”. Zu 
deutſch: „Wir ſtehlen die Nachrichten“. Seitdem zieht 
das „Journal“ unaufhörlich die ſo bös hereingefallene 
„World“ mit dem „Oberſt We-Pilfer-The-News, auf und 
veröffentlicht ſogar noch eine grauſame Carricatur⸗ 
zeichnung von dieſem wunderbaren Artilleciekämpen, 
der die „World“ in Grund und Boden geſchoſſen hat, 
ohne je gelebt zu haben. O „World“! 


Gotha i. Thüringen. Telephon 131. 
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Der „Tochter⸗Zion“⸗Marſch. Aus Jerufalem 
meldet der „Egypt. Cur.” : Eine feltene Ueberraſchung 
bot vergangenen Sonntag die türkiſche Militärcapelle, 
die Sonntags von 4 bis 5 Uhr im Pavillon des Stadt 
gartens muſicirt. Plötzlich nämlich ertönten im Mari: 
tempo die bekannten Klänge der Händel'ſchenompoſition: 
Tochter Zion freue Dich, ſieh, Dein König kommt zu 
Dir!“ Wir trauten unſeren Ohren kaum, und billige 
fragte man ſich: Iſt's möglich, daß die Moslemin 
dieſes Lied ihrem Spielplan einverleibt haben? Wie 
mag das gekommen ſein? Des Räthſels Löſung iſt 
einſach. Ein Herr H., der vom Capellmeiſter gebeten 
worden war, etliche deutſche Märſche (wohl mit Bezug 
auf würdige Empfangsmuſik beim Beſuch des deutſchen 
Kaiſers) zu beſtellen, hat ſich den Spaß erlaubt, auch 
dieſes Lied kommen laſſen, und ſo ſchmetterten nun die 
türkiſchen Soldaten die Weiſe, die ſie wegen der 
Schleifen beſonders lieben, gar herzhaft über die 
„Tochter Zion“ hin, nicht ahnend, was fie blaſen. Mehr 
Schwierigkeit ſcheint ihnen „Die Wacht am Rhein“ zu 
machen; da haperte es neulich noch gewaltig. 

Die Wüſte Sahara im Luftballon durchqueren 
wollen nach einer „Figaro“⸗Meldung Lieutenant Hourſt, 
der Geniehauptmann Diebot ſowie der Luftſchiffer Dex. 
Sie beabſichtigen am Golf von Gabes aufzuſteigen und 
im Niger⸗Winkel⸗Gebiet zu landen. Der Pariſer 
Gemeinderath dürfte die Geldmittel zur Durchführung 
des Planes bewilligen. — Dem „Figaro“ iſt nicht ſehr 
zu trauen. Die ganze Geſchichte ſieht wie eine 
Münchhauſiade aus. 


s 


Thür. Ind.- u. Gew.-Aust, 
|= © Saison: J. Mai bis Ende 


Ein grosser Posten 


É] Prsp.fr. Dir. Arzt: Dr. mad. Lö wenthal, Spee.-Arzt f.Ntrh.(8846 


wanzar Laax nere 


mit Gummizugen, Lack -Seitenledern, festen genähten Ledersohlen 
und Absätzen 


ist mir zum Verkauf übergeben und offerire ich solange der Vorrath reicht 


das Paar 1,50 Mark und 1.85 Mark. 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt No. 2. 


Rattenwürſte „Glires“ 
UnübertroffenesVertilgungs⸗ 
mittel für Ratten, Mäuſe 2c. 
Unſchädlich für Menſchen 
und Hausthiere. Fabrikant: 
Robert Paul, Schöneck a. 
Elbe und Berlin W. 30. Zu 
haben bei: Rieh.Tschantscher, 
4. Damm 1. Carl Lindenberg, 
Breitgaſſe 131/2.: (8782 


9007 


Ben 


A 


Geichäfts- "Die Holz-Jalousie-Fahrik, 


$ Bau- und Möbel-Tischlerei von | Yhrnal (Wannan Dih an 
| meh O. Stender, "" pt (lil 


Danzig und Umgegend theile ich 
hierdurch mit, daß ich die 


Mühledeegſtrieß 
; Langfuhr 


verbunden mit Mehl⸗, Getreide- 
5 . 
abe, 


' Um geneigten Zuſpruch bittet N m. Kenpo j 
e NS", ca Berlin W, 
E. Johsky, | 
Fahrräder hat die Firma Paul 


Le tri Rin di a Marburgerſtraße 3. 
egstriess- g 
NN r Bachädo., Buchholz i. S, gekauft 


= 5 S ; RE n für Ziegel und Kalk. (8713 Ę 
za errliche Locken! i Zi u d (notariell beglaubigt) u. ift daher 
| 4 iegelmaschinen. 


= in der“Lage, für den billigen Preis 
i 6 ne liefern. Verſandt direct an 
Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 

o Holz- Jalousie 

ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 

Concurrenzpreiſen. (6794 

Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Ernst Hotop 


Helrettig, Gelbſenf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Zuchweizen, 
Sandwicken; 


* 


ſämmtl. Gras⸗ und Kleeſaaten 
N] alles auch en detail offerirt 
[Gustav Scherwitz, 
Saatgeſchäft, (7324 
Königsberg in Pr., 
Bahnhofſtraße 2. 


Für I Million (3223 


N 
N 
N 


| oon 4150.—.ein vorzügl. Rad zu 

Fabrikat, 2 Jahre Garantie 

Vel U OW- p i m e- u gb 53 e n, 3 Cataloge grat. Vrtr.geſ. 
— 2 zm braus Haare 


Riemen⸗ und Stab⸗Fußb öden. Kopf- u. Barthaare) erhalten eine 


ee A” 5 
2 242 re e od. e Naturfarbe duro. 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 

10 und 14 m/m ftar, 


unser garantirtunschädlichesOri- 
ginal-Präparat „Crinin®, (Gesetzl. 
ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
fertig verlegt. 


pabam |. Preis 3 Mk. Funke & Co., 
E m am 
ichene Fussböden, 


ayfumerio hygiönigue, Berlin $., 
dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaster Actien⸗Geſelſchaft für Sohbearbeilung 


und Weſterplatte bei 
Albert Zimmermann. 


Flechten 


ſelbſt die veraltetſten u. hart⸗ 
näckigſten, Salzfluße, Leber: 
flete, Warzen heilt ſchnell 
und gründlich — Auskunft 
pratis anon e 
ecialarzt für 

Dr. Hartmann, Saut. w Harn. 
Ulm a. D. leiden. (9237 


Apparat „Omega“ als abiolut 


ſicher bekannt, was zahlreiche 
lobende Anerkennungsſchreiben 
beſtätigen. Nur zu beziehen von 
der Erfinderin Frau Hein, 
Berlin, Dranienftrafie 65, 
früh. Oberheb. an der Königl. 
Univerſitäts⸗Frauenklinik. Be⸗ 
lehrende Abhandlung (für die 
Frauenwelt unentbehrlich) 
verjende als Kreuzband gegen 
80 J, verſchloſſen gegen 50 A 

(2101 


(6786) 
vorma 


Beſte u. billig. 
. Meint. Kraeft 


Bezugsquelle 
in Wolgast. 


f. erſtel. Fahr⸗ 

räder u. Zu⸗ 
Franz Jantzen, Dat, referat 50. i 
Ludw. Zimmermann Nachil., 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. [21799 
Locomotiven, Lowries aller Art, 
Geleiſe, Ichienen, 
„Weichen, Drehſcheiben, 


neu und gebraucht, kauf- und mieths weise. 
Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 


MBza u ln 0 zen 13 
| ef jeder Art, 

Mauerlatten, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und $$? 
Dachlatten, Fußleiſten, fertige Fußböden, Der: . 
ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, 
Meſchene, rothbuchene, cherne Bretter und Bohlen Se 
9329) Ke offeriren "48 
Baffy & Adrian, Krakauer Kämpe. 


ee 


Die Danziger Tara Gardinen dann Aua 
befindet ſich nur Altſtädtiſchen Graben 19/20. 
988 Inhaberin Auguste Wannack. 


Moselwein 


per Flaſche 75 dy | 
bei 10 Flaſchen 70 m ein- 
ſchließlich Flaſche 
empfiehlt 9284 
Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 


„> u, Zubehörtheile 

We die besten unddabei 

Boe die allerbilligsten sind. 
N” Wiederverkäufer gesucht. 


franco. 


Jer 
x Haupt-Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes ( 
Special-Fahrrad-Versand-Hanus. 


[6534 
Für Jitherſpieler! 


„Zithermufikalien“ ein⸗ und 
zweiſtimig 20. verſendet zur Aus⸗ 
wahl König's Muſik⸗Verlag, 


Schöne Locken 


erzielt man mit Kuhn's Sadu⸗ 
lin 60 J. Kuhn's Kräuſel⸗ 
pomade 80 J. Echt nur von Fz. 
Kuhn, Kronenparf., Nürnberg. 
Hier bei K. Lindenberg, Breitg. 
H. Volkmann Nachf. Matzkauſcheg. 
und E. Selke, 3. Damm 13. (4710 


Vriefmarken. 


Möbel- Wagen! 
Umzüge jeder Art führt unter 
; Garantie prompt und billig aus 
ji Bruno Przechlewski, Aliſtädt. 
i Graben 44, Juhrgeſchüft. (7815 


|| Montreux (Schweiz) 
- Hôtel Beau-Rivage. 


Altrenommirtes Haus, neu eingerichtet, neue Glasveranda und 
Sanitätseinrichtungen. Centrale Lage; vom Nordwind vollſtändig 
Algeihügt. Großer ſchattiger Garten am See. Elektriſche Be- 
leuchtung. Bekannte gute Küche. 
9448) J. U. Spalinger, früher Hötel Bon-Port. 


Augsburg. Catal. grár. (5803 


D 


(9410 


Omnibus. Mäſſige Preiſe. 


Malaga, 
rein, kräft., unverſchnitten 
ärztlich empf. à Fl. 2 Mk. 
sł empfiehlt (8379 
B. Fr. Kuntze, 
e Weingroßhandlung, 
|| Zosi Markt Nr. 62. 


Danzig, Niederlage: 
Paradiesgaſſe 5. gi 


Veiulmaelernelwärge 


1 Weinflaſche 15 J, 1 Liter 20 
3 Liter 50 H, AE 6885 


Carl Seydel, 
Heilige Geiftanffe 22. 


Honis in Male, 
 Shlenderhanig 


kauft im Juli und Auguſt 


L. Matzko Nachfl., 


Danzig, (8808 
Altſtädtiſcher Graben 28. 


Prima Himbeerſaft 
offerirt ſehr preiswerth 
Likörfabrik 
„Zum goldenen Fisch“, 


Alex Stein, 
Dominikswall Nr. 12. 
Fernſprecher 568. (8630 


Küſe. 


Schweizer -Käse, 
alte und friſche diesjährige 
Waare feinſter Qualität, per 
d. 60, 70, 80 9, ſowie 
Tilsiter Fettkäse 
per Pfd. 60, 50, 40 A Und 
Ul Sahnen » Käse, 
(Graswaare) (8406 
empfiehlt billigſt 
E. Reimann, 
87 Altſtädt. Graben 87. 


Robert Krebs; 
Hundegaſſe 37. (506b 


Größere Poſten beſter 


Kohlen⸗Schlacke 


giebt kostenfrei ab (9450 
Incker-Rallinerie Danzig in 
Nenlahrwasser, 
Bienenhonig, „ Suche 
80 Pfg. Markthalle 95. (7537 
Neußer Molkeref7 J Markth 95 

(9235 


g 4 Fordere 
Heirafl | 250 reiche Partien. 
© Proſpect umſonſt. 
Journal Charlottenburg 2. (7896 
Bienenhonig Markthalle (7852 


2 
© 


o mein mi 


o 


(9 3 


Q 
© 


jeder Art in kurzer Zeit be- 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchenLabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 


Ein feit 30 Jahren beſtehendes 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 
mit Waarenlager zu ri Offert. 
unter M 734 an die Exp. (934b 


Beabſichtige mein 


4 ++ 
Grundſtück 
Dirſchau, Markt Nr. 12, in 
welchem e. Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben 
wird, bei kleiner Anzahlung zu 
verkaufen Gustaw Braun 
in Oliva. (9326 
Ein Haus mit kl. Wohn., Miethe 
90/, ift bei 2— 4000 % Anzahl. zu 
verk. Näh. Johannisgaſſe 38, 1. 


Villa in Zoppot, 
der Neuzeit entſprechend ein⸗ 
gerichtet (Eck⸗Grundſt.) mit auch 
ohne Bauſtelle billig zu uf. Off. 
unt. B 100 poſtl. Zoppot erb. (93 1b 

Das Wieſengrundſtück, 

1 culm. Hufe, circa ½ Meile von 
Danzig, möchte ſehr bald ver⸗ 


kaufen, würde auch ein Haus in]! 


Zahlung nehmen. Anzahlung 
gering. Offerten unter 09430 an 
die Expedition dieſes Bl. (9430 


Das Grundſtück (9429 
des verſt. Rentiers Herrn Kling 
zu Hohenſtein mit circa 5/, culm. 
Morgen Land, auch für Hand- 
werker oder Fuhrhalter gut 
geeignet, ſoll ſchleunigſt verkauft 
werden. Nachfragen erbittet 
Th. Mirau, Danzig, Langgart. 73. 

Häuſer, Recht⸗undAltſtadt gel. 
Sbis 8 /% verzinslich v. 35000 % 
Anzahlung zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 3, part. bei Lekies. 
Milchgeſch.,kl. Butter faß, Blechk., 
Schüſſ. z. vk. Ht.Adl. Brauhs. 8, L. 

Beabſichtige mein ſeit 20 
Jahren mit gutem Erfolge 
betriebenes Geſchäft, beſtehend 
in flotter Gaſtwirthſchaft, mit 
Land, Manufactur⸗, Kurze, 
Colonial⸗,Materialwaaren⸗ und 
Mehlhandlung, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Das Gaſthaus iſt 
in vorigem Jahre im größeren 
Stile neu erbaut, ganz neben 
der Kirche gelegen, daher von 
einem tüchtigen Geſchäftsmann 
ſehr empor zu bringen, Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude neu und in gutem 


Brodſtelle 
Franz Lange 
Gr. Starjin, Kr. Putzig. 


Ein Grundſtück 


mit 6 Wohnungen, Garten und 
etwas Land, iſt zu verkaufen. Zu 

Jegende und fette Hühner und 
ein großer fremder Hahn zu verk. 
Langf.,Friedensſteg 3 Neumann. 


398 


Zuſtande, eine gute und en 
( 5 


i SZKOCKA A 
Total-Ausverkauf. g 
© Sn ee Auflöſung des Geſchäfts ſtelle 


I Fońeleganten Neuheiten reich ſortirtes Lager 
in 


Sonnen- und Negeuſchirmen 
8 zum vollſtändigen Ausverkauf. 
5 Jopengaſſe 35, 


e 
2 
o 
8 
O 


käuflich. Näheres bei 

9262) R. Grunwald, 
Baugewerksmeiſter. 

Getrag. Damenkleider find billig 

zu verk. Kohlenmarkt 18/19, 3. 

Gut erhaltene Damen- 
kleider n find zu verkaufen 
Adebargaſſe 3, 2 Treppen. 

i 4 nußbaum, gut er: 
Pianino, halten, f.200 „4 3. 
urk. Brodbdnfeng.36,part, (9056 

i; . . . 
kinige gebranehie Pianinos 
zu verkaufen oder zu vermiethen 

O. Heinrichsdorff, 

Poggenpfuhl 76. (9044 
Rothes Plüſchſopha ſehr billig 
zu verk. Pfefferſtadt 43, part. 


Sophas, Bettgeſtelle mit 
Sprungfedermatratze (neu) und 


1 gutes birkenes Bettgeſtell, alte 
Kleider, gute Stubenläufer zu 
verk. Fleiſcherg. 38, H., 1 Tr., TĄ. I. 
Ein Sorgeſtuhl auf Rollen i 
billig zu verk. Sperlingsgaſſe 4. 


Meyer's 


Couverſations⸗Lexikon 
billig zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 62, 2 Tr. 
Altes Fußzeug if zu verkaufen 

Ankerſchmiedegaſſe 25, 3 Tr. 

Eine faſt neue große Blitz⸗ 
lampe ift billig zu verkauf,, zu 
erfragen Stadtgebiet 30. 

Eine Herren⸗Cylinderuhr mit 
Goldrand und Krönungs⸗Thaler 
zu verk. Kl. Hoſennähergaſſe 0,3. 
Stachelbeeren und Johannis⸗ 
beeren ſind billig abzugeben. 
Scharfenort 16, Gaſthaus. 
Rohrfigur zur Damenſchneiderei 
bill. zu verk. Tobiasgaſſe1/2,3 


Erſtelaſſiger 


Halbrenner, 


98er Model, faſt neu, billig zu 
verkaufen Robert Nesemann, 
Hotel zur Hoffnung. 

fn. Strickmaſchinen ſofßz verk. 
Offerten u.M 742 an die Exped. 


Eine Copirpreſſe 
zu verkaufen Schilfgaſſe 1a. 
Ein faſt neues Fahrrad billig 
zu verkaufen Schilfgaſſe Nr. G. 
IT gut erhaltenes Fahrrad 
iſt billg zu verkaufen Junker⸗ 
gaſſe 10-11, im Eigarrengeſchäft. 
Mehr. Schock gelbe unfelrüben⸗ 
Pflanz. zu vk. Ohra,Neue Welte s 
Couverts mit eingeſtempelten 
preuß. Marken(6 Sorten) |. guot 
Off. unt. N 747 an d. Exp. d. Bl. 
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